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Hüttenbesitzer Robert de Wendel t-

.D ie  deutsche E isenindustrie hat wiederum einen 
V erlust erlitten . Am Nachm ittag des 26 . A ugust d. J. 
im F entsclita l begriffen, Hr. H üttenbesitzer R o b e r t  de  

anfall aus die
sem Leben. —

D ie Fam ilie 
de W endel be
treibt in L oth
ringen bereits 
se it Generatio
nen das E isen
hüttengew erbe.
Schon der Vater 
und der Groß
vater des im 
Jahre 18L7 g e 
borenen Herrn 

Robert de W en 
del waren H üt
tenbesitzer; in 
der E igenschaft 
als P rivatsek re
tär seines Va
ters erlernte er 
die A nfangs

schweren und schm erzlichen  
sch ied , au f einer W agenfahrt 
W e n d e l  durch einen Sch lag- 

griinde seines 
Berufs, den er 
im jugendlichen  
A lter von 23  
Jahren antrat, 
als er im Ver
ein mit seinem  
V etter Baron de 
Gargan und äl
teren Bruder 
H einrich die im 

Jahre 1870  
durch den früh
zeitigen  Tod 
ihres V aters, 
K arl de W en
del, freigew or
dene verantw or
tungsvolle Ober- 

leitung der 
Firma de W en
del übernehmen
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mußte. E in ige Monate später brauste der deutsch - französische K rieg m it a ll seinen 
Schrecken und Gefahren über die lothringischen E isenw erke hin und schuf für 
diese neue politische V erhältnisse. Unter M itwirkung der genannten beiden V er
wandten hat der V erew igte die von seinen Vorfahren ererbten W erke aus heikler 
L age in dreißigjähriger rastloser Arbeit zu glänzender Höhe gebracht. D iesseits w ie  
jen se its  der Landesgrenze, die durch die de W endelschen W erke sich hinzieht, wird 
anerkannt, daß der .V erewigte die schw ierigen V erhältnisse m it eiserner, g leich zeitig  
aber auch von vornehmer G esinnungsart getragener T atkraft überwunden und den 
für seine W erke eingetretenen gew altigen  Um wälzungen auf staatlichem , gewerblichem  
und sozialem  Gebiete in ausgezeichneter W eise Rechnung getragen hat. D ie je tz t  
W eltruf besitzende L eistungsfähigkeit der Firma de W endel ist glänzender Beweis 
dafür, in welch hohem Grade Hr. Robert de W endel der großen, ihm in jugendlichem  
A lter gestellten  Aufgabe gew achsen war.

Nach dem für das französische Meurthe et M osel-Departement getätigten  A nkauf
des P aten tes für Stahlbereitung nach dem Thomasverfahren begründete die Firma 
de W endel im Jahre 1880  die jenseits der Grenze gelegenen Hochofenanlagen, Stahl- 
und W alzw erke in Joeuf und fast g leich zeitig  d iesseits derselben das Stahlwerk H ayingen, 
etw as später fo lgte dann dasjenige von Groß-M oyeuvre. Neben ihren großen Erz- 
und Kohlenbergwerken in Lothringen hat se it 1901 die Firma de W endel auch den 
B etrieb neuer K ohlenzechen bei Hamm i. W . vorbereitet. Insgesam t beschäftigen die 
de W endelschen Unternehmungen heute eine Arbeiterschaft von 18 bis 20  0 0 0  Köpfen.

Neben der ebenso intensiven w ie erfolgreichen T ätigkeit für die eigenen W erke  
widm ete der D ahingeschiedene sich in umfangreicher W eise den öffentlichen und 
allgem einen Interessen. Er war V orsitzender und einer der Mitbegründer des Vereins 
zur W ahrung der w irtschaftlichen Interessen der E isen- und Stahlindustrie von E lsaß- 
Lothringen und Luxemburg und V orstandsm itglied der Südw estlichen Gruppe des Vereins 
deutscher E isen- und Stahlindustrieller; desgleichen führte er den V orsitz im „Comité 
des Forges de F rance“ mit dem Sitz in P a r is , im „Lothringisch-L uxem burgischen  
Comptoir für V erkauf von R oheisen“, im „Comptoir des Aciers T hom as“ usw. ,  auch 
war er im V erw altungsrat der französischen Ostbahn, der E scom brera-B leyberg-, 
der B oléo- und anderer G esellschaften. In Anerkennung seiner V erdienste war er
mit dem R itterkreuz der französischen Ehrenlegion seit 1871 sow ie ändern Orden aus
gezeichnet wrorden.

Aus glücklicher Ehe mit Fräulein Consuelo Manuel de Gramodo hinterläßt der 
H ingeschiedene zw ei Söhne: die Herren Karl und Guy de W endel, und zw ei Töchter, 
näm lich: die H erzogin de M aillé und die Vicom tesse de la  Panouse.

Mit der schm erzerfüllten Fam ilie trauern um den p lötzlich  aus dem Leben 
geschiedenen Chef die zahlreichen W erksangehörigen, vom obersten Beamten bis zum 
jüngsten L ehrlin g; er war ihnen allen ein stets gerechter und gütiger V orgesetzter. 
D ie Trauer erstreckt sich aber auf die gesam te deutsche E isenindustrie, bei der er 
w egen seiner trefflichen Charaktereigenschaften, seines reichen W issens und der steten  
B ereitw illigk eit, dieses in den D ienst der A llgem einheit zu stellen , in hohem Ansehen  
stand. Sein Andenken wird unvergessen bleiben.

E r  r u h e  i n  F r i e d e n !

/
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Erinnerungen eines alten Bergmanns aus den letzten 50 Jahren.
V on B. S c h u lz -B r ie s e n .

1850—1860. Allgemeine wirtschaftliche Verhältnisse 
des Bergbaues; Entstehung einer großen Zahl von 
Zechen; Gründung des Vereins für die bergbau
lichen Interessen; Berggewerkschaft und Knapp
schaftsverein.

E s w ar im  J a h re  1 8 6 3 , als icli das schöne 
ungarische B an a t verließ , um die L e itu n g  e iner 
K ohlengrube im B e rg rev ie r E ssen  zu übernehm en. 
N icht ohne B edauern  nahm  ich von meinem a lten  
W ohnsitz  und m einer S te llu n g  a ls  B erg v e rw a lte r  
A bschied; m einer D irek tion  u n te rs tan d  u. a ., es 
sei beiläufig  b em erk t, das K ohlenw erk  Dornap, 
das- im J a n u a r  1 8 9 8 *  eine tra u r ig e  B erühm t
heit e rlan g te  durch eine der fu rch tb a rs ten  S ch lag 
w ette r-K a tastro p h en , die der B erg b au  jem a ls  zu 
verzeichnen g eh ab t ha t.

W ie  sah  es nun dam als vor 40  Ja h re n  in 
dem/ je t z t  so hoch en tw icke lten  rh e in isch -w es t
fälischen B ez irk e  au s?  Ich  w ill versuchen , dem 
L eser ein B ild  der V e rh ä ltn isse  vorzufü liren , 
wie ich  sie an tra f, w obei ich bem erke, daß m ir 
mein neuer W irk u n g sk re is  aus frü h e re r b e rg 
m ännischer T ä tig k e it, die sich led ig lich  au f  den 
w estfälischen E rzb e rg b au  b e sc h rä n k t h a tte , fas t 
völlig u n bekann t w ar.

E rs t durch die E röffnung des B etriebes der 
K ö ln -M ihdener B alm  im Ja h re  1848  w a r das 
G ebiet nörd lich  des L e ib än k e r S a tte ls  bis zu r 
Em schor dem V erkeh r ü b e rh au p t ersch lossen  
w orden, und an  den B au dieses Schienenw eges 
knüpften sich m it R ech t die kühnsten  H offnungen. 
Das ganze  G elände von dem H öhenzuge zw ischen 
Bochum und E ssen b is zu r  E inscher w urde au f 
Grund des neuen B erg g ese tzes vom Ja h re  1851 
mit B erggerech tsam en  ü b e rs tre c k t; dies füh rte  
zur E rr ic h tu n g  e iner g roßen  A nzah l vou B e rg 
w erk s-U n te rn eh m u n g en . Ich  e rin n e re  n u r an 
die nachstehenden  Z e c h e n , deren  E n tsteh en  
säm tlich in  den A nfang  des fünften  Ja h rz e h n ts  
des vorigen J a h rh u n d e rts  fä l l t :  K ö lner B ergw erk , 
P rosper, W ilhelm ine  V ik to ria , H elene A m alie, 
Zollverein , D a h lb u sc h , B o n ifac iu s , H ibern ia , 
Shamrock, R hein -E lbe , H o lland , Z entrum , P rä s i
dent, P lu to , K ön igsg rube, H annover und viele 
andere. D ie b lühenden  S täd te  und  O rtschaften , 
die sich j e t z t  zw ischen D ortm und und Bochum, 
sowie besonders zw ischen le tz te rem  O rt und 
Essen in  kaum  un terb rochenem  Zusam m enhänge 
ausdehnen, w aren  zu  je n e r  Z e it k leine länd liche 
A nsiedlungen von w enigen 100 E inw ohnern , nu r 
G elsenkirchen m it seinen e tw a  8 0 0  Seelen fü h rte  
den sto lzen  N am en eines M arktfleckens.

* Siehe W ochenschrift „G lückauf“ 1898 S. 420.'

D ie besag ten  neuen S chäch te  lagen  fa s t a u s 
sch ließ lich  in  g an z  länd lichen  B ezirken  inm itten  
von v ere in ze lten  B auernhöfen  und K ä tn e rs te llen . 
D as g an ze  g roße  G ebiet besaß  n ich t eine einzige 
K u n s ts tra ß e , da der g roße  H eerw eg  ü ber den 
L e ib än k er S a tte l an dessen südlichem  R ande 
vorbeiführte . M an w ar d ah er beim B au  der 
Zechen au f  die etlenden 10 bis 14 F u ß  b re iten  
F eldw ege fü r den T ra n sp o r t a lle r  M aschinen und 
M ateria lien  angew iesen . E ine  A nschlußbahn  
vor B eginn  der A b teufarbeiten  zu b a u e n , w ie 
es heu te  m eist g e s c h ie h t, w a r  dam als n ic h t 
üblich, vielleicht, fand m an das R isiko  zu groß , 
fü r den F a ll ,  daß  das N iederb ringen  der S chäch te  
in dem unbekann ten  D eckgeb irge  m ißglückte . 
D ie w estfä lischen  B auern  nahm en gern  die 
V orte ile  h in , die ihnen durch  den V erk au f der 
L ändere ien  und die bessere  V erw ertu n g  ih re r  
W ir tsch a ftse rzeu g n is se  in  den Schoß fielen, be
tra c h te te n  ab e r im üb rigen  die F rem d linge , die 
ih ren  beschaulichen  F ried en  s tö r te n , a ls  led ig
lich  zu du ldendes herge lau fenes V olk. D iese 
j e t z t  so re iche  g esegne te  G egend h a tte  sich , ich 
m öchte sagen , ja h rh u n d e rte la n g  eines k u ltu re llen  
F o r ts c h r itts  n ich t zu  e rfreuen  g eh ab t. D ie N ach
kom m en der S ig a m b re r, die in ih ren  ä lte ren  
Ja h rg ä n g e n  des L ebens S orgen durch den Alkohol 
zu verscheuchen such ten , —  es m uß dies le ider 
ausgesprochen  wrerden — , b eackerten  den von 
N a tu r  so reichen  Boden nach  a lte r  V ä te r  W eise  
und- w aren  im g roßen  und ganzen  jedem  F o r t
sc h r itt  abhold . Jedoch  m öchte ich h ie r gleich 
vorg re ifend  e in s c h a lte n , daß die Söhne und 
E n k e l je n e r  a lten  L andw irte  die v e rän d e rte  L ag e  
voll e rk an n ten , so daß heu te  neben d e r In d u s trie  
die L an d w irtsch a ft, tro tz  der hohen A rbeitslöhne, 
sich  au f e iner herv o rrag en d en  S tu fe  d e r E n t
w ick lung  befindet. D ieser m eines E rach ten s  au ß e r
o rden tlich  g lück liche  U m stand  gew iih rle iste t den 
harm onischen  F o r ts c h r i t t  au f a llen  H aup tgeb ie ten  
der w irtsch a ftlich en  B e trieb sam k e it des B ezirkes.

W ie  g anz  anders w ar das B ild  der allgem einen 
V erh ä ltn isse  im fernen  O sten an d e r rum änischen 
G renze , den ich v erlassen  h a tte , ¡gm fo rtan  als 
G lied der g roßen  G em einschaft zu w irk e n , die 
sich die A ufgabe g e s te ll t  h a tte , die S chä tze  des 
v a te rländ ischen  B odens zu heben. E s  m öge m ir 
g e s ta tte t  s e in , eine k u rze  S ch ilderung  des h ie r 
kaum  dem N am en nach  bekann ten  B a n a te r  B e rg 
landes einzufiigen.

W äh ren d  der T ü rk en h e rrsch a ft im 17. J a h r 
h u n d ert w a r das B a n a t infolge des D rucks und 
der A ussaugung  durch A usw anderung  d e r h e i
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m ischen B evö lkerung  zum  g roßen  T e il en tv ö lk ert 
w orden. E rs t  nachdem  1717  P r in z  E ugen  der 
edle R it te r  B e lg rad  eingenom m en h a tte  und  die 
T ü rk e n  den Boden U n g arn s fü r im m er verlassen  
m ußten , w a r eine A ufrich tung , des L andes möglich 
und  es bo ten  die ö sterre ich ischen  H errsch er, 
tro tz  der schw eren Z eitnö te , a lles w as sie v e r
m ochten auf, um diesen schönen L an d str ich  der 
K u ltu r w iederzuerobern . M aria T h e re s ia  und 
ih r  Sohn Jo seph  I I .  se tz ten  das begonnene W erk  
m it w eitem  staa tsm änn ischem  B licke fo rt. Sie 
b esiedelten  das flache L and , in dessen schw arzem  
tie fg ründ igem  Boden noch heu te  ja h re in  ja h ra u s  
d e r W eizen  ohne D üngung  gede ih t, sow ie auch 
das G eb irge  m it S te ie rm ä rk e rn , Schw aben und 
W a lla c h e n , g rü n d e ten  D örfe r und S tä d te , so 
B ogsan, R ech itza , S te ie rdo rf, W ersc lie tz , W e iß 
k irchen  und andere, ließen  g u te  S traß en  se lb st 
in  dem B erg lan d e  an legen , d o rt den schon von 
den R öm ern b e trieb en en  B ergbau  au f  Gold, 
S ilb er und  K upfer w ieder eröffnen, bau ten  E isen 
h ü tten  und se tz ten  die dadurch  bed ing te  g e 
reg e lte  W a ld w ir tsc h a ft ins W erk , ließen  S äge
w erke  und M ühlen b a u e n , und den W einbau  
fö rdern . So w urde aus e in e r m enschenleeren  
W aldw üsto  durch  w eise F ü rso rg e  des ö s te r
re ich ischen  K aiserhauses im V erlau fe  von 100  
Ja h re n  u n te r d eu tscher V erw a ltu n g  eine D om äne 
neu geschaffen , deren  k u ltu re lle  V erh ä ltn isse  
die v ie le r  gesegne ten  L an d strich e  des D eutschen 
R eiches um die M itte des verflossenen J a h r 
h u n d erts  w e it ü b e rra g te n . A uch K ohlen b a rg  
dies re iche  L and , deren  g e re g e lte r  A bbau e tw a 
se it 18 3 0  d a tie r t . D as B a n a te r  B erg lan d  v e r
d ien t in  vollstem  M aße die B each tung  des N a tu r
freundes w egen se in er hohen landschaftlichen  
R eize , die des E th n o g rap h en  w egen d e r M annig
fa l tig k e it se in er B evö lkerung  und deren S prachen , 
S itten  und  G eb räu ch e , sow ie n ich t z u le tz t die 
des B ergm anns w egen der außero rden tlichen  
V ie lg e s ta ltig k e it der geo logischen und tek to n i
schen S tru k tu r  und des V orkom m ens n u tz b a re r  
M ineralien . Von S iebenbürgen  und R um änien 
is t  das B a n a t durch einen  G ebirgskam m  g e tren n t, 
dessen  h ö ch ste r G ipfel, die M untje Sem enik, 
4 6 0 0  ö s te rr . F u ß  ü b e r dem Schw arzen  Meere 
lieg t. D as e tw a  4 0  Q uadratm eilen  um fassende 
G eb ie t g in g , sow eit es sich  n ich t in  P riv a tb e s itz  
befand , im Ja h re  1855  in den B esitz  d e r Ö ste r
re ich ischen  S taa tsb ah n g ese llsch a ft über. D er 
S ta a t  h a t indessen  heu te  die A b sich t, dasselbe 
n eb st d e r B ahn lin ie  M archeg— P e s t— D ebrecin—  
T em esv a r— B asias  und den N ebenlin ien  zuriiek- 
zu e r w erben .

N ach diesem  A bstecher in die F e rn e  w ende 
ich  den B lick  au f  u n se r G ebiet zu rück . D ie 
F ö rd e re r  der neuen  B erg b au -U n te rn eh m u n g en  
w aren  te ils  in  der' G egend angesessene  a lte  
G ew erkenfam ilien , te ils  auch  A usländer, B elg ier, 
F ran zo sen , E n g län d e r und H olländer, d ah er die

Zechennam en H ibern ia , Sham rock, H olland , K önig 
Leopold (sp ä te r D ahlbusch). Von besonderem  
E influß fü r die E n tw ick lu n g  der T echn ik  und 
der a llgem einen w irtsch a ftlich en  V erh ä ltn isse  er
w iesen sich vor allem  die E n g län d er , und hier 
is t der P la tz ,  a ls  e ines der hervorragenden  
P io n ie re  W i l l i a m  M u lv a n y s  eh rend  zu ge
denken , eines M an n es , der au f  a llen  w ir t
schaftlichen  G ebieten lan g e  J a h re  h indurch  m it 
die e rs te  S te lle  einnahm  und einen aussch lag 
gebenden E influß  se lbst au f die dam als äu ß e rs t 
konservative  B ergbehörde üb te , dank der S tü tze, 
die e r  an dem obersten  C hef d e r B ergbehörde 
K r u g  v o n  N id d a  in B erlin  fand.

D ie E röffnung der besprochenen neuen B erg 
w erksan lagen  fü h rte  eine sich von J a h r  zu J a h r  
ste ig ern d e  Ü bererzeugung  an  K ohlen herbei, deren 
A bsatz  sich w egen der hohen B ahn frach ten  und 
der w enig  en tw icke lten  In d u s trie  im n a tü rlichen  
A bsatzgeb ie te  n ich t erm öglichen ließ . N atü rlich  
w urden auch die a lten  Zechen in  M itle idenschaft 
gezogen  und litte n  in  g le ich e r W eise  u n te r 
d ieser M ise re , aus d e r ein A usw eg unm öglich 
ersch ien . E s w ar eine Z e it ,  in  der se lb s t der 
M utigste v e rz w e ife lte , besonders u n te r  B erück
sich tigung  der noch in S ich t stehenden  Eröffnung 
der F ö rd eru n g  au f e iner A nzah l von Schächten , 
die durch Schw ierigkeiten  beim  A btenfen in der 
E n tw ick lu n g  zu rü ck g eh a lten  w aren .

D iese k ritisch e  L ag e  fü h rte  im J a h r e  1858 
zu d e r e rs ten  w irtsch aftlich en  V ere in igung  des 
gesam ten  rhein isch -w estfä lischen  B ergbaues, dem 
V erein fü r die bergbaulichen  In te ressen  im O ber
b ergam tsbez irk  D ortm und. D ie le itenden  M änner, 
denen diese G ründung  zu verdanken  is t, w aren 
der je tz ig e  N esto r d e r n a tiona len  P a r te i  im 
A bgeordnetenhause und R e ich stag e  D r. j r .  H a m - 
m a c h e r ,  se it ku rzem  E h ren m itg lied  des V ereins, 
m it ihm der schon v o rh e r g en an n te  W i l l i a m  
M u lv a n y ,  der G e ric h ts ra t a . D . E d m u n d  
H e in z m a n n ,  B e rg ra t v o n  V e l s e n ,  H u g o  
H a n i e l  und viele  andere  herv o rrag en d e  L e ite r  
von B ergw erksun te rnehm ungen . A ls e rs te r  G e
sch äftsfü h rer am tie rte  v o n  B e r n n t h ,  dem dann 
ein ige Ja h re  sp ä te r  der hochverd ien te  D r. N a to r p  
fo lg te , der J a h rz e h n te  h indu rch  die G eschäfte 
des V ereins m it großem  G eschick und E rfo lg  
w ahrgenom m en h a t.

E ine  H au p tfrag e , die den V erein  beschäftigen  
m ußte, w a r die E rw e ite ru n g  des A bsatzgeb ie tes 
zu L and  und zu W asser. N ach unsäg lichen  
B em ühungen ge lan g  es, einen V o rz u g s ta rif  nach 
dem O sten bis M agdeburg von den E isenbahnen  
zu errin g en . L e id e r w ar dam it die bindende 
V erpflich tung  v e rk n ü p f t, die fü r ein J a h r  an 
gem eldeten  T ran sp o r te  auch ta tsä c h lic h  au s
zu führen , d a rau s  ergab  sich die N o tw end igkeit 
der E rr ic h tu n g  von L ag e rp lä tzen  an den B e
s tim m u n g so rten , die m eist e rheb liche  V erlu s te  
b rach ten . E in e  herv o rrag en d e  T a t  au f  diesem
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Gebiete b ildete  die E in fü h ru n g  der k o n tra k t
lichen E x trazü g e  nach  H o llan d , die w ohl au s
schließlich den B em ühungen M ulvanys zu  v e r
danken w ar. D iese Züge besch rän k ten  sich 
jedoch au f eine g erin g e  Z ah l von W e rk e n , die 
infolgedessen das g roße  ho lländische A b sa tzgeb ie t, 
soweit es sich um den L an d tra n sp o rt handelte , 
m onopolisierten. D ies kam  aber auch m itte lb a r 
der A llgem einheit zugu te , da  au f solche W eise 
allm ählich der E n g lan d  b ish e r fa s t au ssch ließ 
lich gehörende M ark t fü r die w estfä lische  K ohle 
erobert w urde, 

f Noch sei d e r g le ich fa lls  von M ulvany leb h aft 
angereg ten  F ra g e  der K anäle , die in  einem  ge
sonderten V erein ja h re la n g  v erh an d e lt w urde, ge
dacht, und deren endliche F ru c h t nach 25 jäh rig em  
Bemühen der B au  des W asserw eg s D ortm und— 
H erne— Em den w ar, der, obw ohl n u r  ein T orso  
und als ein T e il der g roßen  w asse rw ir tsch a ft
lichen P län e , sich in e iner, w enn auch langsam en, 
so doch s te tigen  E n tw ick lu n g  bezüglich  des V er
kehrs befindet. D urch den B ergbaulichen  V erein 
wurde fe rn er eine gem einschaftliche  V e rtre tu n g  
derB ergbau tre ibendon  g egenüber der B ergbehörde  
und den übrigen  S taa tsb eh ö rd en  geschaffen.

Im  Ja h re  1 9 0 8  w ird  der V erein  m it berech 
tigtem  S to lze  au f  eine 5 0 jä h r ig e  W irk sam k e it 
zurückblicken können und seine G eschich te  dann 
g leichzeitig  d iejen ige des rh ein isch -w estfä lischen  
B ergbaues se in , denn es g ib t w ohl koine tech 
nische und w irtsch a ftlich e  F ra g e  au f  diesem 
großen G eb ie te , m it d e r sich  d e r V erein  n ich t 
beschäftig t h ä tte .

W eite re  g roße  In s titu te , w elche gem einnützige 
Zwecke fü r den B ergbau  v e rfo lg te n , e rh ie lten  
in den fün fz iger J a h re n  des vorigen J a h rh u n d e rts  
neue V erfassungen  und  e rw e ite rten  m it dem 
W achsen des B ergbaues ih ren  W irk u n g sk re is . So 
die B erg g ew erk sch a ftsk asse , deren H aup tzw eck  
die A usbildung d e r techn ischen  G rubenbeam ten , 
ferner die w issenschaftliche  F ö rd e ru n g  des B erg 
baues in geo log ischer und techn ischer R ich tung  
bildet, sow ie die P rü fu n g  d e r Z usam m ensetzung  
de^K ohle  und der aus ih r  gew onnenen P ro d u k te  
in physikalischer und chem ischer B eziehung  durch 
ih r L ab o ra to riu m , dem noch andere  E in rich 
tungen, w ie d e r T au ch erd ien st und die sogenann te  
V ersuchsstrecke, zu r  S eite  s tehen , w elch le tz te re  
dazu d ien t, die M itte l und  W eg e  zu  finden, um 
die verderb liche  S ch lag w ette rg e fah r a u f  unsern  
B ergw erken zu  bese itigen  oder au f  ein  gerin g es 
Maß zu beschränken . D ie B edeu tung  der B e rg 
gew erkschaftskasse  fü r  a lle  g enann ten  Zw ecke 
dürfte am  besten  darau s e rh e llen , daß je t z t  
jäh rlich  2 5 0  0 0 0  J t  fü r dieselben e ta tsg em äß  
aufgew endet w erd en .

E in  w e ite re s  g roßes In s t i tu t ,  dessen W irk 
sam keit erheb lich  m ehr in die Ö ffentlichkeit t r i t t ,  
is t die K nappschaft, eine der ä lte s ten , ech t d eu t
schen E in rich tungen  z u r  F ü rso rg e  der B erg leu te

und ih re r  H in te rb liebenen  im  F a lle  der K ran k 
h e it, des U nfalls, d e r In v a lid itä t-u n d  des T odes. 
Z u r Z eit, von der die R ede is t, w a r  die K napp
sch a ft in d re i V ereine g e g lie d e rt , die im V er
h ä ltn is  e iner engeren  G eg en se itig k e it zueinander 
s tanden , den E ssen -W erdenschen , M ülheim er und 
M ärkischen oder B ochuiner. A lle d re i w urden 
am 27 . J u n i  des J a h re s  1889  zu dem A llgem einen 
K uappschaftsvere in  m it dem S itz  in  Bochum v er
schm olzen. Ich  g re ife  h ie r d e r Z eit v o r, um 
ein k u rzes  abgerunde tes  B ild  dieses In s titu ts  
zu  geben. N ach dem M uster d ieser bis dahin  
dem B ergbau  sozusagen  a lle in  eigen tüm lichen  
W o h lfah rtse in rich tu n g en  w urden in der F o lge  
die G esetze fü r d ie  F ü rso rg e  der üb rigen  g e 
w erb lichen  A rb e ite r  ins L eben g e ru fen , denen 
sich die K nappschaft n ich t ohne g roße  Schw ie
r ig k e iten  anpassen  m ußte, denn le id e r w o llte  oder 
konn te  die G esetzgebung  diese a lteh rw ü rd ig en  
E in rich tu n g en  in ih re r  E ig e n a r t n ich t gebührend  
berücksich tigen . E s w urde einfach  schab lon isie rt, 
um dem gew ollten  ausgedehn teren  Zw ecke g e rech t 
zu w erden . N ich t ohne K am pf w urde  w enigstens 
d e r B estan d  der K nappschaften  g ew äh rle is te t, 
jedoch  b ild e te  ja h re la n g  und noch heu tigen  T ages 
die innere  U m w älzung z u r  A npassung  an die a llg e 
m eine G esetzgebung  au f diesem  G ebiete einen unab 
w endbaren  G ärungssto ff in der V erw a ltu n g  d ieser 
segensre ichen  In s titu te , und zw ar aus dem G runde 
in besonderem  M aße, w eit- dieselbe zu  gleichem  
A nteile  von den b e te ilig ten  A rb e ite rn  und den 
W erk sv erw a ltu n g en  u n te r  K o n tro lle  d e r B e rg 
behörde gem einschaftlich  v e rw a lte t w erden . An 
sich is t  dies gew iß eine zw eckm äßige E in rich 
tung , sie sch ließ t a b e r le id e r n ich t aus, daß  die 
A rbeitnehm er u n te r dem D rucke des po litischen  
P a r te ig e tr ie b e s  ih re  M itw irkung  bei den B e
ra tu n g en  und  B eschlüssen des V orstandes dazu 
b en u tze n , die fried liche  und schiedliclie  E n t
scheidung  in v ielen w ich tigen  zu r  T ageso rdnung  
stehenden  F rag en  n ich t im m er re in  sach lich  zu 
b eh an d e ln , v ie lm ehr m eist u n te r  dem E influß 
der E ind rücke , die sie von außen , wo der S tre it  
der M einungen die G em üter leb h a ft bew egt, 
em pfangen.

D ie nachstehende A brechnung  fü r das J a h r  
19 0 0  g ib t ein B ild  von der B edeu tung  des 
V e re in s , der nach  seinen  Zw ecken in d re i b e 
sondere K assenab te ilungen  g eg lied e rt is t.

E s  b e tru g e n :
d ie  E in n a h m e n  d ie  A u sg a b e n  d e r  Ü b e rsc h u ß  ’

bd  dBr Jt Jt Jt

K rankenkasse 8984712,98 8149491,74 '835218,24
Pensionskasse 13048011,31 10212721,91 2835289,34 
Invaliden-und

A lterskasse 4414946,21 1747664,74 2667281,47

Zusam m en. 26447670,50 20109881,45 6337789,05

D er G esam tverm ögensbestand  b e lie f sich m it 
S ch luß  19 0 0  au f 5 0  776  8 4 0  J i  und e rre ich te  
E nde  1902  die H öhe von rund  63 M illionen M ark.
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D ie A ufgaben des V ereins w achsen  n a tu r
gem äß m it der w ohl noch lange J a h re  h indurch 
w achsenden E n tw ick lu n g  des B ergbaues, und dio 
in so reichem  M aße sich ansam m elnde R ücklage 
dü rfte  den B estan d  des so segensreichen  In 
s titu te s  in  der fe rn s ten  Z ukunft g ew ährle is ten , 
die ze itgem äße A u sg esta ltu n g  d e r F ü rso rg e  
g ü n stig  beeinflussen , sow ie die A rbeitnehm er 
ü b erzeugen , daß  n u r  au f d ieser gesunden G rund
lag e  in  ru h ig e r gem einsam er A rb e it m it den 
W erk sv e rw a ltu n g en  dem  fe rn e ren  A usbau der 
so um fassenden W olilfah rtse in rich tu u g en  ged ien t 
sein  kann .

W enden  w ir uns nunm ehr w ieder zu rück  zu 
dem A usgangspunk te  u n se re r A usführungen , der 
Z e it um das J a h r  1 800 , und leuch ten  ein w enig  
h inein  in  die inneren  V erh ä ltn isse  des B ergbaues 
auch  von der technischen  Seite.

M it dem A bteufen d e r S chächte durch  die 
Sch ich ten  des K re idegeb irges t r a t  an  den B erg 
m ann eine neue F ra g e  he ran , deren  L ösung  
m anche S orgen  und  viele Ü berraschungen  b rach te . 
H ie r begegnen  w ir um das J a h r  1853  b is 1856 
dem schon versch ieden tlich  e rw äh n ten  W . Mul- 
vany . E r  h a tto  aus seinem  V aterlan d e  eine 
A bteufm ethode m itg eb rach t, die m it großem  E r 
folge z u e rs t au f  I l ib e rn ia  und Sham rock an 
gew endet w orden is t. S ie g rü n d e t sich au f die 
E rfah ru n g , daß der K reidem ergel aus abw echseln 
den d ich ten  p la s tisch en  und  m ehr sandigen  w asser
führenden  S chichten  zusam m engese tz t i s t  und 
eine fa s t ho rizo n ta le  L age  b es itz t. D ie M ethode 
b e s teh t nun d a r in , den S chach t ab satzw eise  
abzu teu fen  und in den w asse rtrag en d en  p la s ti
schen S ch ich ten  K e ilk rän ze  zu legen  und von 
diesem  aus b is zum  nächsten  K e ilk ran ze  e iserne 
S egm ent-T übb iugs e inzubanen . A lle  T e ile  d ieser 
E isenverk le idung  w erden a lsdann  gegene inander 
in  w ag erech te r sow ie sen k rech te r R ich tung  m it 
H o lzk e ilu n g  v e rd ich te t (p ik o tie rt) . A uf diese 
W eise  h a tte  m an n u r jed esm al das W asse r 
zu  heben, w elches zw ischen den d ich ten  p la s ti
schen  S ch ich ten  z irk u lie r te . D ie M ethode v e r
s a g te  na tu rg em äß , w enn durch  S prünge oder 
S p a lten  im G ebirge die g e tren n ten  W asserzuflüsse 
sich  s te ts  w ieder v e re in ig ten  und infolgedessen 
so Zunahm en, daß sie u n te r  U m ständen n ich t zu 
b ew ältig en  w aren . N ach  den E rfo lgen  au f 
I l ib e rn ia  und  Sham rock w urde dies V erfah ren  
allgem ein  angew endet und m ußte  se in e rze it als 
ein g ro ß e r tech n isch e r F o r ts c h r i t t  b eg rü ß t w erden, 
tro tz  d e r  vielen F eh lsch läg e , w elche in  der F o lge  
w egen des e rw äh n ten  U m standes n ich t ausbiieben. 
N och heute , nach 5 0  J a h re n , is t  es m it ein igen  
A bänderungen  allgem ein  gebräuch lich .

D ah lbusch  w and te  im Ja h re  18 5 3  das K indsche 
V erfah ren  des S chach tabboh rens in  vollem  W asse r 
an , u n te r  A usk leidung  und D ich tung  d e r S chach t
w ände m itte ls  e in e r sogenann ten  C uvelage aus ; 
s ta rk e n  eichenen F aßdauben . D iese ab e r  erw iesen

sich bei einem  äu ß ern  W asse rd ru ck  von 5 jf/j A tm o
sphären  n ich t a ls  w iders tandsfäh ig , so daß  der 
Z w eck n u r unvollkom m en e rre ic h t w urde und 
das endliche N iederb ringen  des S chach tes bis 
in s S te inkoh lengeb irge  bei 110  m T iefe e rs t 
nach lan g e r Z e it u n te r  schw eren  K osten  gelang . 
E rs t  nachdem  d e r belg ische B erg in g en ieu r J .  C h a u -  
d ro n  die e iserne  C uvelage e rd ach t h a tte , ge lan g te  
dies System  des A bteufens zu  h oher V ollendung. 
D urch  seine A nw endung w urde m ancher S chach t 
auch im rhein isch -w estfä lischen  B ez irke  g e re tte t. 
Ich  h a tte  den V orzug, den e rs ten  S chach t in 
D eu tsch land  im Ja h re  18 6 4  durch die G esell
schaft K ind-C haudron ansfüh ren  zu lassen . In  
der F o lge  h a t sich der G eheim e K om m erzien ra t
H. L  u e g  in D üsseldorf um die V ervollkom m nung 
und A npassung  des V erfahrens an die schw ie
rig s te n  V erhä ltn isse  v e rd ien t gem ach t, jedoch  
habe ich v e re in t m it ihm  g roße W id erstän d e  
überw inden m üssen, um dasselbe in  D eu tsch land  
einzuführen . Ich  verw eise au f  m eine A bhandlungen 
in  der m in is te rie llen  „Z e itsch rif t fü r B erg -, 
H ütten- und  S a linenw esen“ , B and  X X V II 1879 
und B and  X X X I 1 8 33 . A uch dem K onsul T o m -  
so n -D o rtm u n d , j e t z t  D alilbusch , sind  m ann ig 
fache F o r ts c h r itte  au f  diesem  und ändern  G ebieten 
zu  verdanken . Von 18 5 4  bis 1891  sind  im 
ganzen  72 S chäch te  b is zu T iefen  von 372  m 
nach dem K ind-C handronschen  V erfah ren  n ied e r
g eb rach t w orden, ohne einen  e inzigen  F eh lsch lag , 
und dam it re iche, du rch  kein  anderes M ittel 
zugäng liche  B odenschätze  ersch lossen  w orden, 
deren  W e rt ohne Ü bertre ibung  au f  */3 M illiarde 
M ark g e sch ä tz t w erden  darf.*

H iobsposten au f  llio b sp o sten  beim  N ieder- 
b riugen  der S chäch te  w aren  in  dem Z eitraum  
von 1850  bis 1860  im ganzen  B ez irk  im U m lauf; 
die arm en  G ew erken v e rb rach ten  böse T age , 
Wrochen und Ja h re , und ih r  B eu te l m uß te  v ie l
fach b is zu r E rschöpfung  b lu ten .

1860—1870. Technische und. wirtschaftliche Lage des 
Bergbaues; Bau der Zechen Konsolidation, von der 
Heydt u .a .;  Ein/lu/l der politischen auf die gewerb
lichen Verhältnisse.

A ls ich m eine S te llung  im J a h re  1863  a n tra t,  
fand  ich die v o rher e rw ähn ten  S ehach tab teu f- 
a rb e iten  im g roßen  und  ganzen  beendet. Die 
F ö rd e ru u g  der einzelnen  S chach tan lagen  bew egte 
sich  zw ischen 4 0 0 0  und 7 0 0 0  Scheffel (bei G as- 
flam m kohle w urden  120 Scheffel au f 100  Z en tner 
g erechne t) a rb e its täg lich . D ie V erh ä ltn isse  fü r 
A rb e itg eb er und  A rbeitnehm er w aren  a u ß e ro rd en t
lich  kärg lich e , w as n ich t w undernehm en kann ,

* Vergleiche des nähern  den V ortrag  des Ober
ingenieurs R i e m e r  anf dem V III. D eutschen .Berg
m annstage zu Dortm und 1901. In  dem selben sind 
auch die vielen neuen F o rtsch ritte  im Abteufen, wie 
dus G efrierverfahren von Poetsch und die Schacht- 
absenksystem e nach Padberg und H onigm ann behandelt.
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w enn b e rü ck s ich tig t w ird , daß der P re is  der 
K ohle seinen g rö ß ten  T ie fs tan d  m it 5 ,5 0  -Ji fü r 
die Tonne oder 27 s5 f- d. Z en tn e r e rre ich t 
h a tte , daß der L ohn  eines S te igers  60 bis 75 -Jt 
den M onat b e tru g , also  ein tü c h tig e r K ohleu- 
hauer noch w en iger nach  H ause b rach te . So 
is t es n ich t schw er, sich  ein B ild  d e r allgem einen  
w irtschaftlichen  L ag e  zu  m ach e n ; fü r die Ge
w erken s tan d  die Z eit im Z eichen n ich t endender 
Zubuße. D es w e ite rn  kann  m an sich heu te  kaum  
eine rech te  V o rste llu n g  von den S chw ierigkeiten  
bilden, die der A bsatz  d ieser p a a r  T ausend  
Scheffel K ohlen den einze lnen  V erw altungen  bot, 
um die k leine F ö rd e ru n g  n o td ü rftig  au frech t zu 
erha lten . Ich  m öchte n u r a ls  ein B eisp ie l von 
vielen anfiih ren , daß  die Z eche, die u n te r  m einer 
L e itung  stan d , g roße  M engen M agerkohlen  an 
der R u h r aus d o rt lagernden  B eständen  zu etw a 
12 c)) den Scheffel kaufen  und zu  W a sse r  fü r 
ganz b illige  F ra c h t nach  R u h ro rt b ringen  m ußte, 
um diese in  einem  dortigen  M agazin m it gu ten  
F lam m kohlen zu  m ischen und  fü r e igene R echnung  
nach N ym w egen, Schiedam  usw . zu  v erfrach ten  
und an  die do rtig en  F ab rik en  und  B rennere ien  
zu de ta illie ren . D abei w a r m an noch g en ö tig t, 
g rößere K o h len lage r an  versch iedenen  ho lländ i
schen P lä tz e n  zu  h a lten .

W as die techn ischen  E in rich tu n g en  der Zechen 
betrifft, so w urden die in  deutschen H änden  
befindlichen m it deutschen M aschinen au sg e rü s te t, 
w ährend  diejen igen , deren  H au p tb e te ilig te  E n g 
länder, B e lg ie r und F ran zo sen  w aren , die M a
schinen aus ih ren  H eim a tlän d e rn  bezogen. D ie 
W e tte rv e rso rg u n g  der u n te rird isch en  B aue w ar 
zu je n e r  Z e it eine ä u ß e rs t m angelhafte , w enig
stens au f  den m eisten  Zechen, und es w a r du rch 
aus n ich ts  U ngew öhnliches, daß  im  Som m er oder 
H erb st ein- oder zw eim al in  der W oche g e fe ie rt 
w erden m ußte, w eil die L am pen n ich t b rennen  
w ollten. A uf v ielen Schäch ten  m ußte  die E in 
fah rt der B e rg leu te  noch an  der F a h r t  erfo lgen, 
da der B ergbehö rde  die S e ilfa h rt zu unsicher 
erschien . F ü r  den u n te rird isch en  T ra n sp o r t der 
K ohlenw agen fand m an noch v ie lfach  H olz
gestänge s t a t t  d er e isernen  Schienen. Z ugew an
derte  P o len  gab es auch  schon, und diese w aren  
sozusagen a lle in  b efäh ig t, den beschw erlichen 
Sch lepperd ienst, besonders au f  seh r gene ig ten  
S trecken , die in  den F lö zen  m it flacher L ag eru n g  
allgem ein üb lich  w aren , au szu h a lten . F ü r  die 
A u fb ere itu n g  u äd  S o rtie ru n g  der K ohlen feh lte  
es au f  den m eisten  Zechen noch an  m aschinellen  
E in rich tungen , die sich led ig lich  au f die F ö rd e ru n g  
und W a sse rh a ltu n g  b esch ränk ten .

D ie L e itu n g  des B etriebes la g  fa s t au ssch ließ 
lich in  der H and  von M ännern , die e ine höhere 
technische A usbildung  n ic h t besaßen , und  w enn 
auch u n te r  diesen tü ch tig e  und fü r bestim m te 
Zw ecke h e rv o rrag en d e  K rä fte  n ich t feh lten , so 
a rb e ite te  doch d e r g rö ß te  T e il nach  e iner J a h r 

h u n d erte  a lten  Schablone, die na tu rgem äß  bei 
den v e rän d erten  und schw ierigeren  V erh ä ltn issen  
v e rsag en  m ußte. D as G efühl fü r O rdnung , R e in 
lich k e it und eingehende F ü rso rg e  fü r die m aschi
ne llen  E in rich tu n g en  g in g  den B erg leu ten  und 
B eam ten  vö llig  ab. M an b e ruh ig te  sich dam it, 
daß die D u rch füh rung  d ie se r O rdnung und F ü r 
so rge  zu  viel G eld k o ste te . M eines E rach ten s  
schon dam als eine re c h t tö r ich te  A uffassung.

W ie k u rz s ich tig  die E isenbahngesellschaften  
den B erg b au  und seine W ich tig k e it fü r die eigene 
w irtsch a ftlich e  E n tw ick lung  b e u r te il te n , davon 
ein  k le ines B e isp ie l: D ie K öln-M indener D irek tion  
besann  sich in  den sech z ig e r Ja h re n  eines T ages, 
daß  sie n ic h t verp flich te t sei, die W ag g o n s m it 
100 oder 2 0 0  Z en tnern , sondern  n u r nach  dem 
R aum m aß d e r W a g en k asten  zu  v e rfrach ten . D ie 
W ag en  w aren  ab er u rsp rü n g lich  fü r die schw eren 
R uhrkoh len  gebau t, die gegen die le ich te re  F lam m - 
kohle  eine G ew ichtsdifferenz von e tw a  20  °/o 
bei g le ich er R aum einheit b e s itz t. S ie ve rfü g te  
d ah er an die S ta tio n  G elsenk irchen , daß  h in fo rt 
a lle  K ohlen , die über die W agen b rack en  h inaus 
ge laden  w urden , e in fach  in die R an g ie rg e le ise  
abzuw erfen  seien . N un h a tte n  ab e r die Zechen 
schon se it J a h re n  n u r  nach G ew icht v e rk au ft. 
D as w a r eine re c h t e rn s te  F ra g e  und v e ran laß te  
die Z echend irek to ren , zu sam m enzu tre ten  und  eine 
D epu ta tion  nach  K öln zu  en tsenden  m it dem 
s tr ik te n  M andate, der B ah nd irek tion  anzukünd igen , 
daß  a lle  G elsen k irch en er Zechen en tsch lossen  
seien , den B e trieb  e in zu ste llen , fa lls  diese un 
e rh ö rte  V erfügung  n ich t in n e rh a lb  24  S tunden 
zurückgenom m en w ürde. S ch re iber dieses w ar 
der S p rech er d ieser D epu ta tion  und m uß se ine  
Sache g u t gem acht haben , denn der k leine 
G eheim rat D ag o b ert O ppenheim , dem  ein so lcher 
b e h e rz te r W id e rs ta n d  d e r gehorsam en  V e rfrach te r 
w ohl noch n ich t vorgekom m en w ar, zog die 
M aßregel in n e rh a lb  der v e rlan g ten  F r i s t  zu rück . 
Ich  e rin n e re  mich noch des sto lzen  G efühls, m it 
dem w ir die R ück re ise  nach  G elsenk irchen  an 
tra te n . E s bedurfte  jedoch  des ta tk rä f tig e n  
V orstoßes der R hein ischen  E isen b ah n g ese llsch a ft 
in  das rh e in isc h -w e s tfä lis c h e  G ebiet m it dem 
bew ußten  Zw ecke d e r H e rs te llu n g  se lb stän d ig e r 
V erb indung  ih res  N etzes  m it dem fe rn en  O sten  
und N orden , um durch den W ettb ew erb  die L age 
d e r V e rfra c h te r unseres  G ebietes zu e iner g ü n sti
g e ren  zu  g e s ta lten . L e id e r konn te  die R heinische 
B ahn  bis z u r  V e rs taa tlich u n g  ih res  N etzes im 
Ja h re  1 8 8 0  n u r einen  g eringen  T e il ih re r  P lä n e  
ausfüh ren , besonders da  die K öln-M indener und 
B erg isch -M ärk ische  B ahn  ih r die a lle rg rö ß ten  
S chw ierigke iten  und  H indern isse  be re ite ten .

In  dem Z eitraum  von 1851 b is 1 8 6 0  h a tte  
die gesam te  K oh len fö rderung  des B ez irk s 31 l/s 
M illionen T onnen gegen  9 1 ,4  M illionen T onnen 
vom J a h re  1861 b is 18 7 0  b e tra g e n , w a r also 
in dem le tz te n  zeh n jäh rig en  Z eitraum  um das
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D reifache  g es tieg en . D er V erkau fsp re is  der K ohlen 
b e tru g  1861 ru n d  7 1f i  d l  die T onne und  sank  
1863  au f  5 ,5  d l ,  e rhob  sich dann langsam  und 
g le ichm äß ig  bis 1 8 7 0  au f  8 l /.i d l .  D a auch 
die S e lb s tkosten  sich  e rh ö h ten , so s te ll t  die 
D ekade 1861  b is 18 7 0  einen  rech t m ageren  
Z e itab sch n itt d a r, der n ich t g ee ig n e t w a r, den 
technischen  und w irtsch a ftlich en  F o r ts c h r i t t  des 
B ergbaues zu b egünstigen . D eshalb  w urden  auch 
in diesem  Z e itab sch n itt n u r w enige neue B erg 
w erk san lag en  ins L eben g e ru fen , jedoch  die 
B ohrungen  nach  K ohlen w eite r nach  N orden bis 
e tw a  2 L/a K ilom eter südlich von R eck linghausen  
im E m scher T a le  ausgedehn t.

U n te r den N euanlagen , die ih re  E n ts teh u n g  
d e r M itte  der sechz iger J a h r e  verdanken , d a rf  die 
der Zeche K onsolidation  n ic h t m it S tillschw eigen  
übergangen  w erden . S ch re iber dieses e rin n e rt 
s ich , daß  e r sich  an einem  h e ite ren  Som m er
nach m ittag  au fm ach te , um die A b teu farbe iten  
dieses neuesten  Schachtes zu  besuchen. E r  
d u rchw anderte  den k le inen  M arktflecken G elsen- 
k irclien  und v e rfo lg te  dann einen gew undenen 
S andw eg durch  einen ju n g e n  T an n en w a ld , um 
so au f  e in e r e tw a einen  M orgen g roßen  ab 
g eho lz ten  L ich tu n g  das S ch ach tg e rü s t von K on
so lida tion  vor sich  zu  sehen. D ieses W erk  
fö rd e rte  im  J a h re  19 0 0  1 5 3 9  31 2  t. A uf dem 
du rch w an d erten  W a ld te rra in  erhob sich in  der 
F o lge  der O rt Schalke m it seinen Zechen, E isen 
w erken  und  F ab rik en .

N och e iner än d ern  hervorragenden  B erg w erk s
an la g e , der Zechen von der H eyd t und P ro - 
vidence bei H erne , m öge g edach t w erden . D iese 
v e rd an k te  ih re  E n ts teh u n g  belg ischen  und f ra n 
zösischen  A ktionären  und w urde sp ä te r  von der 
H a rp en e r G ese llschaft a n g ek au ft und e rw e ite rt. 
D ann  sei noch das A bteufen der g ew erk sch a ft
lichen  Zechen F ried rich  der G roße, K önig  L udw ig  
gegen  E nde d e r sech z ig e r J a h re  e rw äh n t, w elche 
im übrigen  n ich t die e inzigen  neuen A nlagen 
w aren . D ia e rs tg en an n ten  Zechen erzeugen  heute  
zusam m en ru n d  8 8 0 0 0 0  t, d ie le tz tg en an n ten je .d e  
ru n d  5 0 0  0 0 0  t  K ohlen im  Ja h re . B evor ich 
die E rin n e ru n g en  bis 1870  ab sch ließe , m öchte 
ich noch einen k u rzen  R ückb lick  a u f  die po li
tische  L ag e  des Z e itab schn ittes  1860  bis 1870  
w erfen , da d ie se , w ie die F o lg e  g e le h r t h a t, 
einen m aßgebenden  E influß auch au f  die w ir t
schaftlichen  V e rh ä ltn isse  au süb t.

D urch  die g roßen  E rfo lg e  F ran k re ich s  au f 
po litischem  G ebiete  gegen  E nde d e r fü n fz ig e r 
J a h r e  und die B ehand lung  d e r w irtsch a ftlich en  
F ra g e n  in  g roßem  S tile  fiel ihm  die F ü h re rro lle  
au f  dem K o n tin en te  zu, und  das deu tsche  Volk 
h ie lt seine bescheidene S te llu n g  fü r e tw as Ge
gebenes sow ie N atü rlich es . A ber einsich tsvo lle  
M änner an  le iten d e r S te lle  e rk an n ten , daß d ieser 
Z u stan d  m it einem  R ückgänge  g leichbedeu tend  
se i und  das Schw inden der po litischen  M acht

auch einen langsam en aber sicheren  V erfa ll der 
w irtschaftlichen  K rä fte  bed ing te . E in  e rs te s  po li
tisch es W iedererw achen  b rach te  nun das A n
schneiden der Sch lesw ig  - Ilo ls te in schen  F rag en  
von se iten  D än em ark s , w elches bekann tlich  zu 
der ö sterre ich isch  - p reuß ischen  B undesexekution 
fü h rte . A ber schon v o rher w ar sich die H eeres
le itu n g  vo ll bew u ß t gew esen , daß  eine R e
organ isa tion  der A rm ee unau fsch iebbar sei, fa lls 
P reu ß en  üb e rh au p t eine einflußreiche S te llung  
im europäischen V ö lk e rk o n zert behaup ten  w ollte. 
D iese N o tw end igke it w ar schon bei der k u rzen  
M obilm achung gegen F ran k re ich  im J a h re  1859 
k la r  zu tag e  g e tre ten . Ich  w a r dam als a ls  R eserve- 
O ffiz ier-A sp iran t b e i den D eu tze r P io n ie ren  oinge- 
zogen. D iese sollten  au f  d re i K om pagnien e rg ä n z t 
w erden , indessen d au erte  es fa s t d re i W ochen, 
bis die eingezogenen  e tw a  120  R eserv is ten  e in 
g ek le id e t und  bew affnet w erden  konn ten . D ieses 
eine au then tische  B eisp ie l sp r ich t B ände. A ber 
unsere w ackeren  V o lk sv e rtre te r h a tte n  taube 
O hren gegenüber den bezüglichen  V orlagen  der 
R eg ie ru n g  und fanden  fü r ih ren  m annhaften  
W id e rs ta n d  B eifa ll im  V olke se lb st. E s  g ing  
sogar ein so g en an n te r S turm  der E n trü s tu n g  
durch das L and  und es so llte  eine allgem eine 
S teuerverw eigerung  ins W e rk  g e se tz t w erden. 
Doch die R eg ie rung  blieb fe s t und verschaffte 
sich die M itte l zu r  A usführung  ih re r  P län e  
durch die V erlän g e ru n g  der K onzession  der 
K öln - M indener E isenbahngese llschaft. N ach
dem der D äne in  seine S chranken  zu rü ck 
gew iesen w ar, e rw ach te  endlich  die V olksseele 
aus ihrem  Schlafe, und als nun der S tre it  über 
den B esitz  des befre iten  L andes zw ischen Ö ste r
re ich  und P reu ß en  a u sb rach , entflam m te a lle r 
orten  die B eg e iste rung , und d e r so ruhm reiche  
A usgang  d ieses ku rzen  aber fo lgenschw eren  
K rieg es , der zum  festen  Z usam m enschluß der 
deu tschen  V olksgenossen  b is zum M aine fü h rte , 
en tfesse lte  au f  a llen  G ebieten  den v o lk sw irt
schaftlichen  F o rtsc h ritt . So faß te  das B ew ußtsein 
W u rz e l, daß die w irtsch a ftlich e  S te llu n g  eines 
L andes u n ze rtren n lich  m it se in er po litischen  
M acht verbunden  is t. D ie A ufw ärtsbew egung  
au f  gew erblichem  G ebiete  w ürde  sich noch leb 
h a fte r  kundgegeben  h ab en , w enn n ich t w eitere  
W ette rw o lk en  am politischen  H im m el h e rau f
gezogen w ären , die sich e rs t v ie r  J a h re  sp ä te r 
en tladen  so llten .

/
1870—1880. Gründerzeit und Streik von 1872; Aus

dehnung der Bohrungen nach Kohlen; Niedergang 
der Industrie auf allen Gebieten 1874; Lage der 
Stahl- und Eisenindustrie; K am pf um den Schutz 
der nationalen Arbeit.

D en E rin n e ru n g en  an diesen Z e itab sch n itt 
m öchte ich das M otto v o ra n s te lle n : „ D e r  W ahn  
is t k u rz , die R eu is t  la n g .“  D ie denkw ürd igen  
J a h re  1 8 7 0 /7 1 , die uns die G ründung  des
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D eutschen R eiches b rach ten , sind noch v e rh ä ltn is 
m äßig frisch  im G edäch tn is d e r L ebenden , sie 
überschü tte ten  uns m it den M illiarden der K rieg s
entschädigung , die zum  g rö ß ten  T e il in  w ir t
schaftlichen A nlagen , w ie E rn eu e ru n g  des K rieg s
m aterials, S tä rk u n g  d e r  F lo tte , E isenbahnbau ten  
befruchtende V erw endung  fanden. D ie F in a n z 
w elt und die K ap ita lis ten  sahen  sich der A us
sich t au f  einen dauernden  gesicherten  F rieden  
gegenüber und so en tfesse lte  sich n a tu rg em äß  
nach lan g e r Z u rü ck h a ltu n g  das Spiel der w ir t
schaftlichen K räfte .

L eider b rach te  fü r den K ohlenbergbau  zu
nächst der S tre ik  vom J a h re  18 7 2  eine E n t
täuschung ; e r  befand  sich zum  erstenm ale  
e iner B ew egung gegenüber, die in der F o lg eze it 
noch häufiger in  die E rsch e in u n g  tre te n  sollte . 
Da irgendw elche F o rderungen  von se iten  der 
B elegschaften n ich t g e s te ll t  w urden , so kann  
nur angenom m en w erden , daß die bew egenden 
U rsachen dieses S tre ik s  n ich t au f w ir tsc h a ft
lichem G ebiete lag en . Im  übrigen  v e rlie f  diese, 
wie ich annehm e, m ehr po litische  K undgebung  
in auß ero rd en tlich  ru h ig e r  W eise  ohne irg e n d 
welche A ussch re itung . D iese v ierw öchentliche 
U nterbrechung  der F ö rd e ru n g  au f  e iner g rößeren  
A nzahl von Zechen beleb te  n a tu rg em äß  die N ach
frage nach K ohlen und h a tte  bei dem k rä f tig  
e insetzenden  A ufschw ung au f  a llen  G ebieten  eine 
H ochbew eguug der P re is e  z u r  F o lg e , w ie sie 
vorher und nach h er n ich t dagew esen is t. D iese 
e rre ich te  ih ren  schw indelhaften  H öhepunk t im 
Ja h re  1873  m it 1 6 ,6 0  d l  die T onne. Zum 
V ergleich möge a n g e fü h r t sein , daß die H och
welle 1 8 9 0 /9 1  n u r  au f 11 d l  die T onne und die 
jü ngste  von 1 9 0 0 /0 1  au f  1 1 ,6 0  d l  stieg .

In  den Ja h re n  1872  und 18 7 3  en ts tanden  un
gezäh lte  G ründungen  au f  a llen  w irtsch a ftlich en  
G ebieten, und auch v ie le  b is dahin  g ew erk sch a ft
lich be trieb en e  Zechen w urden  m it hohem  K ap ita l 
in A k tiengesellschaften  um gew andelt. D ie a lle r 
w eitesten  K re ise  w urden  von der au ri s ac ra  fam es, 
dem H unger nach  G ew in n ,e rfaß t. E in  je d e r g lau b te , 
das goldene Z e ita lte r  se i gekom m en. Im  M itte l
punkte d ieser fieberhaften  B ew egung  s tan d  F r i t z  
G r i l l o  m it seinen  rh ein isch -w estfä lischen  F re u n 
den und m it ihm eine R eihe der g rö ß ten  und 
bedeutendsten  B e rlin e r B anken .

E s blieb n ic h t aus, daß  sich G esellschaften  
b ildeten , um das K oh lengeb irge  nörd lich  d e r bis 
dahin gezogenen  G renze zu  erfo rschen  und  m it 
B eleihungen zu b estrick en . D ie B ohrungen  
dehnten sich te ilw eise  b is zu r  L ippe  aus, wo 
auch das K arbon  in  T iefen  von 600  M etern  
und m ehr m it gu ten  A ufsch lüssen  angetroffen  
w urde. Von den nörd lichen  G rubenfe lderu  w urde 
zu e rs t E w ald  in  A ngriff genom m en. D iese Zeche 
v e rdank t ih re  E n ts teh u n g  dem G ew erken  E w ald  
K ilger in  E ssen . S ie  eröffnete  den B etrieb  
18 7 4  in den hangenden , bis dahin  noch unbe

kan n ten  F lö zen  d e r F lam m kohlengruppe, u n te r 
anderm  in dem berühm ten  F lö ze  E w ald , sp ä te r 
B ism arck  g e ta u f t. Inzw ischen  is t  au f der be
n ach b arten  Z eche S ch lägel &  E isen  die F lam m 
koh lengruppe b is zu  einem  4 0 0  M eter hängen 
derem  H orizon te  und e in e r A nzahl g u te r  F löze  
aufgesch lossen  w orden.

Im  B eginn  d e r B ew egung au f diesem  Ge
bie te  h a tte  ich einige A n te ile  e iner B ohrung  
südlich  von R eck linghausen  erw orben , w as mich 
v e ran laß te , dio geologischen V erhä ltn isse  d ieser 
G egend n äh er zu p rü fen , w obei ich fe s ts te llte , 
daß bei R eck linghausen  der G egenflügel der 
E m sch er M ulde m it den F lözqn  von K onsolidation  
gefunden w erden  m üsse. D ies bestim m te m ich, 
m it ein igen F reu n d en  den P la n  zum  E rw erb  
von e tw a  40  G rubenfe ldern  au fzuste llen  und 
uns das R ecklinghausen  G ebiet zu n äch st durch 
S chu tzboh rlöcher zu sichern . So g e lan g ten  in 
der F o lg e  die nachstehenden  B erggerech tsam en  
zu r V erle ih u n g : G enera l B lum en thal, S ch läge l & 
E isen , G enera l W erd e r , G enera l G oeben, D eu t
scher K ronp rinz , K a ise r W ilhelm  und V erein ig tes 
D eutsch land . D erselbe In te re ssen ten k re is  dehn te  
sp ä te r  seine E rw erbungen  aus au f  E m scher- 
L ippe bei H en richenburg , S ch läge l &  E isen  
F o rtse tz u n g  ( je tz t V ik to ria ), B e rth a  W ilhelm ine  
und  N ordsee ( je tz t  P reu ß en  I  und I I  bei L ünen). 
In  einem  g roßen  T e il d ieser F e ld e r  befinden 
sich w ie bek an n t j e t z t  bedeutende B erg w erk s
an lagen . D as W o rt : „K leine  U rsachen , g roße  
W irk u n g en “ dü rfte  h ie r  am P la tz e  sein .

D iese Z u k u n ftsbestrebungen  b ilde ten  jedoch 
n u r einen verschw indenden  P u n k t in  der g roßen  
B ew egung der Z eit, in  w elcher die G ründungen 
g ro ß en  S tils  an d e r T ag eso rd n u n g  w aren . A uf 
diesem  G ebiete sp ie lte  F r i tz  G rillo , den ich schon 
v o rh e r e rw äh n te , die füh rende R olle. E r  g rü n 
dete m it seinen befreundeten  B an k h äu sern  die 
D ortm under U nion, den S ch a lk e r G ruben- und 
H ü tten v ere in , die B u lraker K esse lfab rik  (sp ä te r 
G ew erkschaftO range), die R hein isch -W estfä lische  
In d u s trie  - G ese llschaft, das W a lz w e rk  G rillo  
&  F u n k e , die chem ische F a b r ik  S ch a lk e , die 
G elsenk irchener B erg w erk s - G ese llschaft, B ad  
und Zeche K ön igsbo rn , die gew erkschaftlichen  
Zechen G ra f  B ism arck , M in ister S te in , H ard en 
b e rg , G neisenau , S c h a rn h o rs t, M onopol und 
v ieles andere .

G r i l l o  w a r ein M ann m it au ß ero rd en tlich e r 
K om binationsgabe und w eitem  B lick . H och
h e rz ig e  Im pu lse  und  R ü ck sich tslo sig k e it in  V e r
fo lgung  se iner P lä n e  p a a rte n  sich in  se iner 

i  N atu r. N ach  den g lück lichen  E rfo lgen  se iner 
; e rs ten  U nternehm ungen  (u. a . K onsolidation) 
j v e rtrau te  er u n bed ing t au f seinen S te rn  und  au f 
| die g roße  E n tw ick lungsfäh igke it u n se re r In d u s trie .
| W en n  G rillo  auch e in  leb h a fte s  In te re s se  an 

den von ihm  ins L eben  geru fenen  Schöpfungen 
besaß , so v e ran laß te  ihn  dagegen  seine kauf-
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m ännische V eran lagung , sich  ohne B edenken von 
den K indern  seines S chöpfungstriebes ka lten  
B lu tes zu trennen , w enn e r darin  einen besseren  
geschäftlichen  V orte il sah . D e ra rtig e  T ra n s 
ak tionen  besaßen  so g a r einen außero rden tlichen  
R eiz fü r ihn und es b e re ite te  ihm s te ts  ein b e 
sonderes V ergnügen , die W elt durch  sie zu 
üb errasch en . E s w ohnten eben zw ei Seelen in 
diesem  M anne, die des G roß industrie llen  und 
des rechnenden  G eschäftsm annes. E r  h a tte  ein 
volles V erständn is  d e r v o lk sw irtschaftlichen  B e
deu tung  der E n tw ick lung  u n se re r In d u s trie  und 
e rk a n n te  sicheren  B lickes deren  N otw end igkeit 
in R ücksich t au f  das A nw achsen der B evölkerung. 
N ich t in  gleichem  M aße w ar e r  sich v ie lle ich t 
der V e ran tw o rtlich k e it bew ußt, fü r das w erbende 
K ap ita l und die E rsp a rn isse  der N ation  A nlage
w erte  zu schaffen, die je n e  vor g roßen  V er
lu s ten  in  der F o lg e  zu bew ahren  s te ts  gee igne t 
w aren . D iese b lieben  le ider n ich t aus, und 
G rillo  se lb s t m ußte die E rfa h ru n g  m achen, daß 
auch den s tä rk s te n  G eistern  in  der N a tu r  der 
D inge eine G renze  g e se tz t is t , die n ich t u n g e 
s tra f t  ü b e rsch ritten  w erden  kann . D as is t  ab er 
u n b e s tr itte n , G rillo  m uß u n te r die M änner ein
g e re ih t w erden , deren  sich d e r F o r ts c h r i tt  be
d ie n t, um den w irtsch a ftlich en  V erhä ltn issen  
einen k rä f tig e n  S toß  nach v o rw ärts  zu geben. 
E r  d a rf  auch deshalb  n ic h t m it den großen  
In d u s trie llen  in  V erg leich  gezogen w erden , welche 
die von ihnen  ins L eben  gerufenen  U n te r
nehm ungen in w eiser la n g jä h rig e r  B esch ränkung  
z ie lbew uß t und  sicher au f eine g roße  H öhe der 
E n tw ick lu n g  g eb rach t haben  und es als L ebens
au fgabe  b e tra c h te n , diese ih re  Schöpfungen au f  
d er H öhe zu e rh a lten  und organ isch  b is ins 
k le in s te  au szu g es ta lten , um deren  B estand  und 
B esitz  fü r lan g e  D auer zu  s ichern . D iese
M eisterschaft in  d e r B esch ränkung  la g  nun e in
m al n ich t in der N a tu r  G rillos. Von den vor
h e r e rw äh n ten  In d u s trie llen , die m eines E r 
ach tens eine g rö ß e re  B edeu tung  und ein höheres 
V erd ien s t an  d e r E n tw ick lu n g  unseres E rw erb s
lebens beanspruchen  dürfen, könn te  ich eine
lange  E h ren ta fe l au fste llen , m öchte indessen
d a ra u f  verz ich ten , da ih re  N am en in engeren  
und w eite ren  K reisen  sow ie auch v ie lfach  in den 
w eites ten  b ek an n t und  g e e h rt sind.

W ie  in allen  früheren , so w a r auch in d ieser 
E poche d e r op tim istische G laube, daß  die H och
bew egung  fü r einen langen  Z e itraum  gesich ert 
sei, g anz  allgem ein  v e rb re ite t. A ber se lten  h a t 
eine T äu sch u n g  ein so jä h e s  E nde genomm en 
wie diese. D as J a h r  1 8 7 4  le ite te  b e re its  den 
N iedergang  ein , der im J a h re  1879  dahin  führte , 
daß  der P re is  d e r  K ohle von se in er einsam en 
H öhe von 1 6 ,60  d l  au f  5 ,8 0  d l , also fa s t au f 
den S tand  von 1 8 6 3 , zu rücksank .

D ie E isen in d u strie , die in  d ieser schw eren 
Z e it auch noch 1877  den Schu tz  der Zölle v e r

lo r, du rch leb te  w ährend  d ieser 5 J a h re  eine 
K ris is , w elche viele  se lb s t d e r bestfund ie rten  
U nternehm ungen  dem Z usam m enbruche nahe 
b rach te . D ie se lb s t tie f  e rsc h ü tte rte n  großen  
B anken  standen  v ielfach  vor d e r F ra g e , ob sie 
die erschöpfte  In d u s trie  ih rem  S ch icksal ü ber
lassen  so llten ; jedoch  die V e ran tw o rtlich k e it 
vor den schw eren  F o lgen  und die sichere  G e
fah r, dam it ih r  eigenes G rab zu b e re iten , ließen 
sie vo r diesem  äu ß ers ten  S ch ritte  zurückw eichen. 
Ich  sch ildere  h ie r du rchaus n ich t zu sch w arz , 
und m eine A ufführungen  en tsp rechen  den dam als 
vorliegenden  T a tsach en , n u r die R ücksich t au f 
noch bestehende b lühende F in a n z in s titu te  ver
b ie te t m ir N am en zu nennen. D er überm ächtige 
ausländ ische  W ettb ew erb  u n te r  g le ichzeitigem  
V ersagen  des heim ischen M ark tes m ach te  a lle  
Bem ühungen der E isen- und S tah lin d u s trie , durch 
w eise S parsam k e it und die V erbesserung  ih re r  
E in rich tu n g en  sich aus d ieser M isere h e rau szu 
arb e iten , zuschanden. D ies fü h rte  endlich  die 
R eg ie rung  zu r  E in s ich t, daß  der R u f nach Schutz 
der n a tiona len  A rb e it ein v o llb e rech tig te r w ar. 
Dem F ü rs te n  B ism arck  v e rd an k t die deutsche 
In d u s trie  die e rfo lg re iche  D urchführung  dieses 
le itenden  G rundsa tzes. So erhoffte m an gegen 
E nde dieses w echselvollen  J a h rz e h n ts  die M orgen
rö te  e in e r b esseren  Z eit und gew ann  den Mut 
und  die Z u v ersich t w ieder, die a ls  e rs te  G rund
bed ingung  fü r die B e te iligung  des w erbenden 
K ap ita ls  an  d e r In d u s trie  anzusehen  sind.

D er F re ih an d e l, eine K u ltu rp flanze , die d u rch 
aus n ich t fü r jed en  Boden p a ß t, w urde in  D eu tsch 
land  m it großem  G eschick von E n g lan d  aus e in 
g e fü h rt, sie erw ies sich indessen  im L au fe  der 
Z e it n ich t als N ährgew äelis , obw ohl sie ja h r 
zeh n te lan g  a ls ein A rkauum  der w irtsch aftlich en  
Pharm akopoe g a lt. W ie  schw er es is t, gerade  
in unserem  L ande eine hochw issenscliaftlich  be
g rü n d e te  A nsich t zu  bekäm pfen, b ed a rf  ke iner 
n äheren  A usführung . Schon der N am e: „ F re i
h an d e l“  h a tte  fü r den D eutschen einen gu ten  
K lang , um so m ehr a ls  das sogenann te  P ro h ib it iv 
system , der H ochschutz im G egensatz  zu  jenem , 
se it der Z e it N apoleons I . noch in  böser 
E rin n e ru n g  fo rtleb te . N achdem  der Boden durch  
L i s t  und andere  herv o rrag en d e  N ationalökonom en 
v o rb e re ite t w ar, nahm  die V ere in igung  d e r d eu t
schen In d u s trie llen , die sich  u n te r  F ü h ru n g  des 
V ereins fü r die w irtsch a ftlich en  In te ressen  in 
R hein land  und W estfa len  im Ja h re  1876  zu einem 
Z en tra lv e rb an d e  zusam m engeschlossen  h a tte , den 
K am pf m it diesem  D rachen  au f  und fü h rte  ihn 
erfo lg re ich  durch. E in e  T a t, die in  der Ge
sch ich te  unseres W irtsch a fts leb en s  einen  M ark
s te in  b ild e t. B ism arck  w a r n ich t d e r B esieg te , 
sondern  d e r Ü berzeug te , und a ls  so lcher t r a t  e r 
m annhaft m it in den K am pf ein und e rw arb  
sich  den L o rb ee r auch au f  diesem  G ebiete . D ie 
führenden  P o litik e r  und m it ihnen a lle  v e rs tä n 
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digen V o lksw irte  b e trach ten  es jedoch  a ls  le itenden  
G rundsatz , daß d e r S chu tz  der n a tiona len  A rbeit 
sich in gew issen , nach  L ago  der V erh ä ltn isse  
versch iebbaren  G renzen  bew egen m uß und w eder 
zu e in e r P räm ie  fü r d ie B equem lichkeit und 
B egeh rlichke it, noch zu  einem  füh lbaren  D ruck 
au f die L eb en sh a ltu n g  der b re iten  M assen au s
a rten  darf. Auch die m öglichst g le ichm äßige

A nte ilnahm e a lle r  w irtsch a ftlich en  B e triebe , der 
lan d w irtsch a ftlich en , in d u strie llen  und gew erb 
lichen an den V orteilen  des Schu tzes bedarf 
e in e r n ich t im m er le ich ten  gerech ten  A bw ägung 
u n te r so rg fä lt ig s te r  B eriicksich tignng  der be
stehenden  B etriebsbed ingungen  au f  jedem  F e ld e  

der A rbeit. (Schluß folgt.)

Wirtschaftliche und industrielle Verhältnisse in den Vereinigten 
Staaten von Amerika.

(Fortsetzung von Seite 969.)

Ich  w ill nun k u rz  über die verschiedenen 
Besuche und B esich tigungen  b e rich ten . U nsere 
R eiserou te  w ar fo lg en d e : New Y ork, P h ilad e lp h ia , 
B ethlehem , A ltooua, P it ts b u rg , S t, L ouis, C ansas 
City, C hicago, C leveland, N ia g a ra , Buffalo, A l
bany, B oston , New V ork, W ash in g to n , B altim ore , 
P h ila d e lp h ia ,'N e w  Y ork . In  P h ilad e lp h ia  sahen 
w ir die B a ld w in  L o c o m o t iv e  W o r k s .  D iese 
ausgedehnten  W erk e  liegen  m itten  in  der S ta d t 
und sind dadurch  besonders seh en sw ert, daß  der 
Raum  in v ie r E ta g e n  au sg en u tz t is t. G ew altige  
H ebezeuge verm itte ln  den T ra n sp o r t der schw eren 
A rbe itss tücke  —  w ie ganze  L okom otivkessel —  
aus e in e r E ta g e  in  die andere. M an s te ll t  m it 
e iner B e legschaft von 15 0 0 0  A rb e ite rn  täg lich  
6 bis 7 L okom otiven fe rtig . D ie A nsprüche, 
w elche die am erikan ischen  B ahnen  an die A us
führung  der L okom otiven s te llen , sind seh r v e r
schieden von denen der p reuß ischen  S taa tsb ah n en , 
man leg t ke inen  W e rt au f  eine saubere  b li tz 
b lanke M aschine, die T e ile  wrerden n u r da  be
a rb e ite t, wo die V erw endung dies e rfo rderlich  
m acht, im üb rigen  s tre ic h t m an sie an . D ie 
K onstruk tion  d e r L okom otiven is t e in facher als 
in D eu tsch land , der N u tzeffek t so ll g e rin g e r 
sein. D er K esse l ru h t a u f  Seiten rahm en , die, 
m assiv g eh a lten , aus geschm iedetem  E isen  oder 
gegossenem  S tah l h e rg e s te llt sind. D ie F e u e r
büchsen sind n ich t w ie bei uns aus K upfer, 
sondern ans M artin s tah l h e rg e s te llt. Man e r
w a rte t von vo rn h ere in  keine  so lange  D ien st
z e it w ie bei u n s; darum  d a rf  aucli d e r P re is  
n ich t zu hoch se in ; der P re is  e in e r M aschine 
im G ew icht von e tw a  85  tons w urde m ir m it 
14 00 0  D o lla r angegeben . Ich  h a tte  den  E in 
druck, a ls  w enn die A usführung  der A rbeiten  
fü r unsere B egriffe m anches zu  w ünschen ü b rig  
ließ . D ie B aldw insche is t  die g rö ß te  L oko
m otivenfabrik , sie g eh ö rt n ich t zum  L okom otiv- 
T ru s t . D ie in frü h e ren  Ja h re n  zu e rs tau n lich

billigen  P re ise n  in  versch iedenen  E rd te ilen  g e 
lie fe rten  am erikan ischen  L okom otiven stam m ten 
wohl m eist aus der F a b r ik  von B aldw in.

E ine  F a b rik  g anz  e igener A rt, w elche ze ig t, 
w ie w e it in A m erika alle  E rzeu g u n g  sp ez ia lis ie r t 
w ird , is t  die „ K e y s t o n e  W a t c h  C a s e  C o m p .“ , 
wo G ehäuse fü r T asch en u h ren  und in le tz te r  
Z e it auch  kom plette  U hren  h e rg e s te llt w erden . 
D ie W erk e  ste llen  in  P h ilad e lp h ia  und an anderen  
zugehö rigen  F a b rik a tio n ss te lle n  täg lich  60 0 0  
O hrgehäuse h e r und b ringen  außerdem  täg lich  
e tw a  1400  fe r tig e  U hren in  den H andel. Neben 
e in e r gerin g en  A nzah l m assiv  go ldener und 
s ilb e rn e r w erden in d e r H aup tsache  g o ld p la t
t ie r te  G ehäuse fa b r iz ie r t,  w ozu m an täg lich  
e tw a  18 00 0  D o lla r Gold v e ra rb e ite t. D ie G e
häuse w erden v ielfach  m it G rav ierungen  v e r
sehen , die zum  T e il e in g ed rü ck t und n ach 
g e sc h n itte n , zum g rö ß ten  T e il ab e r au f  sin n 
re ic h e n , ä u ß e rs t k o m pliz ie rten  M aschinen e in 
gesch n itten  w erden.

Die C r a m p s  S c h i f f s w e r f t ,  w elche in  finan
z ie lle  Schw ierigkeiten  g e ra ten  w ar, von dem 
B ankhause  D rexel M organ ab e r sa n ie r t w urde, 
is t ein seh r ausgedehn tes U n ternehm en ; durch 
A nlage e in e r neuen M aschinenfabrik , durch  A us
rü s tu n g  der H eiligen  m it g roßen  B row nschen 
K ran en  usw . is t die W e rf t durchaus le is tu n g s
fäh ig  g e s ta lte t w orden. E ine  um fangre iche  V er
w endung findet die P re ß lu f t  zum B etriebe  der 
W erk zeu g e . E s  w aren  m ehrere  g ro ß e  P e rso n e n 
dam pfer und  K riegsschiffe im B a u , d a ru n te r  
zw ei R ussen , die ab e r so b illig  übernom m en sein 
so llen , daß  ein V erlu s t dabei zu  e rw a rten  w äre. 
Die an S te lle  der in Cuba in die L u ft g e 
flogenen e rb au te  neue „M aine“ la g  im D ock, 
um inw end ig  v e rs tä rk t zu w erden, w eil die A r
m ierung  sich im V erh ä ltn is  zum  Schiff zu  s ta rk  
erw iesen  h a tte . E ine  R u n d fah rt au f  dem F lu ß , 
von d e r W e rf t  aus, schloß den re ich  b ese tz ten
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T a g . M an s ieh t au f dem b re iten  S trom  fa s t 
g a r  keinen Sch illsverkehr, da P h ilad e lp h ia  keinen 
H andel h a t ; es is t  ab er die g rö ß te  F a b rik s ta d t. 
B em erkensw ert is t, daß  zw ei D ritte l a lle r  F a b rik 
a rb e ite r  im  B esitz  von eigenen k le inen  W ohn
häu se rn  sind , w odurch die S ta d t ungeheuer 
au sg ed eh n t is t und den N am en „das g rö ß te  D orf 
d e r S ta a te n “ e rh a lten  ha t.

Am nächsten  T ag e  besuch ten  w ir die B e t h 
l e h e m  S t e e l  W o r k s  in  B ethlehem . D ieses 
W erk  h a t in  den 8 0 e r  Ja h re n  die A nfertigung  
der g roben  M assenartike l, w ie Schienen  usw ., 
au fgegeben , w eil es darin  se in er ungünstigen  
L ag e  w egen m it P it ts b u rg  n ic h t konku rrie ren  
k o n n te ; es h a t sich der A n fertigung  von S pez ia li
tä te n , w ie K rieg sm ate ria l, P a n z e rp la tte n , Ma
te r ia lien  fü r Schiff- und M aschinenbau, feu er
festen  G ewölben usw ., zugew and t. D as W erk  
um faßt H ochöfen, in  denen E rz e  von Cuba und 
vom L ak e  Superio r v e ra rb e ite t w erden , M artin 
öfen von 10 b is 40  T onnen  F assu n g , ein P re ß - 
und  H am m erw erk , g roße, vo rzüglich  e in gerich te te  
m echanische W e rk s tä t te n , eine S tah lg ieß e re i, 
T iege lschm elzere i und außerdem  die versch iede
nen E in rich tu n g en  zum H ärten  der P a n z e rp la tte n . 
D er E in d ru ck , w elchen die B etriebe  m achen, is t 
ein seh r g u te r ;  die F a b r ik a te  sind  e rs te r  Q ualitä t, 
es b ez ieh t sich dies auch au f  S tah lg u ß , der bis 
zu  den schw ersten  S tücken  h e rg e s te llt w ird  und 
dessen A usführung  von d e r sonst in  A m erika 
üblichen —  w ie m an sie be isp ielsw eise  auch  bei 
B aldw in  sah  —  seh r v o rte ilh a ft ab stach . A lle 
Form en  w urden g e tro ck e t bezw . g eb ran n t. D as 
B estreben , das E isen b ah n rad  an  S te lle  von H a r t
guß  aus einem  zu v erlässig eren  M ateria l h e rzu 
ste llen , h a t in B eth lehem  zu der versuchsw eisen 
F ab rik a tio n  von R ädern  aus gepreß tem  S tah l 
g e fü h rt —  N abe, Scheibe und B andage aus 
einem  S tiick . Man ze ig te  uns ho lilgepreß te  
E isen b a lin aeh sen ; die P re s se  w a r le id e r n ich t 
im B etriebe . Zn erw ähnen  is t  noch das N ach
p ressen  der g roßen  S tah lb löcke  in der G ieß
fo rm , von dem m an an d e rw ärts  n ich ts  zu 
h a lten  sche in t, da ich  es sonst n irgends gefun
den habe.

Von B eth lehem  fuhren w ir nach A ltoona und 
z w a r  bis H a rr isb u rg  m it E x traz u g , der aus 
unserem  P riv a tw a g e n , einem  G epäckw agen und 
e in e r a lle rlieb s ten  A ussichtslokom otive bestand , 
w elche zn r R evision der S treck e  b en u tz t w ird. 
Ü ber dem L okom otivkessel befindet sich ein 
A ussich tssa lon , r in g s  durch  G lasfen s te r g esch ü tz t, 
in  dem a c h t Sessel P la tz  fanden , von denen m an 
die w irk lich  schöne L an d sch aft vo rzüg lich  ge
nießen konn te . In  A ltoona w urden  die g roßen  
W e r k s t ä t t e n  d e r  P e n n s y l v a n i a - B a h n  be
s ich tig t und v o rh e r dem großen  G üter-R ang ierbahn- 
hof ein  B esuch a b g e s ta tte t. A ltoona is t  der K no ten 
p u n k t des P ennsy lvan ia -S ystem s zw ischen O sten 
und W e ste n ; au f  der einen S eite  w erden  die

Züge fü r den  O sten , au f  der ändern  nach dem 
W esten  ra n g ie r t . M an v e rlä ß t das a lte  am erik a
nische System  des A bstoßens der W agen  durch 
einen S toßbaum  und b au t den B ahnhof nach  dem 
deu tschen  System  der R an g ie rb e rg e  um, weil 
m an das le tz te re  a ls  ökonom ischer e rk a n n t h a t 
und das M ateria l n ich t so seh r le id e t w ie beim 
A bstoßen. Die W eichenste llung  e rfo lg t au f 
diesen großen  B ahnhöfen durch  P n eu m atik , die 
B edienung  gesch ieh t durch Z iehen k le in e r S ch ie
b e r, die in g ro ß e r Z ahl au f  e in e r S ch a ltta fe l im 
W eich en ste lle rtu rm  v ere in ig t sind. D as System  
so ll ebenso sich er funk tion ie ren , als es le ich t zu 
bedienen is t. D ie W e rk s tä t te n  ze rfa llen  in 
L okom otiv-N eubau- und -R ep a ra tu r, desgleichen  
in  W a g e n re p a ra tu r  und W ag en u n te rh a ltu n g . 
B esonderes In te re sse  e rreg te  die au tom atische  
Z en tra lk u p p e lu u g  der E isen b ah n w ag en ; die 
S ch ließung  der K uppelung  gesch ieh t se lb s ttä tig  
beim  Zusam m enstoß der W ag en , das L ösen ge
sch ieh t durch A ufheben eines S tifte s  m itte ls  
eines an der S eite  des W agens bed ien ten  H e
bels. D urch  ein G esetz  aus dem J a h re  1901 
is t den B ahnen  diese K uppelung  und die durch 
gehende B rem se —  je t z t  a llgem ein  die L u ft
brem se von W esting liouse —  v o rg esc lir ieb en ; 
b is zu einem  bestim m ten  Z e itpunk te  müssen alle  
W ag en  dam it au sg e rü s te t sein. E n tsp rechend  
der s ta rk en  B eansp ruchung  sind fü r die K up
pelungen  seh r w eitgehende V orschriften  g e m a c h t; 
au f je  10 0 0  zu r A blieferung  gelangende sollen 
15 S tück  g e p rü f t und nach dem A usfall der 
P ro b en  die L ose angenom m en oder verw orfen 
w erden. Es w erden S chlagproben  a n g e s te ll t und 
Z ugversuche g em ac h t, w obei die K uppelungen  
einen Zug von 120 0 0 0  P fu n d  au sh a lten  m üssen. 
T ro tzdem  m üssen häufig w egen M ateria lfeh le r 
u n b rauchbar gew ordene K uppelungen  a u s ra n g ie r t 
w erden. D ieselben w erden  viel aus schm ied
barem  G uß, je tz t  aber auch aus S tah lg u ß  ge
m acht, w elch le tz te re  die P ennsy lvan ia-B alm  vor
sch re ib t. B ei e in e r abso lu ten  F e s tig k e it von 
70 000  P fu n d  au f  den Q uad ra tzo ll ( =  e tw a  
50 K ilo au f  das Q uad ra tzen tim ete r) so ll die 
D ehnung 15 %  i*1 2 Zoll b e trag en .

D er G enera l-S uperin tenden t k la g te  seh r über 
d ie sch lech te  A usführung  des in  A m erika h e r
g e s te llte n  S tah lgusses  und h ie lt den deu tschen  
ihm w eit überlegen . D ie bei uns üb liche und 
durch  die scharfen  A bnahm ebedingungen n o t
w endige S o rg fa lt bei der H ers te llu n g  m ach t es 
a lle rd in g s auch unm öglich , den S tah lg u ß  so 
b illig  zu  lie fern  w ie die A m erikaner, w elche 
fa s t a llen  S tah lg u ß  —  se lb st die oben be
sprochenen K uppelungen  —  in n ic h t g e tro c k 
neten  Form en g ießen . D as P u tz e n  d e r G uß
stücke  b le ib t a u f  das E n tfe rn en  der schlim m sten 
N äh te  b e sch rän k t, an g eb rau n ten  Sand  lä ß t  m an 
ru h ig  h a ften . B ei uns g e h t man v ie lle ich t zu 
w eit in den A nsprüchen und  v e rte u e rt in  m an-
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clien F ä llen  die F ab rik a tio n  unnö tig  durch zu 
w eitgehende A nsprüche.

E s is t  bek an n t, daß  im am erikan ischen  E isen 
bahnw esen fa s t aussch ließ lich  das H a rtg u ß ra d  
V erw endung findet. E in  solches R ad im G ew ichte 
von e tw a  70 0  P fu n d  k o s te t e tw a 10 D o lla r ; 
es soll in S chnellzügen  du rch sch n ittlich  55 0 0 0 , 
in P ersonenziigen , w eil häufiger gebrem st, e tw a  
45 00 0  M eilen laufen.

B ei den im m er g rö ß e r gew ordenen L ad e 
gew ichten  der W ag en  soll der H a r tg u ß , der 
dabei auch wohl m it der Z e it n ic h t m ehr die 
frühere  G üte h a t ,  dem dam it e rre ich ten  R ad 
druck n ich t m ehr genügenden  W id e rs ta n d  le is ten ; 
die R äd er so llen  bald  flache S te llen  und andere  
D efekte bekom m en. E s w erden  deshalb  j e t z t  
m it ändern  R ädern  V ersuche g em ac h t, w obei 
a lle rle i Ideen zum  A usdruck komm en. Ich  sah  
R äder aus einem  plum pen G ußeisenstern  m it 
aufgezogener S tah lb an d ag e , die V erb indung  be ider 
durch zw ei R inge m it du rchgezogenen  Schrauben  
g e s ich e rt; fe rn e r  so lch e , bei denen der S te rn  
aus w eichem  S ta h l m it e in e r h a rten  B andage 
zusam m engegossen w a r ; dann kam  das bei dem 
Besuch in B eth lehem  schon e rw äh n te , aus einem 
S tück g ep reß te  S tah lrad  in F ra g e . D ie m eisten  
A ussichten  sch e in t das durch  W alzen  in  einem  
Stiick h e rg e s te llte  S ta h lra d  zu haben , fü r dessen 
H erste llu n g  H r. S c h o e n , d er B eg ründer der 
F ab rik a tio n  der gep reß ten  E isenbahnw agen , je t z t  
ein neues W erk  in P it ts b n rg  bau t. D as in 
D eutschland e ingefüh rte  b an d ag ie rte  R ad  scheint 
in  A m erika keinen A n k lang  zu finden ; das Neu- 
B andag ieren , w ie es sich bei uns a ls  w ir tsc h a ft
lich r ic h tig  erw iesen  h a t, s ieh t m an in  A m erika 
wohl als R e p a ra tu r  an , die m an än g stlich  v e r
m eidet. E in este ils  aus dem U m stande, daß  alle  
E in rich tungen  nam en tlich  im V erkeh rsw esen  zu 
nächst einen  p rov isorischen  C h a rak te r h a tten , 
anderse its  aus dem F eh len  b rau ch b a re r H and
w erker, w elche eine Sache re p a r ie ren  konnten , 
e rk lä r t sich d ie T a tsac h e , daß  m an in  A m erika 
n ich t denselben W e r t w ie b e i uns au f  die m ög
lich st lange  G eb rauchsze it e ines G egenstandes 
leg t. So is t es bei den L o kom otiven , bei den 
W agen und  bei den R ä d e rn ; je d e r  G egenstand  
w ird  m öglichst in ten siv  und so lan g e  es eben 
g eh t a u sg e n u tz t und dann durch ein anderes 
E xem plar e rs e tz t. D as P rin z ip  h a t den großen  
V o rte il, daß  im m er neue K o n struk tionen  V er
w endung finden können . A lle M ateria lien , w elche 
die P e n n sy lv a n ia -B a h n e n  g eb rau ch en , w erden 
chem isch u n te rsu ch t. D ie A nalyso sp ie lt über
h au p t eine viel g rö ß e re  R olle in A m erika  a ls  
bei u n s ; unsere  V erw altungen  legen  fa s t nu r 
W e rt au f  die m echanischen P rü fu n g en  des Ma
te r ia ls . Ich  e rk lä re  m ir die U rsache  d arau s , 
daß es le ich te r und e in facher is t, g roße  M engen 
durch die A nalyse a ls  durch m echanische U n te r
suchungen zu  p rü fen . D er V o rsteh e r des che

m ischen L abo ra to rium s der B ahn  is t  Mr. D u d le y ,  
e in e r d e r angesehensten  C hem iker des L an d es; 
e r  is t  der L e itu n g  der W e rk s tä tte n  koo rd in iert, 
n ich t su b o rd in ie rt.

B ei g anz  besonders beansp ruch ten  M ateria 
lien  w ird  die physikalische  und chem ische B e
schaffenheit v o rg esch rieb en ; als B eisp iel füh re  
ich die V orschriften  fü r  K essel- und Feuerb leche  
an , fü r w elche d e r eine oder andere  eine Ü ber
leg en h e it über ausländ isches M ateria l fü r das 
am erikan ische  in A nspruch nim m t. D ie Z ug
fe s tig k e it soll 60 0 0 0  P fu n d  f. d. Q uadra tzo ll 
(== e tw a  42 kg), m indestens a b e r 55 0 0 0  P fu n d  
und dafü r bei F euerb lechen  höchstens 65 00 0  P fnnd  
b e trag en , bei 26 p ro zen tig e r D ehnung  (in 8  Zoll 
gem essen) bei K esselb lechen , bei 28 p ro zen tig e r 
D ehnung (in 8 Zoll gem essen) bei F euerb leehen . 
D ie V orsch rift fü r die chem ische B eschaffenheit 
is t die fo lgende:

b e i K c sse lb le ch  b e i F e u e rb le c h

K o h len sto ff....................... 0,18 0,18
nich t über ................... — 0,25
nicht unter .................. — 0,15

Phosphor n icht U ber. . 0,04 0,03
M a n g a n ............................ 0,40 0,40
S i l i z i u m ............................ 0,03 0,02

0,02S c h w e fe l ............................ 0,03
K u p fe r ................................ 0,03 0,03

Ich  h a lte  d iese chem ischen V orsch riften  da 
fü r a n g e b ra c h t, wo m an sieb au f  eine andere  
W eise  von der B eschaffenheit d e r L ie fe rungen  
in  k u rz e r  Z e it n ich t überzeugen  k a n n , und wo 
eine bestim m te R ela tion  zw ischen chem ischer 
B eschaffenheit und E ig n u n g  fü r den b eabsich tig ten  
Zw eck fe s tg e s te llt is t.

Von A ltoona g in g  die R eise nach  P it ts b u rg ; 
b is zu der h in te r  A ltoona gelegenen  W a sse r
sche ide , w elche die B ahn  durch die bek an n te  
H orseshoe-K urve e rk le tte r t,  w urden  w ir von den 
D irek to ren  der W e rk s tä tte n  b eg le ite t. D er e rs te  
B esuch in P it ts b u rg  g a lt  den frü h eren  C a r n e g i e -  
W e r k e n  H o m e s t e a d  und E d g a r  T h o m s o n ,  
w elche w ir  u n te r  d e r liebensw ürd igen  F ü h ru n g  
der H H . C orrey  und D inkey besich tig ten . Man is t 
in V erlegenhe it, w as m an ü ber diese W erk e  im 
einzelnen  berich ten  so ll, ih re  technischen  E in 
rich tu n g en  sind  den F ach leu ten  durch a u sfü h r
liche B eschre ibungen  b e k a n n t, sie b ilden  m it 
ih ren  E rzg ru b en , K ohlen- und K oksan lagen , der 
G ew innung von N a tu rg as , T ran sp o rtm itte ln  usw . 
den M itte lpunk t der U nited  S ta te s  S teel Corpo
ra tio n . A lles is t  in den g rö ß ten  D im ensionen 
an g e le g t und fü r die g röß ten  P ro d u k tio n en  zu- 
gesc lin itten .

D as eine W erk  H o m e s t e a d  h a t eine täg lich e  
E rzeu g u n g  von 6 5 0 0  tons S tah lb löcken , von denen 
s ta rk  d re i V ie rte l in M artinöfen  h e rg e s te llt w er
den. E ine  d e r M artin -A nlagen  b es teh t aus 2 4  Öfen 
von 4 5  t  F assu n g , in  zw ei R eihen  zu je  12 Öfen 
an geo rdne t, m it an  den A ußenseiten  lieg en d er 
B esch ickung ; zw ischen den Öfen befanden  sich
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die beiden G ießgruben . D er E ndofen in  der 
einen R eihe  h a t eine rundgew ölb te , abliebbare 
D ecke, um die von d e r P a n z e rp la tte n -F a b rik a tio u  
h errfih renden  großen  verlo renen  Köpfe einsetzen 
und einschm elzen zu k ö n n e n ; in B ethlehem  fuh r 
m an diese riesigen  A bfallstücke  in  eine w eit 
en tlegene  G egend und  ze rk le in e rte  sie d o rt m it 
D ynam it, mn sie e inschm elzen zu können. Z ur 
B esch ickung  der M artinöfen  w ild  das geschm ol
zene R oheisen von E d g a r  T hom son heran g efah ren , 
d e r S c h ro tt w ird  durch C harg ierm aschinen  e in
g e se tz t. J e d e r  Ofen m acht 15 C hargen in der 
W oche und soll du rch sch n ittlich  3 0 0  C hargen 
h a lten . D as P arad es tiick  in H om estead is t  die 
G robb leehstraße , w elche m it e in e r B edienung 
von v ie r M enschen 60 0  tons B leche in 24  S tu n 
den p ro d u z ie rt. In  den le tz te n  Ja h re n  sind in 
gew altigen  D im ensionen und m it g roßen  M itteln  
die E in rich tu n g en  fü r die H e rs te llu n g  von P a n z e r 
p la tte n  geschaffen w orden, wobei, h ie r w ie auch 
in B ethlehem , das K ruppsche V erfah ren  in A n
w endung kom m t. D ie P la t te n  w erden aus den 
B löcken g ep reß t, n ich t g e w a lz t ; m an  m ein t, das 
e rs te re  sei besser, w as m ir persön lich  n ich t ein
leu ch te t. Tn E d g a r  T h o m s o n ,  wo e lf  Hochöfen 
in F e u e r s tehen , in te re ss ie r t zu n äch st die neueste  
A nlage von zw ei R iesenöfen, von denen je d e r  eine 
E rzeu g u n g  von 5 0 0  b is 600  T onnen f. d. T ag  
haben  so ll. Als b em erkensw ert w urde m ir e rzäh lt, 
daß  d e r B au eines d ieser Öfen vom ersten  S p a ten 
stich  b is z u r  In d ien s ts te llu n g  n u r e lf  M onate 
in A nspruch  genom m en h ä tte . Die B eschickung 
der G ichten  g esch ieh t n a tü rlich  au tom atisch  au f 
sch rägen  G ichtaufziigen , w ie auch hei den neuen 
deu tschen  W e rk e n ; das F ü lle n  der Ladem ulden 
m ußte  ab e r m it H and  geschehen , da m an eine 
M ischung der m eist m ulm igen E rze  m it stückigem  
E rz  vornehm en m u ß te , um böse V erse tzungen , 
w ie sie m ehrfach  vorgekom m en sind, zu verm eiden.

E in e  ä lte re  B essem er-A nlage s te ll t  in E d g a r  
T hom son die zum B etrieb e  der au tom atischen  
S ch ienenstraße  erfo rderlichen  S tah lb löcke  her. 
D as Sch ienenw alzw erk  is t se it seinem  B estehen  
schon d reim al nm gebaut w orden, — w as be
zeichnend  fü r am erikan ische  V erh ä ltn isse  is t  — , 
heu te  b esteh t dasselbe aus e in e r B lockw alze und 
e in e r A nzah l h in te re in an d e r an g eo rd n e te r T rio 
w alzen , au f  w elchen der B lock ganz  au tom atisch  
bis zu r  fe r tig e n  Schiene ansg ew alz t w ird . Men
schenhand  kom m t zum  ers tenm al in A nw endung 
beim  R ich ten  und L ochen d e r Schienen. Man 
gab  uns die täg lich e  P ro d u k tio n  m it 2 5 0 0  tons 
an , es w urden  bei u n se re r A nw esenheit Schienen 
aus N ick e ls tah l gew a lz t, w elche 3 */2 Prozent- 
N ickel en th a lten  und  2 ' / a m al so v iel kosten  
so llen  a ls  gew öhnliche. D ie P ennsy lvan ia -B ahn  
v erw endet d iese Schienen in K urven . D er B esuch 
d e r W erk e  is t ke ine  k leine g e is tig e  und k ö rp e r
liche  A nstrengung .

An einem  d e r folgenden T a g e  w urden  die 
W erk e  von „ W e s t i n g h o u s e “ besuch t und zw ar 
die E lek trisch e  F ab rik , die M asch inenfabrik , die 
B rem senfabrik , die A n s ta lt  fü r W eichen- und 
S ignalbau . Die W e rk s tä tte n  fü r den B au von 
E lek triz itä ts -M asch in en  und  -A p p ara te  sind vor 
13 oder 14 Ja h re n  von N ew ark  nach  P it ts b u rg  
v e rleg t w orden und haben sich so g ew altig  v e r
g rö ß e r t, daß darin  8 0 0 0  M enschen b esch ä ftig t 
w erden, neben einem  H eer von 1 1 0 0  B eam ten. 
D ie H allen  —  eine derse lben  is t  1 2 0 0  F u ß  lan g , 
eine solche von 1400  F u ß  w a r im B au —  sind 
so d ispon iert, daß  die W erk s tü ck e , in e iner 
R ich tung  fo rtsch re itend , fe r tig g e s te llt w erden, 
so daß also  das R o h m ateria l an  dem einen E nde 
here in  und das F e r tig fa b r ik a t am ändern  E nde 
h erau sg eh t. D iese s tre n g  e ingeha ltenen  D is
positionen findet m an übrigens in allen F ab rik en  
a ls G rundprinzip  d u rcbgefüh rt. D ie der H e r
ste llu n g  der E inze lte ile  d ienenden A bteilungen  
sind n a tü rlich  a llse itig  fü r  eine M assenfabrikation  
e ing e rich te t, üb e ra ll m uß m it m öglichst w enigen 
M enschen m öglichst viel herausgeschafft w erden. 
D as S tanzen  der A nkerb leche g esch ieh t n ich t 
m ehr durch A uspunzen d e r E in sch n itte  au f  dem 
R ande bei au tom atischer R nndbew egung  der 
B lä tte r , sondern  die g an ze  F ig u r  w ird  m it einem 
D ruck au sg ep reß t. D as A nkerw ickeln  w ird  bis 
zu  e iner bestim m ten G röße durch M ädchen beso rg t, 
deren 8 0 0  b esch äftig t w aren  bei einem  W ochen 
lohn von 7 bis 9 D o llar. D ie F a b rik  w ar un 
gem ein b eschäftig t, die W erk s tü ck e  lagen  s te llen 
weise liocli au fg e tü rm t; nu r in  der A bte ilung  fü r 
B ahnm otoren , deren m an 60 S tück  f. d. T ag , 
a lle rd in g s  in e iner fü r unsere  B egriffe e tw as 
rohen A usführung , he rs te ilen  konn te , w a r die 
B eschäftigung  n ich t genügend . D ire k t an sch lie 
ßend an  die E le k tr iz i tä ts fa b r ik  befindet sich die 
M aschinenfabrik , in w elcher D am pfm aschinen und 
D am pfturbinen nach P a rso n s  P a te n t  und au ß er
dem G asm aschinen gebau t w erden.

Am N ach m ittag  besuchten  w ir die F a b rik , 
in d e r die L uftb rem sen  h e rg e s te llt w erden , w ie 
man sag te , die G oldgrube des H rn . W estin g - 
liouse. D ie W e rk s tä tte n  w aren  ko lo ssa l b e 
sch äftig t, es m ußten täg lich  3 0 0  W agen-A us
rü s tu n g en  ab g e lie fe r t w erden ; ich habe  an  ke iner 
S te lle  eine ähn liche A usnu tzung  des R aum es 
gesehen , w ie in d ieser F ab rik .

In te re s sa n t und m ehrfach beschrieben  is t die 
F orm erei, in w elcher a lle  A rbeiten  m echanisch 
au sg e fü h rt w erden  und die M enschen gew isser
m aßen n u r die E rg än zu n g  d e r  Form - und G ieß
m aschine d a rs te llen . A uf einem  läng lichen  T isch 
w nrdo der F o rm kasten  heran g efah ren , der A r
b e ite r  nim m t denselben ab, s e tz t ihn a u f  die 
Form m aschine, öffnet einen  S ch ieber und läß t 
den Sand, d e r durch  ein F ö rderband  h e ran 
g eb rach t w ird , in den K asten  über d ie M odell
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p la tte  fließen; durch  einen G riff w ird  der Sand 
hydrau lisch  zusam m m engepreß t und im g leichen 
Moment die F o rm p la tte  aus dem K asten  heraua- 
gezogen. D er fe rtig g e fo rm te  K asten  w ird  vom 
A rbeiter abgehoben und au f  den m arsch ie renden  
Tiscli g e se tz t. W äh ren d  der B ew egung w ird 
der K ern  e inge leg t und die zw eite  F o rm h ä lfte  
über die e rs te  g e se tz t, die in g le ich er W eise 
wie die e rs te  a n g e fe r tig t w ar. D ie zusam m en
g ese tz te  Form  w ird  nun w e ite rg e fah ren  und 
p ass ie rt eine G ießpfanne, aus w elcher das g e 
schm olzene E isen in  die F orm  ausgegossen  w ird. 
Die Form  m it dem G ußstück  w ird , sobald das 
E isen e r s ta r r t  is t, w as au f  dem w eiteren  W ege 
vor sich geh t, vom T isch  abgew orfen  und das 
G ußstück aus dem Sand e n tfe rn t ; d e r le tz te re  
verschw indet u n te r ird isch , um, nachdem  er m it 
W asser abgelösch t is t ,  d e r S an dau fbere itung  
w ieder zu g efü h rt zu  w erden . D ie ausge leerten  
K asten w erden w ieder au f den T isch  g e se tz t 
und beginnen den R n n d lau f von neuem . Um 
den an ein bestim m tes Tem po gebundenen T u rn u s 
e inzuhalten , m üssen die A rb e ite r  n a tü r lic h  seh r 
an g estren g t a rb e iten  und können ab so lu t keine 
P ause  m achen, es schienen m ir auch n u r A r
beiter von g anz  besonders k rä f tig e r  K o n stitu tion  
an g este llt zu  sein.

D ie fe r tig e n  B rem sap p ara te  w urden  säm tlich  
auf ih re  B rau ch b a rk e it g ep rü ft und zw ar zu 
nächst e inzeln  und dann  in der Zusam m en
ste llung  von 60 kom pletten  B rem sein rich tungen , 
genau so, w ie sie an einem  M otorzuge, w elcher 
60 W agen  h a t, zusam m en a rb e iten  sollen . D ie 
L änge der V erb indungsrohre  is t dabei durch 
W indungen h e rg es te llt. W ie  w ohl v ielen be
kann t sein d ü rfte , w ird  die L u ft vom Kom
pressor au f  der L okom otive zu n äch st u n te r  ver
hältn ism äß ig  hohem  D ruck  einem  ebendaselb st 
befindlichen H au p tlu f tb e h ä lte r  zu g e fü h rt und 
von dort u n te r  D ruckverm inderung  m itte ls  
des S teu e rap p ara te s  der durchgehenden  Brem s- 
leitung in die u n te r  jedem  B rem sw agen  an 
gebrach ten  H ilfs lu f tb eh ä lte r  g e le ite t. D ie V or
bindung dieses B eh ä lte rs  m it den zugehörigen  
B rem szylindern  bezw . die V erb indung  der B rem s
zylinder m it der A ußen lu ft w ird  durch  ein V en til 
h erges te llt, w elches durch den S te n e ra p p a ra t der 
Lokomotive pneum atisch  g e s te u e rt w ird . L ä ß t 
der F ü h re r  aus der durchgehenden  B rem sle itung  
L uft ausströ raen , so v e rm itte lt das g en an n te  
V entil ein  A usström en aus dem H ilfsrese rv o ir 
iu den B rem szy linder und e rzeu g t d ieser eine 
B rem sung. W ird  dagegen  die L e itu n g  aus dem 
H au p tlu ftb eh ä lte r w ieder m it D ru ck lu ft gefü llt, 
so lä ß t das V en til die L u ft aus dem B rem s
zylinder in s F re ie  ström en und lö s t dam it die 
Bremse. G le ichze itig  w ird  der H ilfsb eh ä lte r  
w ieder gefü llt. E r s t  die A nw endung der H ilfs
lu ftb eh ä lte r u n te r  jedem  W ag en  und d e r so

genann ten  F nn k tio n sv en tile  h a t  die W estin g - 
house-B rem se fü r län g ere  Züge b rau ch b a r ge
m ach t, da die d irek te  Z uführung  der D ru ck lu ft 
aus dem H au p tb eh ä lte r  der L okom otive in die 
B rem szy linder säm tlich e r W agen  zu lan g e  Z eit 
iu A nspruch nahm . A nderse its  sind bei d ieser 
A nordnung  die B rem sap p ara te  der einzolnen 
W agen  der d iiek ten  E in w irk u n g  des F ü h re rs  
entzogen w o rden ; h ierin  lieg t die U rsache fü r 
das V ersagen  der W estinghouse-B rem se, w ie es 
in D eu tsch land  in den le tz te n  Ja h re n  m ehrfach 
vorgekom m en is t  und zu  U ngliicksfällen  bei der 
E in fa h r t in  den B ahnhöfen  V eran lassung  g e 
geben h a t. D urch m ehrm aliges B rem sen h in te r
e inander kann näm lich die L u ft d e r L u ftb eh ä lte r  
e rschöpft w erden , ohne daß  d e r  F ü h re r  dies 
w ahrn im m t, da n u r bei g e lö s te r B rem se ein 
N achfü llen  der H ilfsrese rvo ire  s ta ttf in d e t und 
die B eobach tung  des in  diesen herrschenden  
D ruckes dem F ü h re r  en tzogen  is t. Um diesen 
M angel zu bese itigen  und g le ich ze itig  die B rem se 
auch fü r län g ere  Züge v erw endbar zu m achen, 
sind in A m erika und spez ie ll auch von W estin g - 
house ausgedehn te  V ersuche m it e lek trisch  g e 
steuertem  V en til gem ach t w orden. O bgleich 
ab e r d ieses H ilfsm itte l v iel V erlockendes h a t, 
v e rz ich te te  m an doch au f die V erw endung des
selben in der E rk en n tn is , daß  die e lek trischen  
A p p ara te  und L e itu n g en  sch w ie rig e r zu  kon
tro llie ren  sind a ls  pneum atische  und d ah e r für 
den v e rh ä ltn ism äß ig  rohen  E isen b ah n b e trieb  n ich t 
genügende B e trieb ss ich e rh e it b ie ten . M an be
u r te il t  eben in  A m erika die V erw endung der 
E le k tr iz i tä t  zu den versch iedenen  Zw ecken led ig 
lich von p rak tisch e n  G esich tspunk ten  aus und 
lä ß t ändern  K ra ftü b e rtrag u n g sm itte ln  d iejenigen 
G ebiete , fü r w elche sie in  der einen oder ändern  
R ich tu n g  g rö ß eren  V orte il b ie ten . So findet man 
auch bei e lek trischen  B ahnen in verh ä ltn ism äß ig  
ä u ß e rs t w enigen F ä llen  e lek trische  B rem sen an 
gew and t. D ie F a b rik  für W eichen- und  S igna l
bau b a t einen höchst in te re ssan ten  M odellraum , 
in  w elchem  die säm tlichen  A p p ara te  in v e r
k le inertem  M aßstabe in seh r an schau licher W eise 
in ih re r W irk u n g sw eise  v o rg e fü h rt w erden.

U nser n äch ste r B esnch g a lt  der P r e s s  ed  S t e e l  
C a r  C ie . ,  w elche rie sig e  W erk e  zu beiden Seiten  
des Ohio b e s itz t. In  dem a u f  der rech ten  Seite 
liegenden  W erk e  w erden  nur g an z  e iserne  W agen  
g ebau t, in einem  gegenüberliegenden  b a u t maD 
W agen  m it eisernem  U n terbau  und  O berbau ans 
H olz. Im  ganzen  w erden e tw a  8 0 0 0  M enschen 
besch ä ftig t, von denen tä g lic h  e tw a  100  W agen  
h e rg e s te llt und dazu  e tw a  1 5 0 0  t  E iseu  v e r
a rb e i te t  w erden . A lle  im B au begriffenen W agen , 
w elche gan z  ans E isen  h e rg e s te llt w erden, w aren  fü r 
eine L ad e fäh ig k e it von 100 0 0 0  P fu n d  bestim m t, 
die j e t z t  als „S tan d a rd “ angesehen  w erden  kann . 
D ie K onstruk tion  is t  durchw eg aus gep reß ten
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T eilen  d u rc h g e fü h r t; m it A usnahm e d e r S e iten 
rahm en w erden a lle  T e ile  w arm  g e p re ß t; n u r 
dieso w erden k a lt  g ep reß t, angeb lich  w ill m an 
dam it eine K o n tro lle  über die Q u alitä t des Ma
te r ia ls  ausüben. Jed es B lech , w elches das K a lt
p ressen  n ich t au sh ä lt oder sonst irgendw elche 
R isse  dabei ze ig t, w ird  verw orfen und dem 
W alz w erk  zu rückgegeben . D ie P re ssen  sind 
h y d ra u lisc h ; ich h a tte  dabei die Em pfindung, als 
w enn w ir in der K on stru k tio n  solcher P ressen  
in  D eu tsch land  w e ite r  w ären . Die P reß fo rm en  
bestanden  aus G ußeisen, um leg t m it R eifen aus 
gew alz tem  B essem erstah l. W enn die le tz te ren  
versch lissen  sind, w erden sie in e in facher W eise  
e rn e u e r t . ' Die A usführung  sow ohl der E isen- 
w ie der H o lzarbeiten  is t  e ine seh r rohe , m it 
den A nsprüchen  u n se re r V erw altungen  g a r  n ich t 
zu vergleichende. D er P re is  der fe rtig en , d. h. 
b e trieb sfäh igen  W agen  sch w an k t zw ischen 900  
und 1600  D ollar. D er D u rch sch n ittsp re is  der 
eisernen  W agen  b e trä g t 3 C ents f. d. P fu n d  
=  e tw a  28  J t  f. 100  K ilo.

Dio P re s se d  S tee l C ar Cie. is t n ich t vom 
S te e l-T ru s t k o n tro llie rt, sie s te h t ab e r m it dem 
selben  in einem  V ertrag sv e rh ä ltn is , nach w elchem  
der T ru s t  keine W agen  b au t und die C ar Cie. ih r  
M ateria l vom T ru s t b ez ieh t. W en n  m an den 
M ateria lverb rauch  in  d ieser F a b rik  sieh t, v er
s te h t m an die M öglichkeit fü r das W erk  in 
H om estead , eine B lech straß e  m it 60 0  t  tä g 
lich e r E rzeu g u n g  zu  betre iben . Ich  m öchte noch 
erw ähnen , daß  in  der F a b rik , wo die W ag en  m it 
hö lzernem  O berbau  —  an  denen viele  B ahnen 
noch fe s th a lten  —  h e rg e s te llt w urden, a lle r  Ma
te r ia ltra n s p o r t durch K rane und k e in e rle i T ra n s 
p o rt au f  dem Boden durch  G eleisw agen  erfo lg te , 
um den R aum  besser au szunu tzen .

Am N achm ittag  desse lben 'T ages besuchten  w ir 
eine K o h l e n g r u b e  „M o o n  r u n “ , w elche eine 
S tunde E isen b ah n fah rt von P it ts b u rg  en tfe rn t 
lieg t. D er B esuch e in e r solchen K ohlengrube 
is t jedem  zu em pfehlen, w elcher sich über die 
G rund lagen  der In d u s trie  iu P en n sy lv an ia  in fo r
m ieren w ill. Man m acht sich keinen B egriff 
von der E in fach h e it und B illig k e it, m it der die 
K ohlen  gew onnen w erden. D ie K ohlen liegen  
h ie r so hoch, daß  sie durch S to llen , w elche von 
d e r T alsoh le  in  die m äßigen  T erra in erh eb u n g en  
h in e inge trieben  w erden, gew onnen w erden. W ir  
fuhren durch einen  bere its  abgobauten  B erg  
durch  eine k le ine  T a lso h le  in einen zw eiten

B erg  ein und sahen dort die L ösung  der K ohlen' 
Zwei bis d re i L eu te  bedienen e ine e lek trisch  be
triebene  S chräm m aschine, m it der sie au f  eine 
L än g e  von e tw a 20  bis 25 F u ß  einen Sch litz  
von e tw a 6 F u ß  T iefe  am Boden des F lözes, 
w elches eine S tä rk e  von 5 b is 5 1/a F uß  h a tte , 
e in a rb e ite ten . D ann  w ird  zu  beiden  S e iten  des 
S ch litzes  oder im F lö z  je  ein L och eingebohrt, 
w elches m it P u lv e r  an g e fü llt w ird . D urch  die 
E xplosion  des P u lv e rs  in  d iesen  beiden B ohr
löchern  w ird  der ganze  B lock K ohlen von 5 bis 
6 F u ß  H öbe, g le icher T iefe  und  e tw a  20 bis 
25 F u ß  L än g e  lo sgesp reng t. D ie K ohle b rich t 
dabei in schönen g roßen  S tücken , sie w ird  in 
H unde geladen , w elche g rö ß e r und lä n g e r  als 
die bei uns üblichen und aus H olz an g e fe r tig t 
sind. D iese H unde w erden  au f den S eiten 
strecken  durch  P fe rd e  und in  H au p tsto llen  durch 
e lek trische  L okom otiven in seh r raschem  Tempo 
zum  Stollen-M undloch g efah ren . H ier w erden 
die einzelnen  W agen  g ek ip p t und am  K opfende 
au f  eine sch räg liegende R utsche aus E isenstäben  
e n tle e r t ,  w obei eine S o rtie ru n g  in  v ier v e r
schiedenen G rößen  s ta ttfin d e t.

D ie durch  die S ch räm arb e it en ts tandene  
F einkoh le  w ird  z u r  K esse lfeuerung  geb rauch t. 
D ie A rb e ite r e rh a lten  fü r diese F einkoh le  keine 
B e zah lu n g , ih r  A kkordlohn w ird  n u r  au f die 
an sso rtio rte  S tückkoh le  b ezah lt, dam it sie bei 
d e r g esch ilderten  A rbeitsw eise  n ich t zu seh r in 
den K ohlen w üsten . D er V erd iens t d e r K ohlen
a rb e ite r  b e trä g t d u rchschn ittlich  3 bis 3 1/* 
D o lla r f. d. T ag . W asse rsch w ie rig k e iten , welche 
im südlichen R uh r-K o h len rev ie r j a  ste llenw eise  
b is zu 30  %  der gefö rderten  K ohlen versch lin 
gen , sch lagende W e tte r  k en n t m an n a tü r lich  in 
je n e n  G ruben n ich t. D abei is t das die K oh len 
flöze um fassende G estein  so fest, daß m an fa s t 
g a r  keine Z im m erung  n ö tig  h a t.

Die K esselkohle, w elche frü h e r 1 D o lla r und 
j e t z t  den C arneg ie -W erken  1 D o lla r 35 Cents 
f. d. T onne k o ste t, h a t eine vorzüg liche  H eiz
k ra f t;  w ieviel b illig e r kann  m an m it ih r  die 
zum  B etriebe  der au tom atischen  A p p ara te  e r 
fo rderliche  E nerg ie  h e rs te llen  als bei uns in 
D eu tsch land , insbesondere w enn man in der 
A usw ertung  des B rennstoffes eine ähnliche S o rg 
fa l t  aufw endeu w ürde, w ie bei uns. D arin  is t 
man ab e r in A m erika noch w eit zu rü ck  und 
kann  m eines E rach ten s  von uns v iel le rnen .

(Schluß folgt.)
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Hochofen mit ununterbrochenem Roheisen- und Schlackenabfluß 
nach Patent Stapf.

Von A. Bratke, Tx-ofaiach (S te ie rm ark ).

D as b ish e rig e  G ießverfah ren  beim H ochofen
prozesse —  zeitw eises A blassen  des im Ofen- 
geste li j e  nach  B ed arf und Z w eck m ehr oder 
m inder lan g  an g estau ten , flüssig e rh a lten en  R oh
eisens, dessen  T e ilu n g  und F o rtschaffung  —  
g es ta lte te  sich  m it der gerad ezu  riesen h aften  
S te igerung  der O fen -A u sm aß e  und -L e is tungen  
im mer schw ieriger, um ständ licher und dah er k o s t
sp ie liger, so daß  der b e te ilig te  F achm ann  schon 
lange d rin g en d  angew iesen  w ar, dasse lbe  n ich t 
nu r m it den g es te ig e rten  A nforderungen  in  E in 
k lan g  zu b rin g en , sondern  es auch durch  tu n 
lichste  V ere in fachung  der bei jedem  A bstich  sich 
w iederholenden unangenehm en N ebenarbeiten  zu 
verb illigen . D ie d a ra u f  ab g ez ie lten  m annig
fachen B estrebungen , h ie r in  g ründ lich  W andel 
zu schaffen, fü h rten  denn auch im L au fe  des 
le tz ten  Ja h rz e h n ts  zu  e in e r R eihe von g e se tz 
lich g eschü tz ten , in „S tah l und E ise n “ eingehend 
beschriebenen  V orsch lägen  und  E n tw ü rfen  fü r 
geeignete  V orrich tungen  zum  rasch en  V ergüsse  
sowie en tsp rechend  an g e re ih ten  F o rtschaffen  der 
in w enigen M inuten nach  dem A bstich  zu be
w ältigenden  flüssigen R oheisenm assen ; ich e r 
w ähne da das endlose G ußband von U e h l in g ,*  
das fah rb a re  G u ß b e tt von O r th ,* *  d ie G uß
drehscheibe von E r s k i  n e  R a m s a y ,* * *  das G uß
rad  von B o l a n i , f  sch ließ lich  die von m ir e r
dachte , b ish e r n ich t veröffen tlich te  se lb s ttä tig e  
G ußtrom m el, w elche G ießvorrich tungen , obwohl 
denselben ein g anz  herv o rrag en d es In te re sse  zu r 
V erb illigung  des au f  diese N ach a rb e it beim  H och
ofenbetriebe en tfa llenden , n ich t unbedeutenden 
G estehnngsan te ils  insbesondere bei H ochöfen von 
g roßem  T ag esle is tu n g en  en tgegengebrach t, w urde, 
sich n ich t m it durchsch lagendem  E rfo lge  dauernd  
und allgem ein  ein leben  konn ten , indem  d ieselben, 
abgesehen von d e r m aschinell schw ierigen  A us
führung  (K om pliz ie rthe it), info lge der u n v e rh ä lt
n ism äßig  hohen A nlage-, E rh a ltu n g s -  und B e
d ienungskosten  e in e rse its  w eder h in läng lich  v e r 
trauenerw eckend  noch genug  e rfo lgverbü rgend  
erschienen und dah er n ich t z u r  A nw endung g e 
lang ten , an d e rse its  ab e r do rt, wo, m an sich  tro tz  
a lle r B edenken zu r  A nw endung  en tsch loß , die 
e rz ie lten  V orte ile  den g eheg ten  E rw artu n g en  
nach e iner w esen tlichen  V erb illigung  n ich t im m er

* „Stahl nnd Eisen“ 1900 Heft 1 Seite 25.
** 1900 „ 20 „ 1033.

***
V Ji 1901 » 4 „ 163.

t 1901 „ 16 „ 850.
XVIII.*,

en tsp rachen . So sehen w ir denn beim heu tigen  
H ochofenbetrieb  fa s t aussch ließ lich  noch die a l t 
h e rg eb rach te  G u ß a rt des ze itw e isen  A blassens 
von m ehrstünd ig  im H ochofen angestau tem  R oh
eisen , sow ie zum eist auch noch die schw er
fä llig e  te u re  H an d a rb e it zum  Zw ecke des Z er
k le inern s und Fortschaffens desselben in  B enu tzung , 
w äh rend  überd ies von den in  A nregung  g eb rach ten  
G ießm aschinen bis au f die in  w enigen F ä llen  
angew and te  U ehlingsche bei uns keine einzige 
sich auch n u r e in e r versuchsw eisen , geschw eige 
denn allgem einen  A nw endung rühm en kann .

E ine  W en d u n g  von w e ittra g e n d e r B edeu tung  
fü r die g lück liche  L ösung  d ieser F ra g e  an zu 
bahnen , sche in t m ir eine von In g en ieu r T h o m a s  
S t a p f ,  D irek to r der T e rn itz e r  S ta h l-n n d  E isen 
w erke in T e r n i t z , N ie d e rö s te rre ic h , an g e reg te  
und dem selben in  a llen  E isen in d u strie  - S taa ten  
g ese tz lich  g esch ü tz te  N euerung*  bex-ufen zu  sein, 
die in dem G edanken g ip fe lt, beide im Hochofen 
e rz ie lten  S chm elzprodukte —  Schlacke und R oh
eisen —  nach M aßgabe ih re r  E rzeu g u n g  g le ich 
z e it ig , s e lb s t tä t ig ,  unun terb rochen  und vonein 
an d er v o lls tänd ig  g e tre n n t ans dem gem ein
schaftlichen  Sam m elraum e zum  Abfluß zu b ringen , 
w odurch es —  nachdem  m an es j a  n u r  m it g e 
rin g en , d e r L e is tu n g sfäh ig k e it des O fens in der 
Z e ite in h e it en tsp rechenden  M engen je w e ilig  zu 
tun  h a t — seh r w ohl m öglich w ird , den A bguß 
und bei en tsp rechend  vo rgesehener E in rich tu n g  
auch  die A bküh lung , F o rtschaffung  und V ei-ladung 
der ganzen  E i-zeugung se lb s t des le is tu n g sfäh ig s ten  
H ochofens in  d e r denkbar e in fachsten  und daher 
zuv erlä ssig sten  W eise , m it seh r gelängen K osten  
und sozusagen  ohne Z uhilfenahm e von m ensch
lichen  A rb e itsk rä ften  zu  b ew erkste lligen .

D as W esen  d ieser v ie lversp rechenden  N eue
ru n g  b e ru h t d a r in , daß  an den —  se i e8 in 
der A chse des H ochofens, se i es se itlich  davon 
gelegenen  •—  R a u m , in  w elchem  sich die bei 
d e r D u rch fü h ru n g  des H ochofenprozesses re s u l
tie ren d en  S chm elzprodukte  ansam m eln nnd infolge 
der g roßen  V ersch iedenheit ih re r  spezifischen 
G ew ichte  ra sch  und v o lls tän d ig  voneinander 
tren n en , in zw ei versch iedenen , den jew eils  ge
gebenen B etrieb sv e rh ä ltn issen  en tsp rechend  an 
gep aß ten  N iveanhöhen s te ts  offen geha ltene , 
s ip h o n a rtig  au sg eb ild e te , im übrigen  belieb ig ' 
geform te oder ausgeb ilde te  A bflußkanäle derai-t

* D. R.-P. Nr. 139 783, Amerik. Pat. Nr. 712 615, 
Engl. Pat. Nr. 898/1902 usw. (Vergl. „Stahl und Eisen“ 
1903 Heft 17 Seite 1003.)
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angesch lossen  s in d , daß  u n te r allen  halbw egs 
norm alen  U m ständen :

1. die Schlacke im  In n e rn  des H ochofens n ich t 
b is zu  den Form en an ste igen  kann .

2. die G eb läse lu ft beziehungsw eise die u n te r 
D ruck  stehenden  V erb rennungsgase  durch 
keinen  d ieser K anäle  au szu tre ten  verm ögen, 
also  ih ren  W eg  s te ts  n u r  durch  die B e
sch ickungssäu le  nehm en m üssen,

3. die S ch lacke n u r durch  den oder die im 
höheren  N iveau angeo rdne ten  A bflußkanäle 
au s tre te n  kann  und

4 . das R oheisen  n u r durch die u n te ren  Ans- 
trittsö ffnungon  abzufließen und den E in t r i t t  
d er S chlacke in die S ch lackenabflußkanäle  
n ich t zu  h indern  verm ag.

Dem e rs ten  d ieser v ie r P u n k te  w ird  dann sicher 
en tsp rochen , w enn m an die M ündung eines s te ts  
offen g eh a lten en  Ivanales um ein en tsp rechendes 
Maß u n te rh a lb  der F orm enebene ano rdne t. D ie 
Schlacke kann  dann, —  v o rau sg ese tz t, daß d ieser 
einen  h in re ichend  g roßen  fre ien  Q uersch n itt b e s itz t 
und  der Ü berfa ll b re i t  genug  is t — , se lb s t w enn 
sie in  noch so re ich lichen  M engen dem Sam m el
raum e zufließen w ürde, unm öglich ü b e r ein g e 
w isses N iveau im O fengestell an ste igen , sondern 
sie m uß nach  M aßgabe ih res Z uström ens beim  
S ch lackenüberfa ll vom H ochofen abfließen. E s 
u n te r lie g t ab er auch durchaus keinem  A nstande, 
den Ü berfa ll fü r die Schlacke in  einem nach 
E rfo rd e rn is  h ö h er ge legenen  N iveau zu s itu ie ren , 
w enn der au f  die O berfläche des S ch lackenbades 
in nerha lb  des H ochofengestelles ausgeiib te  G as
d ruck  s ta rk  genug  is t, um die Schlacke n ich t 
b is zu r  Form enebene an ste igen  zu lassen . N ur 
m üßte fü r diesen le tz te re n  F a ll  —  um eben 
auch  auß e ro rd en tlich en  V erh ä ltn issen  R echnung  
zu tra g e n  —  ein fü r gew öhnlich  geschlossen 
g eh a lten e r, u n te rh a lb  d e r F orm enebene ans- 
m ündender R eserve-S ch lackenabstich  a n g eb rach t 
sein , w elcher dann geöffnet w ürde, wötm das 
S ch lackenbad  im In n e rn  des H ochofens aus 
irgendw elchen  zu fä lligen  G ründen (w ie z. B . 
info lge V ersagens des norm alen  Sclüackenabfluß- 
kanales) d e ra r t  an ste igen  w ürde, daß G efahr 
im  V erzüge  w äre , daß die S chlacke in  die W ind- 
fofm en e in tre ten  könn te .

D e r zw eiten  B ed ingung  w ird  m an durch die 
s ip h o n artig e  A u sg esta ltu n g  des S ch lackenabfluß
k an a le s  g e rech t, indem  m an den B eg inn  des
se lben , also das N iveau, in  w elchem  die Schlacke 
den Sam m elraum  v e rlä ß t, um ein von den B e
tr ieb sv e rh ä ltn issen  abhäng iges M aß h s (siehe 
A bbildung  1) u n te r  je n e s  N iveau le g t, in  w elchem  
die M ündung des Sch lackenabflußkanales s itu ie r t 
i s t ,  den K anal a lso  n ich t, w ie b ish e r, h o rizo n ta l 
oder ab w ärts  g en e ig t, sondern  vom Sam m elraum e 
nach  au fw ärts  w eg fiih rt. W ie  g roß  dieser 
N iveauun te rsch ied  in jedem  einzelnen  F a lle  zu  
sein h a t, e rg ib t sich seh r le ic h t durch  E in s te llu n g

d er betreffenden, von der O fenhöhe, der S tückgröße 
und Z erre ib lich k e it d e r an fgeg ich te ten  M ateria lien  
und dem F o rc ie ru n g sg rad e  abhäng igen , also jew eils  
bekann ten  W e rte  in fo lgende, den G esetzen  der 
H y d ro sta tik  en tsp rechende F o rm e l:

h 2 >
p max. 
s 2 min.

d. h. a ls o : d ieser H öhenun tersch ied  m uß d e ra r t 
bem essen s e in , daß  die im a n s te ig e n d e n  
S ch lackenab lau fkanale  jew eils  befindliche flüssige 
S ch lackensäule  dem g rö ß ten  au f das S ch lacken
bad ausgeüb ten  D ruck  der H ochofengase m in
destens das G leichgew ich t h a lten  kann .

Dem d ritte n  P u n k te  w ird  durch  analoge 
A u sg esta ltu n g  des oder d e r en tsp rechend  tie fe r 
angeordneten  R o heisenab lau fkanäle  en tsprochen , 
und zw ar muß (siehe w iederum  A bbildung  1 und 
die d o rt gew äh lten  B ezeichnungen)

, s 2 max. , p max.
h i t r  I13. ------:-----b

->  S i m m .  si  m m .
sein, oder in  W o rten  a u sg e d rü c k t: D ie M ündung 
des R oheisenabflußkanales muß so v ie l über 
dessen B eginn  an g eo rd n e t w erden , daß  die im 
au fsteigenden  R oheisenabflußkanal befindliche 
flüssigo R oheisensäu le  sow ohl dem von der 
Schlacke als dem von den H ochofengasen au f 
das im Sam m elraum e des H ochofens vorhandene 
flüssige R oheisen  jew eils  ausgeiib te  D ruck  m in
destens das G leichgew ich t zu h a lten  verm ag. 
D ie Schlacke kann  dann nach  einm al e ingeleite tem  
B etriebe  nie m ehr bis zum  B eginne des R oh
eisenabflußkanales h e ru n te r  sinken , also auch 
n ich t aus dem selben au s tre te n .

In  der A bbildung 1 bedeuten: 
p max. =  g röß ter auf dem Schlackenbade jew eils 

lastender Gasdruck, ausgedrückt in M illim eter W asser
säule, welcher infolge zufälligen Zusammentreffens ver
schiedener den G asdruck im Innern  des Hochofens 
beeinflussender Um stände m itunter einzntreten pflegt 
und selbstverständlich  stets nur einen kleinen B ruchteil 
des in der W indleitung  herrschenden Druckes beträgt.

s i  m in. == kleinstes spezifisches Gewicht des in 
einem bestim m ten Hochofen erblasencn R oheisens 
(s , = 7  bis 7,5).

s 2 min. und s i  max. =  kleinstes beziehungsweise 
größtes spezifisches Gewicht der bei gegebenen Be
triebsverhältn issen  m öglicherweise fallenden Schlacke 
(ss =  2,5 bis 3,5).

h i  hs ha =  verschiedene H öhenunterschiede, wie 
sie aus der Skizze ohne weiteres ersichtlich sind.
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Die le tz te  der v o rerw ähn ten  v ie r B edingungen 
w ird dann s te ts  e r fü llt sein , w enn der h in
reichend b re ite  Ü berfa ll fü r das R oheisen  be
ziehungsw eise die U n te rk an te  der M ündung des 
genügend g roß  bem essenen , s te ts  offenen Roh- 
e isenabflnßkanales e tw as u n te rh a lb  je n e s  N iveaus 
angeordnet is t, in  w elchem  die S ch lackenab lau f
kanäle  ih ren  A nfang  nehm en bezw . vom gem ein
sam en Sam m elraum e ab z ieh en , d. i. also w enn 

h i <! ha

Sollte  aber d ieser B ed ingung  aus irgendw elchen  
besonderen G ründen n ic h t en tsp rochen  w erden  
können, so is t  es auch noch h in re ichend , xvenn 

ha >  0

nur muß m an fü r d iesen F a ll  m it R ücksich t au f 
die M öglichkeit des E in tre te n s  ano rm aler V e r
hältn isse  V orso rge  treffen , daß m an je d e rz e it  in 
der L ag e  is t, das g e leg en tlich  a llzu  hoch an g e
stiegene R oheisenbad  durch einen en tsp rechend  
tie fe r gelegenen , u n te r  gew öhnlichen B e trieb s
v erhältn issen  s te ts  geschlossen geha ltenen  R ese rv e 
abstich  aus dem H ochofen en tfernen  zu können.

W enn m an nun  sch ließ lich  noch a ls  fa s t 
se lb stv e rstän d lich  annim m t, daß  die A u s tr itts 
kanäle fü r das R oheisen tu n lich s t nahe  über 
dem Boden des Sam m elraum es aus diesem  ab 
g e le ite t w erden  sollen , so lä ß t  sich fü r jeden 
gegebenen F a ll  unschw er e rm itte ln , w ie die Ab- 
lan fkanäle  fü r das R oheisen und die Schlacke 
am zw eckm äßigsten  a n g eb rach t w erden m üssen, 
um ein se lb s ttä tig e s  und u n un terb rochenes Ab- 
iließen jed es  e inze lnen  S chm elzproduktes bei 
g leichzeitigem  A ufrecht h a lten  eines gasd ich ten  
A bschlusses nach  außen  zu  erm öglichen.

D aß  die A blau fkanä le  auch zu  m ehr oder 
m inder au sgedehn ten  V orherden au sg eb ild e t sein  
können , aus w elchen m an das betreffende Schm elz
p ro d u k t s e lb s ttä tig  ab- beziehungsw eise ü b e r
fließen lä ß t  oder (w enn dies die besonderen 
U m stände so zw eckm äß iger erscheinen  lassen , 
w ie z. B . behufs L ie fe ru n g  flüssigen E in sa tzes  
fü r Puddelöfen  oder zu r  B ed ienung  e in e r G ießerei 
oder derg l.) p a rtiew e ise  entn im m t, sei n u r neben
her. e rw äh n t.

V orstehend  th eo re tisch  ab g e le ite te  V oraus
se tzungen  finden, w ie p rak tisch e  V ersuche, die 
ich beim  T ro fa iach e r H ochofen in G eg en w art des 
E rfinders  a n g e s te ll t habe , e rgaben , beim  Hocli- 
o fen-Schm elzvorgange vo llinhaltlic lie  B estä tig u n g  
und berg en  eine F ü lle  von V orte ilen , die bei 
dem au f diese W eise  u m g es ta lte ten  B e trieb e  sich 
zw eifellos in  dem e rw arte ten  S inne äu ß ern  
w erden  und dah er d iese N euerung  a ls eine in  
ih re r E rsch e in u n g  ebenso bedeu tungsvo lle , als 
in  ih re r  A nw endung nü tz liche , die G ieß arb e it 
verein fachende U m w älzung  ch a rak te ris ie ren .

W a r  es schon eine e rfreu lich e  E rru n g en - 
; sc liaft, daß  es dank  d e r L iirm annschen  E rfin 

dung g e lan g , die Schlacke w en igstens u n u n te r
b rochen  durch  eine eigene F orn t zum Abfluß zu 
b ringen , so g ew ih n t die im S tap fschen  V erfah ren  

i gebo tene M öglichkeit, m it der Schlacke auch 
das R oheisen  in g e tren n tem , ununterb rochenem  
A bfluß dem H ochofen entnehm en zu  können, er- 

! höh te  B edeu tung , da  die ze itw e ise  E n tnahm e 
nam entlich  des E isens m it w e itau s g rößeren  
S chw ierigkeiten  in  der B ew ältig u n g  und m it 
höherem  A ufw ande an  A rb e it und  K osten  v e r
bunden is t. (Schluß folgt.)

Ein neues kontinuierliches Verfahren zur Herstellung 
von Blockformen.

Die T hos. D. W est F ound ry  Co., S harpsv ille , j  
welche die H ers te llu n g  von B lockform en b e tre ib t, 
beabsich tig t, nach  vollendetem  Umbau ih re r  geg en 
w ärtigen  A nlage eine neue, von d e r b isherigen  
G ießereiprax is v o lls tänd ig  abw eichende B e trieb s
weise e inzuführen , w elche nachstehend  beschrieben 
und durch A bbildungen  e r lä u te r t is t. D as geg en 
w ärtige  V erfahren  zu r H e rs te llu n g  von B essem er- 
und M artinstah l-B lockfo rm en  is t  fo lg en d es:

D ie zu r  H ers te llu n g  erfo rderlichen  Form en  
und K erne  w erden  fe s tg es tam p ft, fe rtig g em ach t 
und alsdann in  einen T rockenofen  oder in  be
deckte G ruben g eb rach t, wo sie die N ach t über 
zum T rocknen  verb le iben . N achdem  dieselben 
am folgenden T ag e  dem T rockenofen  entnom m en 
und zusam m engesetz t sind, e rfo lg t das G ießen,

j  w elches den ganzen  zw eiten  T a g  in  A nspruch 
nim m t. D ie gegossenen  Form en  w erden  h ie ra u f  
noch w äh rend  der N ach t oder früh  am n ä c h s te n .. 
M orgen herausgenom m en und a lsdann  am nächsten  
T a g e  g e re in ig t, behobelt und verladen , so daß 
die g an ze  H e rs te llu n g  4 8  S tunden  in  A nspruch  
nim m t. D er F o rm k asten , in  w elchem  die G uß
form  h e rg e s te llt  w ird , .is t , bevor e r  w ieder 
g eb rau ch s fe rtig  w ird , einen  Z eitraum  von g le ich er 
D auer in G eb rauch ; um irg en d  eine bestim m te 
Form  einm al in  24  S tunden  h e rzu s te llen , is t  es 
d ah e r nö tig , zw ei F o rm k asten  vo rzusehen , da 
ein K asten  n u r eine F o rm  in 4 8  S tunden  lie fe r t.

M itte ls ih res  k o n tinu ie rlichen  P ro zesses  is t 
die T hos. D . W e s t F oundry  Co. im stande , eine 
Form  in w en iger a ls  8  S tunden  h e rzu s te llen ,
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indem  sie in 24  S tunden  ans einem  F o rm kasten  
d re i Form en e rh ä lt. H ierdurch  w ird  es m öglich, 
in  G ießere ien , w elche die H e rs te llu n g  von Form en 
im g roßen  be tre ib en , a n s ta t t  d er b ish e r üblichen j 
F o rm k asten  m it der M aschine h e rg e s te llte  sow ohl 
fü r k le inere  a ls  auch fiir M assen -E rzeugungen  
zu verw enden , w odurch ein bedeutend  b esse re r 
G uß e rz ie lt w ird .

Um das ko n tin u ie rlich e  V erfah ren  in  e iner 
F o rm eng ießere i d u rch zu fiih ren , m uß m an in 
e rs te r  L in ie  die G ießflur abschaffen, da  diese 
e rs t durch  das Z usam m ensetzen der G ußfonn,

au f ebenen P la t te n  bei A  (Abb. 1 und  2) fes t
g estam p ft und zw ei bis d re i S tunden  g e tro ck n e t, 
ohne en tfe rn t zu w erden , w o rau f m an sie in die 
K e rn la g e r  der Böden au f  den W ag en  bei B  ein
se tz t. D ie W agen  w erden  a lsdann  durch  eine 
Lokom otive bis nach C gestoßen . D ie T e ile  des 
M itte lkastens w erden , nachdem  sie bei D  fe s t
gestam p ft sind , nach  G estellen  bei E  b e fö rdert, 
au f  w elchen m an sie fe r tig  m ach t und zw ei bis 
d re i S tunden  tro ck n e t; a lsdann  w erden sie an 
gehoben und über die K erne  bei C  h erabgelassen . 
H ie ra u f se tz t m an O berteil und E ingußkasten ,

Lager - Raum
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Abbildung 1 und 2.

durch  das G ie ß e n , dann durch  das A bkühlen  
und h ie ra u f  durch  das H erausnehm en  der fe r
tig en  B lockform  in A nspruch  genom m en is t  und 
sch ließ lich  auch noch au fgeräum t w erden muß, 
bevor m an sie w ieder gebrauchen  kann . In  
der W e s t F ound ry  s te ll t  m an die G nßform en 
au f  W ag en , w elche behufs V ornahm e d e r v e r
schiedenen E in ze lo p era tio n en  b es tän d ig  v o rw ärts  
bew eg t w erden , bis endlich  nach H erausnahm e 
d e r fe r tig e n  B lockform  der lee re  F o rm k asten  
und die K e rn s tan g e  au f  einem  v o rh e r ben u tz ten  
W ag en  zu ihrem  A u sg an g sp u n k t zu rü ck k eh ren , 
um ih ren  K re is la u f von neuem  zu b eg in n en ; au f 
diese W eise  verm eide t m an A nhäufungen und 
S tockungen , die sonst bei au fe inanderfo lgenden  
O perationen  le ich t e in tre ten . D ie K erne  w erden

w elche zuvo r in  dem Ofen F  g e tro ck n e t sind, 
au f je d e n  K asten  au f  und b rin g t die fe rtigen  
G ußform en, nachdem  O berkasten  und Boden m it 
dem M itte lkasten  fes t verbunden  sind, nach  G, 
wo der G uß e rfo lg t. N ach  dem G uß en tfe rn t 
m an E in g u ß k asten  und O berteil und be fö rd e rt den 
W ag en  nach  K ,  wo m an den M itte lk asten  sam t 
G ußstück  von dem W agen  abheb t und  über der 
G rube L  au fs te llt. H ie r w ird  die K ern stan g e  
m itte ls  e ines v e rtik a len  A b stre ife rs  aus dem 
G ußstück  ausges toßen  und fä llt in die G rube. 
D er K asten  m it G ußstück  w ird  nun w ieder an 
gehoben nnd flach bis N  n ie d e rg e le g t; a lsdann  
h eb t m an den oben liegenden  K a s te n te il ab, 
e n tfe rn t die B lockform  aus dem u n te ren  K as ten 
te il und le g t d ieselbe a u f  dem daranstoßenden
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P la tz  Y  n ieder. D ie leeren  K astenh illften  w erden  i 
h ierau f zusam m engesetzt, m it K lam m ern  v e r
bunden, au f den a u f  einem W ag en  befindlichen 
heißen Boden, w elcher g le ich ze itig  zum  T rocknen  
dient, bei iY z u rü ck g es te llt und in ih re  r ich tig e  
L ag e  g eb rach t, w o rau f die K e rn s tan g e  h in e in 
gelassen  und  der W ag en  au f  das R ü ck fah r
geleise N r. 3 geschoben w ird . N achdem  die 
W agen  zu rück- und au f das G eleise N r. 1 h in 
überbefö rdert s ind , g e langen  sie w ieder nach 
B , wo m an K e rn stau g en  und F o rm k asten  von 
dem Boden abheb t und in  d iejen ige L ag e  b rin g t, 
w elche sie bei H e rs te llu n g  des K ernes und  der 
Gußform einnehm en. W iede rum  w ird  der ge
trockne te  K ern  e in g e se tz t und der W ag en  von 
der Lokom otive Z ,  w ie frü h e r beschrieben , in 
U m lauf g eb rach t.

N achdem  d e r S and  von der A ußenseite  der 
heißen B lockform  au f dem P la tz  Y  en tfe rn t 
is t , b e fö rdert m an d iese lbe , um h ie r eine A n
häufung h e iß e r G ußstücke im  In te re sse  der 
A rbe ite r zu  verm eiden , au f  d re i oder m ehr 
Form en fassenden  W ag en  au f das G eleise N r. 4, 
w elches das G ießereigebäude außen  um gib t und 
auf dem die W a g e n , w ie beisp ielsw eise  bei 
R ,  in g ro ß e r A nzah l stehen  b le ib en , bis die 
B lockform en ab g ek ü h lt s in d ; w äh rend  d ieser 
A bkühlung w ird  der Sand aus dem In n e rn  d e r
selben en tfe rn t. Sobald  die F orm en  k a lt  g enug  
sind, um w e ite r  b e a rb e ite t zu  w erden , b r in g t 
m an sie in das lin k s  gelegene E nde der G ießerei, 
wo sie au f G eleisen  S  en tw eder im behobelten  
Z ustande oder zum  B ehobeln  fe r tig  au f  den 
W agen liegen  bleiben . N ach  dem F ertigm achen  
w erden die B lockform en abgehoben, gew ogen 
und in au f  G eleisen N r. 5 laufende G üterw agen  
behufs B efö rderung  an  die E m pfänger verladen .

Die M ischung des Form sandes e rfo lg t an  den 
P lä tzen  M  und Y , an w elchen die B lockform en 
aus den F o rm k ästen  genom m en w erden , in der 
W eise, daß m an denselben in eine Z erk le inerungs- 
Sieb- und M ischm aschine der Sand and F ound ry  
Supply Co. h ine in schau fe lt und so viel frischen  
Sand aus dem b en ach b arten  Sandschuppen z u 
se tz t, daß die r ich tig e  F e u c h tig k e it und  F e s t ig 
keit e rz ie lt  w ird . D er fe r tig e  Sand  g e lan g t 
h ie rau f aus dem M ischer durch  das B echerw erk  
U  und die T ra n sp o r tb ä n d e r W  in  die F o rm erei 
und K ernm achere i X X .

W ie aus dem P la n  e rs ich tlich  is t, b ie te t die 
G eleisean lage re ich lich  R aum  fü r die B ew egung 
und U n te rb rin g u n g  d e r W agen , im  F a lle  durch

| M aschinen- oder K ranb ruch  U n terb rechungen  im 
regelm äß igen  B etrieb  e in tre ten . Lokom otiven 
eignen sich  am besten  fü r d iese B etrieb sw eise , 
da eine un ab h än g ig e  B ew egung  der W ag en  
w esen tlich  is t. Lokom otiven und  W agen  sind so 
an geo rdne t, daß die le tz te re n  von den e rs te ren  
gestoßen  oder gezogen  w erden  können , sow ohl 
w enn sie sich au f  einem S eitengele ise , als auch 
w enn sie sich  au f dem selben G eleise befinden. 
D a fe rn e r die G ele isean lage  m it ih ren  W eichen 
u n te rh a lb  der G ießereisoh le  lieg t, is t fü r  b illiges 
A rbeiten  beim  G ießen und Z usam m ensetzen der 
Form en g eso rg t. D ie L as ten fö rd e ru n g  au f  den 
G eleisen  e rfo lg t in der L än g srich tu n g  der G ießere i; 
m an is t  d ah e r im stande, die A rb e it der K rane  
zu lo k a lis ie ren , und verm eide t h ie rdu rch  e in e r
se its  die überm äß ig  langen  K ran w eg e , an d e r
se its  den Z e itv e rlu s t, d er du rch  den U m stand 
e n ts te h t, daß  der e ine K ran  dem ändern  P la tz  
m achen m uß, beides Ü belstände, w elchen m an 
allgem ein  in  a llen  G ießereien  begegne t, w elche 
m it zw ei oder m eh reren  L au fk ran en  a rb e iten .

Die A n lag e  is t  fü r eine stünd liche  E rzeu g u n g  
von 10 Form en  von 3 5 0 0  P fu n d *  bei 2 4 s tü n -  
digein B etrieb  en tw orfen  und  lieg t in e in e r 
E n tfe rn u n g  von 0 ,8  K ilom eter von 7 H ochöfen, 
w elche au f  B essem er-R oheisen gehen , so daß  
die B edingungen  fü r die H ers te llu n g  von B lock
form en en tw eder d irek t aus dem flüssigen M etall 
oder durch  U m schm elzen der M asseln n ich t 
g ü n s tig e r sein  können . D er zum B e trieb e  der 
M otoren e rfo rderliche  S trom  w ird  von m it D ynam o
m aschinen d ire k t g ekuppelten  G asm aschinen, 
w elche m it na tü rlich em  G as a rb e iten , g e lie fe r t.

D as H aup tgebäude  lieg t in der M itte eines 
G eländes, w elches re ich lich  R aum  fü r d ie L a g e 
ru n g  von V o rrä ten  und die A nlage so lcher 
A ußengebäude und  F a h rs tra ß e n  b ie te t, w ie sie 
fü r den B e trieb  e in e r g roßen  G ießere i e r 
fo rderlich  sind. D ie L ag e  is t eine z en tra le  
sow ohl fü r den B ezug  von R ohm ateria lien  a ls  
auch fü r den A bsa tz  der E rzeu g u n g , und h a t 
endlich den V orzug  der V erb indung  m it v ier 
E isenbahnen , näm lich  der P en n sy lv an ia  Co., der 
L ak e  Shore &  M ichigan S ou thern , d e r E rie  und
B . &  C. B ahn . P a te n te , w elche einen T e il der 
neuen A nordnung  um fassen , sind  nachgesuch t.

* Diese Angabe, wonach stündlich nu r 3500 Pfund 
erzielt w erden sollen, erscheint auffallend; bei ent
sprechender A rbeitsteilung m üßte eine w esentlich 
höhere P roduktion  erzielt werden, zumal wenn schwerere 
als die angegebenen Form en hergeste llt werden.
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Einige Handhabungseinriclitimgen zur mechanischen Förderung 
von Erzen, Kohlen, Koks und Asche.

1. B rad leys D rah tse il - B echerw erk . M ängel zu  zeigen . B ei einem K etten -B ech erw erk
W äh ren d  bei den m eisten  anderen  B echer- b ed eu te t aber der B ruch  eines e inzelnen  G liedes

w erken (siehe u. a . „S tah l und E ise n “ 1900  ein V ersagen  der ganzen  E in rich tu n g , w enn n ich t
N r. 12 und 13) die e inze lnen  B echer an e in e r j durch  A nordnung m eh re re r K e tten  nebeneinander

A bbildung 1. A nordnung eines Bradleyschen Becherwerks in einem Kesselhaus.

A  =  O b e re r  L a u f . l i  — D a u m e n ra d . C  =  K ip p v o r r ic h tu n g . I)  — Y o rra ts b c h ü lte r .  =  A sck eb eh  a l te r ,  F ~  K esse l. G  —  K o h le n - 

b re c h e r .  / /  =  A u to m a tisc h e  B e s c h ic k u n g s v o r ric h tu n g . J —  U n te re r  L au f. K  —  A sc h e tr ic h te r .  L  —  S e lb s t tä t ig e  S p a n n v o r r ic h tu n g .

endlosen K e tte  b e fe s tig t sind , durch deren A n
trieb  eine g an ze  B echerre ihe  in B ew egung  g ese tz t 
w ird , w erden  hei dem u n te r  1. gen an n ten  B echer
w erk  s t a t t  d e r K e tten  D rah tse ile  verw endet. 
D rah tse ile  haben  b ek an n tlich  fü r  m anche V er
h ä ltn isse  gew isse V orzüge vor den K e tte n ; auch 
b e i den von einem  B echerw erk  zu le istenden  
A rb e iten  sind sie den K e tten  dadurch  überlegen , 
daß  ih re  A bnu tzung  g le ichm äß iger is t, und dah er 
B rüche n ich t p lö tz lich , sondern  e rs t  nach e iner 
e rheb lichen  A b n u tzu n g  erfo lgen , deren  E n ts teh en  
und F o rtsc h re ite n  m an ab e r in der R egel be
obachten  kann . Man is t dah er bei den D ra h t
seilen  m eistens in der L age , die schadhaften  
T e ile  vor dem B ruch  auszuw echseln , w ährend  
K e tten  m it ih re r  g roßen  Z ah l von G elenken und 
der V erän d eru n g  au sg ese tz ten  T e ilen , deren  A b
n u tzu n g  s ta rk  durch den beim B e trieb e  der 
B echerw erke  sich  en tw ickelnden  S taub  b e fö rd e rt 
w ird , p lö tz lich  b rechen , ohne v o rher s ich tb a re

fü r  einen Ü berschuß  an  S ich e rh e it g e so rg t worden 
is t, w odurch aber die ohnehin schon seh r be
träch tlich e  Z ahl von e inze lnen  T e ilen  und das

Abbildung 2. A bbildung 3.
L a g e ru n g  d e r  S e ile  im  u n te re n  L a g e ru n g  d e r  S e ile  Im  o b e re n  

L a u f  d e s  B e c h e rw e rk s , L a u f  d e s  B e c h e rw e rk s .

| zu  bew egende to te  G ew ich t so erheb lich  w achsen, 
| daß m an in  der R ege l schon aus diesem  G runde 

von e in e r solchen A m vendung abselien muß. 
W enn  bei g u te r  A usführung  die K ettenb rüehe
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auch zu den S e lten h e iten  gehören , so kann  durch 
die V erw endung  von D rah tse ile n , noch dazu  bei 
A nordnung m eh re re r S trän g e , e ine g rößere  und 
zw ar eine fa s t u n b eg ren z te  B ruchsicherhe it den 
K etten  g egenüber e rre ic h t w erden.

D ie an  ein gu tes  B echerw erk  zu s te llenden  
A nforderungen  sind  fo lgende: E in fache  B au a rt 
bei einfachem  B e tr ie b e ; g rö ß te  A rb e its le is tu n g ; 
m öglichst geringe  fo rtzubew egende to te  L a s t ;  
D au erh a ftig k e it und gerin g e  A bnu tzung , daher

lieb igen  S te lle  des u n te ren  w agerech ten  L aufes 
oder des au fste igenden  T eiles e in geschü tte t, die 
B echer rich ten  sich beim Ü bergang  aus der 
w agerech ten  in die senk rech te  R ich tung  se lb s t
tä t ig  a u f ,  w obei a lles M ateria l aus den T ro g 
ab sch n itten  in sie h in e in fä llt , und w erden  oben 
an  e in e r belieb igen  S te lle  du rch  einen K ipper 
a u sg es tü rz t. D ie V erb indung  d e r L aufachsen  
m it den D rah tse ile n  w ird  durch  einzelne D ru ck 
stücke (K appen) und  B olzen b e w irk t; die T ro g 

m öglichst g erin g e  A nzah l re ib en d er F lä c h e n ; 
sichere und  vollkom m ene S chm ierung ; bequem e 
und le ich te  F ö rd e ru n g  d e r S to ffe ; le ich te  A us
w echselbarkeit d e r e inze lnen  T e ile ; A npassungs
fäh igke it an  gegebene V e rh ä ltn isse , also die 
M öglichkeit der H e rs te llu n g  in bestehenden  G e
bäuden, fü r vo rhandene M aschinenanlagen , bei 
gegebenen Höhen- und F läch en a b m essu n g en ; g e 
ringe  A nlage- und B etrieb skosten .

| ab sc lin itte  sind durch je  v ie r  B olzen a u f  die 
A chsen g eb o lz t (A bbildungen 2 , 3 und  4). D a 
die A chsen und D ruckstiicke  m it R eserverillen  
v ersehen  s in d , i s t  es le i c h t , durch  E inspannen  
e ines R eserveseiles die H au p tse ile  zu en tla sten  
und  schadhafte  S te llen  auszubessern  oder ganze  
Seile zu  e rse tzen  (A bbildung 5).

B esondere S o rg fa lt is t  au f  die S chm ierung  
d er A chslager v erw and t. E s is t f r a g l ic h , ob

B ei dem B rad loyschen  B ech e rw erk , dessen 
G rundanordnung  fü r das F ö rd e rn  und A ufspeichern  
von K ohlen sow ie das F o rtschaffen  der A sche 
in einem  K esselhause  A bbildung 1 d a rs te llt, 
sind einzelne T ro g ab sch n itte , deren  E nden  sich 
überdecken, je  au f  eine S tah lach se  gebo lz t, die 
m it se lbstschm ierenden  R ädern  versehen  is t. D ie 
R äder lau fen  au f  S ch ien en , ih re  A chsen sind 
durch D rah tse ile  m ite inander verbunden. E s w ird  
durch die T ro g ab sch n itte  som it ein end loser 
b iegsam er T ro g  geb ilde t. In  jedem  T ro g a b sc h n itt 
h än g t, um Z apfen in den T rogw änden  d reh b ar, 
ein .B echer. D as F ö rd e rg u t w ird  an  e iner be-

die L a g e r  irgend  e in e r än d ern  M aschine m ehr 
b ean sp ru ch t w e rd e n , a ls  die der E in w irk u n g  
des S taubes s ta rk  au sg ese tz ten  L ag e r eines 
solchen B echerw erks. B ei dem besprochenen 
B echerw erk  sind daher se lbstschm ierende R äd er 
und L a g e r  e in fach er und d au e rh a fte r  A nordnung 
angew and t. D ie R äd e r sind hoh l und m it fein 
gepu lvertem  G rap h it g e fü llt ,  d e r die Zapfen 
durch  die m it L öchern  versehenen  M essing
büchsen  schm iert. Öl w ird  ü b e rh au p t n ich t 
b e n u tz t (A bbildungen 6 und 7). D ie A chsschenkel 
sind m it e in e r ausw echselbaren  H ülse  versehen . 
N ach k u rz e r  Z e it e rh a lten  die L a g e r  beim B e

Abbildung~4. Lage der Seile.

A bbildung 5. R eparatur der Seile.
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tr ie b e  ta tsäch lich  einen vo llständ igen  G raph it- 
Überzug, w odurch eine vollkom m ene Schm ierung 
e rre ic h t w ird , ohne daß  das B echerw erk  e iner 
W a rtu n g  bed arf, w ie die E rfah ru n g  g e z e ig t h a t.

A bbildung 6 und 7. Schm ierung der Zapfen.

dem B echer en tfe rn t. D ie K ipphebel können 
so e in g es te llt w erden , daß  der In h a l t  d e r B echer 
an e in e r e inzigen  S te lle  oder an  m ehreren  S tellen  
e n tle e rt w ird , also  eine V erte ilu n g  der Stoffe 
über einen g rößeren  B aum  sta ttfin d e t.

D ie B echer w orden in  den E cken  durch  g e 
e igne te  E ckstiicke  g e fü h r t und  es w ird  ihnen  im 
abste igenden  L a u f  m itte ls  e iner L eitsch iene  
die zum  N euladen e rfo rderliche  S te llu n g  gegeben. 
B ei dem B echerw erk  is t  ein  befried igender B e
tr ie b  ab h än g ig  von der S tra ffhe it d e r Seile. 
S ie is t nö tig , um die A chsen tfernungen  g le ich 
zu h a lten  und einen ruh igen  G ang zu erz ielen . 
D ie S tra ffh e it der 'Seile kann  v erlo ren  gehen 
durch  die D ehnungen  infolge der B e trieb s
beanspruchungen  und durch T em p era tu rän d e
ru n g en ; um  die S e ils tra ffh e it zu e rh a lten , is t in 
der u n te ren  E cke des ab ste igenden  L aufes eine

D ie B echer und  T rog - 
ab sclin itte  des B echerw erks 
w erden  aus S tah lb lech  m it 
m ög lichst w enig  gen ie te ten  
V erb indungsste llen  angefe r
t ig t .  D ie e inze lnen  T ro g 
ab sch n itte  g re ifen  so w eit 
üb ere inander, daß  ein D u rc h - . 
fa llen  d e r befö rderten  Stoffe 
unm öglich is t ;  G elenke sind 
n ich t vo rhanden . D ie G erad 
füh rung  der T ro g ab sch n itte  
is t  led ig lich  abhäng ig  von 
den B ädern  und A chsen, au f 
denen sie lau fen ; die A chs- 
en tfe rn u n g  is t  u n ab än d e r
lich  fe s tg e le g t durch  die die 
A chsen verb indenden  D ra h t
seile. Beim  u n te ren  L a u f 
liegen  die T ro g ab sch n itte  und B echer über, beim 
oberen  L a u f u n te r  den L aufachsen . D ie D ra h t
se ile  können d ah e r n iem als eine L ag e  einnehm en, 
die sie m it dem F ö rd e rg u t in  B erü h ru n g  b rin g t. 
D ie A usw echslung  eines T ro g ab sch n itts  m it E im er, 
oder e iner A chse oder b e ider zusam m en, nim m t 
nu r w enig  Z e it in  A nspruch.

J e d e r  E im er h a t eine kloine se itliche  B olle, 
die a ls  A nsch lag  beim  E n tlad en  d ien t. Zum 
E n tlad en  w ird  die in A bbildung  8 d a rg e s te llte  
K ip p v o rrich tu n g  an der gew ünschten  E n tlad e 
ste lle  b efes tig t. Die K ip p vo rrich tung  b e s te h t im 
w esen tlichen  aus einem  an  einem  E nde d reh 
b a ren , am ändern  E nde in e in e r K ulisse  schw in
genden  K ipphebel, der au f  se in e r oberen  F läche  
m it B illen  versehen  is t. Indem  nun die B olle 
des B echers an  der sch rägen  E ndfläche des 
H ebels em porste ig t, w ird  d e r B echer um gekipp t 
und das F ö rd e rg u t info lge der schü tte lnden  B e
w egung durch  die au f  der rillen fö rm igen  O ber
fläche des H ebels laufende B o lle  v o lls tänd ig  aus i

A bbildung 8. 

K ippvorrichtung.

se lb s ttä tig e  S pann v o rrich tu n g  an g eb rach t, die 
aus einem  festen  e isernen  R ahm enw erk  und  zw ei

A bbildung 9. 
T rogfördereinrichtung m it festen Zwischenwänden.

Schw ingen m it G ew ichten  b esteh t. D ie nach 
einem  K re isau ssch n itt gefo rm ten  Schw ingen be
w egen sich in  den festen  R ahm en und dienen
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den L au frädern  und A chsen der T ro g ab sch n itte  
heim Ü bergang  vom senkrech ten  in  den w age
rech ten  L a u f a ls  F ü h ru n g .

Die G eschw indigkeit, m it der das F ö rd e rg u t 
in die B echer fü llt, kann  durch einen Schiebet1 
g ereg e lt w erden. D abei is t  das H erauslau fen

Schiffsw erften , K okereien , G asan sta lte n , H afen
an lagen , üb e rh au p t dort, wo der E n tlad ep la tz  
und die V erfeuerungsste lle  der K ohlen rüum lich  
voneinander g e tre n n t s in d , w ird  von der S tee l 
Cable E n g in ee rin g  Company in  E a s t B oston, 
M ass., nach  eigenen P a te n te n  h e rg e s te llt. D as

A bbildung 10. A nordnung einer T rogfördereinrichtung m it festen Zwischenwänden.

A bbildung 11 und 12.

des F ö rd e rg u ts  zw ischen den B echern  ausge
schlossen, w eil die Stoffe, die von einem  B echer 
nich t m itgenom m en w erden , in den nächsten  
fallen. I s t  das F ö rd e rg u t k leb rig , so w ird  der 
A uslauf der Z uführungsrinne  durch  eine einfache 
V orrich tung  g esch ü tte lt. N a tü rlich  kann  das 
Beladen auch von H and  geschehen.

Die A n trieb sv o rrich tu n g  b esteh t aus einem 
großen D aum enrad , das au f  die A chsen der T ro g 
abschnitte  w irk t  und  se in e rse its  durch ein Z ahn 
rädervorgelege  ange trieb en  w ird . D as D aum en
rad  h a t A ussparungen  vor den D aum en, w elche 
die D eckel d e r S eilv ersch rau b u n g  aufnehm en, 
und eine v e rs te llb a re  T e ilu n g , um bei e iner 
e tw aigen D ehnung des D rah tse ils  n ach g este llt 
zu w erden. D as Z ahn räd erv o rg e leg e , w elches 
das D aum enrad  d reh t, kann  en tw eder durch 
eiueu E lek trom o to r, eine k leine D am pfm aschine 
oder einen G asm otor ange trieb en  w erden . D ie 
G röße der Ü berse tzung  r ic h te t sich ' nach  der 
U m laufzahl der A n triebsm asch ine  und w ird  in  der 
R egel so e ing e rich te t, daß  das B echerw erk  sich 
m it e iner G eschw indigkeit von u n g efäh r 15 m 
in d e r M inute bew eg t.

D as B rad ley -D rah tse il-B ec lie rw erk , das auch j 
in V erb indung  m it D rah tse ilb a h n en  au sg e fü h rt 
w erden k an n , fü r G ruben , g roße  K esselan lagen , ;

a lle in ige  A u sfüh rungsrech t fü r D eu tsch land , Ö ste r
re ic h -U n g a rn , die Schw eiz, R u ß land , H olland , 
D änem ark , Schw eden-N orw egen und Ita lie n  h a t 
die B erlin  - A nhaitische  M aschinenbau - A ktien- 
G esellscliaft in  B erlin .

Abbild. 13.

Becherwerk m it freischwingenden Bechern.

2.A ndere F ö rde ru n g se in rich tu iig en  d e r  S teel Cable 
E n g in eerin g  Company in E ast B oston, Mass.

a) D ie  T r o g f ö r d e r e i n r i c h t u n g  m i t  
f e s t e n  Z w i s c h e n w ä n d e n .  E s is t  d ies eine 
A b a rt des B rad leyschcn  D rah tse il-B ech erw erk s. 
D ie B echer sind durch  feste  Z w ischenw ände in  
den T ro g ab sch n itten  e rs e tz t  (A bbildung 9). E ine  
A nw endung, bei d e r n u r an  je  e iner S te lle  be- 
und  en tladen  w ird , zeigen die A bbildungen  10, 
11 und 12.
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A bbildung 15.

Autom atische B eschickungsvorrichtung für G elenk

ketten - Becherwerke.

b) B e c h e r w e r k  m i t  f r e i  s c h w i n g e n d e n  
B e c h e r n .  D ie B echer haben eine e igen tüm 
liche gekrüm m te F orm  und  sind  a u f  den durch

G elenkkctten  verbundenen  L aufachsen  d reh b ar 
be fes tig t. Im  u n te ren  L a u f  s tü tz t  sich das 
h in te re  E nde jed es  B echers au f eine L aufachse, 
so daß  d ie  B echer ohne V ersch ü ttu n g  des F ö rd e r
gu ts  beladen  w erden , indem  die Stoife von einem 
liech er in den nächsten  ü b erg le iten  können (A b
b ildung  13). Sobald die B echer zu  ste igen  a n 
fangen , ru tsc h t ih re  L adung  nach  un ten , ohne daß 
dank der e igen tüm lichen  G es ta lt der B echer das 
F ö rd e rg u t h in au s fä llt. Im  w eite ren  V e rlau f der 
B ew egung —  bei dem Ü b erg an g  aus der senk
rech ten  in die obere w agerech te  R ich tu n g  —  
verlieren  die u n te ren  E nden  d e r B echer ih ren  
H a lt a u f  den L aufachsen , die B echer hängen 
u n te r  den K e tten . Sobald nun die seitlichen  
R ollen , m it denen die B echer versehen  sind , auf 
eine g ee igne te  F üh ru n g ssch ien e  au flau fen , e r 
h a lten  die B echer die zum  A n sstü rzen  e rfo rd e r
liche L ag e  und en tlee ren  ih ren  In h a lt. D ie Ge- 
sam tano rdnung  eines d e ra r tig en  B echerw erks m it 
fre i schw ingenden  B echern  zum  H inaufschaffen 
von K ohlen  in  hochliegende B e h ä lte r  z e ig t A b
b ildung  14. W ie  bei dem B rad leyschen  B echer
w erk , sind  in  den E cken  geo ignete  F ü h ru n g s
stücke e ingebau t, auch i s t  eine S pannvo rrich tung  
an g eb rach t.

c) G e l e n k k e t t e n  - B e c h e r w e r k e .  D ie 
B echer sind  ähn lich  g e s ta lte t  w ie bei den
C. W . H un tschen  B echerw erken  („ S ta h l und 
E ise n “ 1893  N r. 18 , 19 0 0  N r. 12 ). D urch

A bbildung 14. A nordnung eines Gelenkketten - Becherwerks.
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A bbildung 16. A nordnung eines Becherwerks m it frei schwingendem  Becher.

Abbildung 17. F ö rdereinrich tung  m it K ratzbahn.

eine se lb s ttä tig e  E in rich tu n g  findet au f  dem 
u n te ren  L a u f das B eladen der B echer s ta t t  
(A bbildung 15). D ie B echer hängeu  zw ischen 
den L aufachsen  und L au fräd e rn  an  besonderen , 
durch S chrauben an  den K e tten  befestig ten  A n
sä tzen  und haben  u n ten  eine F ü h ru n g sro lle , die 
a u f  L eitsch ienen  läu ft. D ie F ü h ru n g sro lle  e r
h ä lt die B echer im u n te ren  w agerech ten  L au f 
und den senk rech ten  L äufen in ih re r  r ich tig en  
S te llu n g  und b ew irk t a u f  dem w agerech ten  L au f 
durch  A nsch lägen  an  einen H ebel das A usstiirzen  
(A bbildung  16).

d) F ö r d e r e i n r i c h t u n g e n  m i t  K r a t z 
b l e c h e n .  S ta t t  der n. a . in  „S tah l und E ise n 11 
1900  N r. 12 beschriebenen  K e tten  w erden D ra h t
seile  b en u tz t, an denen die in T rögen  schabenden 
K ra tzb lech e  in bestim m ten A bständen  m it K lem m 
stücken  be fes tig t sind. E ine  solche E in rich tu n g  
zum  F ö rd e rn  von K ohlen au f e iner P a p ie rfa b rik  
an den N iag a ra fä llen  s te ll t  A bbildung  17 dar.

Frahm.
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Eisen - Portlandzemeiit.

D er E isen -P o rtlan d zem en t h a t  hei den m aß
gebenden  A u to ritä ten  in Ö s te r re ic h , nachdem  
sich d ieselben durch  genaue E in sich t und nach  
V ornahm e v e rsch iedener e ingehender V ersuche 
von der G iite und trefflichen  V erw endbarke it 
des M ateria ls  g ründ lich  ü b e rzeu g t h a tten , eino 
w arm e A ufnahm e gefunden. Es w urden  m ehrere  
V iersuche in den ka ise rlich en  L ab o ra to rien  sowie 
in  d e r V e rsu ch san s ta lt fü r  B aum ateria lien  der 
S ta d t W ien  m it E isen -P o rtlan d zem en t, nach dem 
S teinschen  V erfah ren  e rzeu g t, nach  allen  R ich 
tungen  hin an g es te llt, und haben d ieselben in 
a llen  F ü llen  die befried igendsten  R esu lta te  e r 
geben.

D ie F es tig k e itsv e rsu ch e , w elche in der V e r
su c h sa n s ta lt fü r B aum ateria lien  der S ta d t W ien  
m it E ise n -P o r tla n d z e m e n t a n g e s te llt w urden , 
haben  folgende E rg eb n isse  g e lie fe r t:  E in  T e il 
E isen -P o rtlan d zem en t m it d re i T e ilen  S and  v e r
m isch t Zeigte Z u g fe s t ig k e it  D ru c k fe s t ig k e it

k g /q c m  k g /q c m

noch 7 Tagen E rh ärtu n g  . 26,88 270,00
„ 28 „ „  . . 38,25 375,75

E s w urde b em erk t, daß k e in e r der aus n a tü r 
lichen R ohm ateria lien  h e rg e s te llte n  P o r t la n d 
zem ente je  eine so hohe F e s tig k e it g eze ig t h a t. 
D a die ö sterre ich ischen  N orm en fü r P o r tla n d 
zem ent vo rsch re iben , daß ein M örtel, aus einem 
T e il P o rtlan d zem en t und d re i T eilen  Sand  be
stehend , nach 28 tä g ig e r  E rh ä r tu n g  eine M ini
m a l-Z ug fes tigke it von 15 kg/qcm  und eine M ini
m a l-D ru ck fes tig k e it von 150  kg /qcm  haben soll, 
so h a t d e r E isen -P o rtlan d zem en t diese A nforde
ru n g  um m ehr a ls  das Z w eie inhalbfache ü b e r
flügelt.

E s w urden  fe rn e r a lte  B etonw ürfe l, w elche 
im Ja h re  18 9 4  ans e in e r M ischung von einem 
T e il E isen -P o rtlan d zem en t m it d re i T eilen  Sand 
und d re i T eilen  gebrochenem  K alk ste in  h e r
g e s te ll t  w orden w aren , au f  ih re  W id e rs ta n d s
fäh ig k e it g e p rü f t;  sie ergaben  die folgenden 
R e s u lta te :

S o r t e  I :
Zugfestigkeit . . . .  31,80 kg/qcm
D ruckfestigkeit . . . 295,00 v

S o r t e  I I :
Z ugfestigkeit . . . .  22,48 kg/qcm
D ruckfestigkeit . . . 348,00 „

D iese R e su lta te  bew eisen den besonders hohen 
G rad  d e r N ach erh ä rtu n g , e in e r der speziellen  
V orzüge des E ise n -P o rtla n d z e m e n ts  gegenüber 
gew öhnlichem  P o rtlan d zem en t. 66 T ag e  a lte  
P ro b en , aus einem  T e il E isen -P o rtlan d zem en t 
und d re i T e ilen  Sand h e rg e s te llt, e rgaben , in

bezug  au f H ä r te , durch A b n u tzung  m it der 
Schleifscheibe g ep rü ft, bei 2 0 0  U m drehungen 
und 50 cm H albm esser der Scheibe, einen Ma
te r ia lv e r lu s t von n u r 1 5 ,39  g ,  oder 6 ,26  ccm. 
D er E isen -P o rtlan d zem en t g ib t also einen sehr 
h a rte n  B eton , da seine A bnu tzung  au f der 
Schleifscheibe der des G ran its  fa s t gleichkom m t, 
w ährend  K alk ste in e  die zw eieinhalb- bis v ie r
fache und S andste ine  die zw eie inhalb - bis d re i
fache A bnu tzung  des E isen  - P o rtlan d zem en t- 
B etons ergeben  haben.

E s w urde  von den B ehö rden , w elche den 
V ersuchen beigew ohn t h a tte n , bem erk t, daß  sich 
dieses M ateria l fü r P f la s te rp la tte n , S tiegenstu fen  
und bom bensichere E indeckungen  von K rieg s
b au ten  besonders g u t e igne t. Um die V er
w en d b ark e it des E isen -P o rtlan d zem en ts  fü r B eton
bau ten  zu erp roben  und um g le ichze itig  einen 
V erg le ich  derselben m it der V erw en d b ark e it von
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P o rtlan d zem en t, aus n a tü rlich en  Rohstoffen e r 
zeu g t, fü r denselben  Z w eck an zn ste llen , w urde 
eine B etondecke m it E isen -P o rtlan d zem en t nach 
dem S te inschen  V erfah ren , und eine solche m it 
gew öhnlichem  P o rtla n d z e m e n t, beide in ganz 
g le ich e r W eise, h e rg e s te llt. D ie A bm essungen, 
T rag w e ite  usw . sind  aus vo rs teh en d er Skizze 
(G rund riß , V ertik a l- und L än g en sch n itt)  e rs ich t
lich , w obei Ä  die B etondecke m it E isen -P o rt- 
landzem en t, und B  je n e  m it gew öhnlichem  P o r t
landzem en t h e rg e s te llt, bezeichnen.

D ie B etondecke A ,  m it E isen -P o rtlan d zem en t 
h e rg e s te llt, h a tte  eine M axim albelastung  von 
2 5 8 0  kg /qcm , und die B etondecke B ,  aus gew öhn
lichem  P o rtlan d zem en t, eine M axim albelastung 
von 1800  kg/qcm  bestanden . D ie T ra g k ra f t  des 
B e to n s , m it E ise n -P o r tla n d z e m e n t h e rg e s te llt, 
w a r dem nach m ehr a ls  4 0  °/° höher a ls  die
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jen ige des m it gew öhnlichem  P o rtlan d zem en t h e r
geste llten  B etons.

Die R ep rä sen tan ten  des ö s te rr . K rieg sm in iste 
rium s und des M in isterium s des In n e rn  sow ie 
m ehrere P ro fesso ren  und  andere  an e rk an n te  F ach- 
au to ritä ten , w elche den V ersuchen  beigew ohnt 
h a tten , haben  sich in höchst an erk en n en d er W eise 
fiir E isen -P o rtlan d zem en t ausgesprochen , und die 
beiden obengenannten  M in isterien , ebenso w ie 
die S tad t W ien , haben  die B enu tzung  von E isen- 
P o rtlan d zem en t fiir R eg ierungs- bezw . K om m unal
bauten  bew illig t.

B ei d ieser G elegenhe it sei e rw äh n t, daß fü r 
die E rzeu g u n g  von E isen -P o rtlan d zem en t n ich t 
allein  die S ch lacke  von grauem  R oheisen, son
dern in  den m eisten  F ä llen  auch die Schlacke, 
welche bei W eiß e isen e rzeu g u n g  ab fä llt , b en u tz t 
w erden kann . D ie E rfah ru n g  h a t bew iesen, daß 
bei A nw endung des r ich tig en  V erfahrens aus der 
Schlacke von W eiße isen  n ich t a lle in  ein Zem ent 
von vorzüg licher Q u a litä t e rz e u g t w erden  kann , 
sondern auch , daß die F ab rik a tio n sk o s ten  in 
diesem F a lle  dadurch  n ich t unerheb lich  h e rab 
g ese tz t w erden, da infolge des höheren  G ehaltes 
an M etalloxyden (F e  0  und Mn 0 )  der W e iß 
eisenschlacke die S in te ru n g s tem p era tu r (behufs 
K linkerb ildung) h e ra b g e se tz t w ird , w as e in e r 
B rennstoffersparn is g leichkom m t. D er höhere 
G ehalt an M etalloxyden der W eiße isensch lacko  
hat auch insofern  einen  V orte il, a ls  durch deren 
G egenw art das spezifische G ew icht des aus d e r
selben e rzeug ten  E isen -P o rtlan d zem en ts  erh ö h t 
w ird. D ie G eg en w art von M etalloxyden m acht, 
wie L e  C h a t e l i e r  in  seinen V ersuchen nach
gew iesen h a t, P o rtlan d zem en t w ide rs tan d sfäh ig e r 
gegen die n ach te ilig en  E inflüsse der im See
w asser en th a lten en  S u lfa te , nam entlich  der 
Schw efelsäuren M agnesia. H iernus fo lg t, daß

E isen -P o rtlan d zem en t, aus W eiße isensch lacke  e r
zeu g t, fü r B au ten  in  S eew asser einen V orzug  
vor gew öhnlichem  P o rtlau d zem en t h a t. D ie 
F irm a  K rupp  h a t  so g a r ein P a te n t  au f ein V er
fah ren  e rh a lten , w onach P o rtlan d zem en t durch 
Z u sa tz  von M etalloxyden (E isen -, M angan- und 
C hrom erze sow ie Schw eißofensch lacke usw .) m it 
B ezug  au f seine H a ltb a rk e it fiir B auten  im See
w asser v e rb e sse rt w ird . D ie zuw eilen  geheg te  
B efü rch tung , daß  E isen -P o rtlan d zem en t infolge 
M a n g a n g e h a lts , w enn .derselbe einen gew issen 
g eringen  P ro z e n tsa tz  ü b e rs te ig t ,  an V olum en
b es tän d ig k e it E in b u ß e  e r le id e , h a t  sich e r 
fah rungsgem äß  a ls unbeg ründe t erw iesen , denn 
es haben  P robekuchen  aus E isen -P o rtlan d zem en t, 
nach  dem S te in schen  V erfah ren  e rz e u g t ,  die 
W asse r- , L u ft- , K och- und D arrp ro b e  ohne die 
g e rin g s te  B ee in träch tig u n g  b e s tan d en ; sie sind 
je t z t  ü ber zw ei J a h r e  a lt , ohne die g e ringsten  
Spuren von M angel an  V olnm enbeständigkeit zu 
ze ig en , obw ohl d e r E isen -P o rtlan d zem en t, aus 
dem diese P robekuchen  h e rg e s te llt w urden , 
von e in e r W eiße isensch lacke  s tam m te , w elche 
einen G ehalt von 5 °/° M anganoxydul h a tte . 
D er aus W eiße isensch lacke  m it einem  M angan- 
oxydu lgehalt (der 2- bis 3 %  ü b e rs te ig t)  h e r
g e s te llte  E isen -P o rtlan d zem en t h a t n a tü rlich  eine 
dunk lere , ins B räun liche  sp ielende F a rb e ,  w as 
indes bei e in e r g roßen  Z ahl von A bnehm ern als 
ein V orzug  angesehen  w ir d ; nam en tlich  w ird  in 
Süddeu tsch land  au f  dunk le  F a rb e  bei P o r tla n d 
zem ent g ro ß e r W e r t  g e leg t, so daß v ie le  P o r t-  
lan d zem en t-F ab rik en  g en ö tig t sind , ih ren  Z em ent 
m it K oksstaub  oder K ohlenpulver dunkel zu 
färben , eine M anipulation , w elche den K o sten 
p u n k t e rh ö h t, ohne die Q u alitä t des Z em ents zu
v erbessern . _ c, ,C. Ritter von Schwarz.

Zuschriften an die Redaktion.
(F ü r  d ie  u n te r  d ie s e r  R u b rik  e rs c h e in e n d e n  A rtik e l ü b e rn im m t d ie  R e d a k t io n  k e in e  V e ra n tw o rtu n g .)

Billigere Herstellung des Thomasphosphatmehles.

Von H rn . D r. M ü l l e r ,  D o r tm u n d , S o n n e n 
s tra ß e , g e h t  u n s  u n t e r  o b ig em  T ite l  fo lg en d e  M it
te ilu n g  zu :

B ei d iesem , in  D e u tsc h la n d  u n d  a lle n  N a c h b a r
län d e rn  b e re i ts  p a te n t ie r te n  n e u e n  V e rfa h re n  i s t  
das te u re  S ta m p fe n  u n d  M ah len  n ic h t  m e h r  e r 
fo rd e r lic h ; d ie  T h o m a sseh lac k e  w ird  v ie lm e h r  in  
e inem  a lte n  D a m p fk e sse l e in e m  z iem lich  s ta rk e n  
D am p fd rü ck e  a u s g e s e tz t ,  d e r  in n e rh a lb  w e n ig e r  
S tu n d e n  a n sc h e in e n d  d e n  K a lk  d e r  S ch lack e  lö sch t, 
so d a ß  d ieso  in  s e h r  fe in e s  P u lv e r  z e rfä ll t .  B ei

e n ts p re c h e n d e r  E in r ic h tu n g  k a n n  d ie  p u lv e rfö rm ig o  
S ch lack e  v o lls tä n d ig  tro c k e n  a u s  dem  K e sse l e n t 
n o m m e n  w e rd en . D ie  s e h r  w e n ig e n , e v e n tu e ll  
n ic h t  s ta u b fe in e n  T e ile  la s se n  s ich  m it  d e r  H a n d  
z e rd rü c k e n , so d a ß  le ic h t  e in  fe in s te s  M ehl h e r- 
z u s te lle n  is t .  Z u fä llig e  B e im e n g u n g e n  d e r  S ch lack e  
k ö n n e n  bei dem  n e u e n  P ro z e ß  le ic h t  e n tf e rn t  
w e rd en .

D e r G e h a lt  a n  z itro n sä u re lö s l ic h e r  P h o s p h o r 
s ä u re  des a u f  so lch e  W eise  h e rg e s te ll te n  M eh les 
w a r  be i d e n  A n a ly se n  2 b is  2l/i °/o h ö h e r  a ls  d e r
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G e h a lt  d es M ehles, d a s  v o n  d e r  g le ich en  S c h la c k e n 
se n d u n g  d u rc h  S ta m p fe n  u n d  M ah len  b e ro ite t  
w u rd e . D ie  m it  T h o m a sseh lac k o  n ach  d ieso m  n e u en  
V e r fa h re n . A n g este llten  D ü n g u n g sv e rsu c h o  h a b e n  
u n e rw a r te t  g u te  R e su lta te  e rgeben , so d a ß  w ohl 
m it  R e c h t v e r m u te t  w o rd en  k a n n , d a ß  d u rc h  den  
n e u e n  P ro z e ß  e in  g ro ß e r  T eil d e r  P h o s p h o rsä u re  
so g a r w a sse rlö s lich  g e w o rd en  i s t ;  fü r  d iese  A n 
n a h m e  s p r ic h t  a u c h  d e r  U m s ta n d , d a ß  d ie  V e r
s u c h sd ü n g u n g  zu H a fe r , d ie  e r s t  m it  d e r  S a a t v o r 
g e n o m m e n  w u rd e , b e so n d e rs  b e m e rk e n s w e r t  is t .  
D iese r H a fe r  ü b e rw a n d  d ie  K ä lte p e r io d e  in  d iesem  
F r ü h ja h r  s e h r  g u t  u n d  z e ic h n e te  sich  d u rc h  L än g e  
d e r  H a lm e  u n d  se in e  d u n k le  F a rb e  v o n  w e item

v o n  ä n d e rn  F e ld e rn  ab . Ä h n lic h e  E rs c h e in u n g e n  
t r a te n  bei W e iz e n , W in te rg e r s te  u n d  K arto ffe ln  
z u tag e . V ie lle ic h t l ie g t e in  T e il  d e r  ra sc h e n  
W irk u n g  a u c h  a m  K alk , d e r  in  d ie se r  F o rm  wohl 
t ä t ig e r  is t ,  a ls  im  a lte n  S ch lac k en m e h ). U b e r  d iese  
n ä h e re n  U m stä n d e  s in d  e x a k te  V e rsu c h e  u n d  
U n te rsu c h u n g o n  in  d ie  W eg e  g e le i te t .  Im m e r 
a b e r  h a b e n  d ie  A n a ly se n  im  n e u e n  M ehle  h ö h e ren  
lö s lic h e n  P h o s p h o rsä u ro g e h a lt  n a ch g e w iesen .

D ie  K o s te n  d e r  H e rs te l lu n g  d es  T h o m a sm e h le s  
n ach  dom  n e u e n  V e rfa h re n  s te lle n  sich , w io le ic h t 
e rs ic h t l ic h  i s t ,  ä u ß e r s t  g e r in g  u n d  b e tra g e n  v o n  
d e n  K o s te n  d e s  a lte n  V e r fa h re n s  w ohl k a u m  ein  

| V ie r te l  o d e r g a r  n u r  e in  A ch te l.

Kiiappschafts-Berufsgenossenschaft.

A us dom  V e rw a ltu n g sb e r ic h t  fü r  1902 te i le n  
w ir  fo lg en d es  m it :

E in o  d e r  w ic h tig s te n  B e s t im m u n g e n  d es  Ge- 
w erb e-U nf.-V ers.-G es. v o m  30. J u n i  1900, d ie  w ohl 
a lle  g e w e rb lic h e n  B e ru fsg e n o s se n sc h a fte n  a u f  das 
le b h a f te s te  in te re s s ie r t ,  i s t  d ie  u n g e h e u re  E rh ö h u n g  
d e r  R e se rv e fo n d s . V o r dom  I n k r a f t t r e te n  des 
n e u e n  G ese tze s  b e tru g  d e r  R e se rv e fo n d s  d e r  K n a p p 
sc h a fts -B e ru fsg e n o ss e n s c h a f t  n a h e z u  27 M illionen  
M ark, n a ch  o rfo lg te r  D u rc h fü h ru n g  d e r  V o rs c h r if t  
iip  § 3 t  d e s  G ese tze s  w e rd en  d ie  a n g e s a m m e lte n  
R e se rv en  d ie  H ö h e  v o n  ü b e r 110 M illio n en  M ark 
a lle in  fü r  d ie  K n a p p sc h a fts -B e ru fsg e n o sse n sc h a ft  
e r re ic h t  h a b en . D io d u rc h  so lch e  rie s ig o  B e la s tu n g  
a lle r  G ew erb e  h o rv o rg e ru fe n e  E r re g u n g  d e r  B e 
t r ie b s u n te rn e h m e r  h a t  in  e in e r  g ro ß e n  A n zah l von  
P e t i t io n e n  an d en  B u n d e s ra t  u n d  d e n  R e ic h s ta g  
A u sd ru c k  g e fu n d en . D ie  K n a p p sc h a f ts  - B e ru fs 
g e n o sse n sc h a f t  h a t  sich  d em  a llg e m e in e n  P ro te s te  
g eg en  dio D u rc h fü h ru n g  d e r  e rw ä h n te n  G e se tze s
b e s t im m u n g  a n g esch lo ssen . A ls A n tw o r t  a u f  a lle  
d iese  V o rs te llu n g e n  i s t  e in e  D e n k sc h r if t  d e s  S te ll 
v e r t r e te r s  d e s  R e ic h sk a n z le rs  v o m  17. A p ril  1903 
e rsc h ie n e n , in  w e lch e r  d e r  N ach w eis  zu  fü h re n  
v e r s u c h t  w ird , d a ß  d ie  E rh ö h u n g  d e r  R e se rv e fo n d s  
n o tw e n d ig  se i, u n d  d a ß  d ie  fin an z ie lle  G ru n d la g e  
d e r  g e w e rb lic h e n  B e ru fsg e n o s se n sc h a f te n  o h n e  
M e h r b e l a s t u n g  v e rb e s s e r t  w e rd e . D iese r V e r
su c h  i s t  a ls  v e r fe h lt  zu  b e tra c h te n . In  d e r  P e t i t io n  
d e r  K n a p p sc h a f ts -B e ru fsg e n o ss e n s c h a f t  w a r  u . a. 
a u s g e fü h r t ,  d a ß  d ie  E rh ö h u n g  d e r  U m lag e  v om  
J a h r  1900 zu m  J a h r e  1901 39 % b e tra g e n  h abe, 
u n d  d a ß  d iese  b e d e u te n d e  E rh ö h u n g  d e r  U m lage  
h a u p ts ä c h lic h  in  d e r  h o h e n  E in la g e  in  d e n  R e se rv e 
fo n d s  b e ru h e . D ie  D e n k sc h r if t  b e zw e ife lt dio 
R ic h tig k e it  d e r  d ie se r  B e re c h n u n g  z u g ru n d e  ge 
leg te n  Z ah len . In  e in e m  in  d e r  N r. 14 d e s  „ K o m 
p a ß “ vom  20. J u l i  1903 e rs c h ie n e n e n  A rtik e l i s t

d e r  N ach w eis  g e fü h rt ,  d a ß  d ie  Z a h le n  ta tsä c h lic h  
r ic h t ig  s in d  u n d  d io  S te ig e ru n g  d e r  U m lag e  w ie  
a n g eg e b en  s ta ttg e fu n d e n  h a t.

D u rc h  d ie  B e s tim m u n g  im  § 55 des S ta tu ts  
is t  d ie  V e rs ic h e ru n g sp f l ic h t  a u f  d ie je n ig e n  B e tr ie b s 
u n te rn e h m e r  a u sg e d e h n t, d e re n  J a h rc s a rb e i ts v e r -  
d ie n s t  3000 J l  n ic h t  ü b e rs te ig t ,  so fe rn  sie  in  ih ren  
B e tr ie b e n  s e lb s t  m ita rb e i te n  o d e r d ie  A u fs ic h t 
fü h re n .

Im  B e r ic h ts ja h re  lag  w ie d e ru m  e in e  A nzah l 
von  F ä lle n  v o r, in  d e n en  P e rso n e n , w e lch e  U n fä lle  
d u rc h  F a h r lä s s ig k e it  h e r b e i f ü h r te n ,  h ä t te n  r e 
g re ß p flic h tig  g e m a c h t w e rd en  k ö n n e n . D e r  Ge
n o s s e n s c h a f ts v o rs ta n d  h a t  a b e r  d u rc h  d ie  in  den  
P le n a r s i tz u n g e n  h e rb e ig e fü h r te n  B e sc h lü sse  d av o n  
a b g eseh e n , w eil .b e i d e r  V erm ö g en slag e  d e r  E rs a tz 
p f lic h tig e n  e in  E rsa tz  n ic h t  zu  e rw a r te n  w ar,' o d er 
w eil d ie  D u rc h fü h ru n g  d es  V e rfa h re n s  d e n  w ir t 
s c h a ftl ic h e n  Z u sa m m e n b ru c h  d es V e rp flic h te te n  
h e rb e ig e fü h r t  h ä t te  u n d  w eil in  e in z e ln e n  F ä lle n  
das V e rsc h u ld e n  im  V e rh ä ltn is  zu  d e n  F o lgon  d e r 
H a f tb a rm a c h u n g  n ic h t  sc h w e r  g e n u g  e rsch ie n .

D as H e i lv e r fa h re n  in n e rh a lb  d e r  e rs te n  13 
W o c h e n  n a ch  d em  U n fa llo  g e m ä ß  § 76c  des 
K ra n k e n v e rs ic h e ru n g s  - G ese tze s  w u rd e  in  1319 
F ä lle n  ü b e rn o m m e n . N ach d e r  A r t  d e r  V e rle tz u n g  
u n te rs c h ie d e n  s ic h  d ie  F ä lle  in  551 K n o c h e n b rü c h e , 
78 A u g e n v e r le tz u n g e n  u n d  690 so n s tig e  V e r
le tz u n g e n . In  1316 F ä lle n  e rfo lg te  A n s ta l ts b e h a n d 
lu n g , in  3 F ä lle n  a m b u la n te  B e h a n d lu n g . D er 
E rfo lg  d e r  B e h a n d lu n g  w a r  in  1071 F ä lle n  =  
81,2 % e in  g ü n s tig e r ,  in  248 F ä lle n  =  18,8 % e in  
u n g ü n s tig e r .  D ie  fü r  d as  H e ilv e r fa h re n  a u fg ew e n 
d e te n  K o s te n  b e tru g e n  in sg e sa m t 238568,15 J l, d a 
v o n  w u rd e n  d u rc h  d ie  K n a p p sc h a f tsk a ss e n  e r s t a t t e t  
66845 ,08 .-# , so  d a ß  d e r  B e ru fsg en o sse n sc h a ft d u rc h  
d iese  f re iw ill ig e  L e is tu n g  171 723,07 J l  K o s te n  e n t 
s ta n d e n  s in d , g eg en  177S22,35 J l  im  V o rja h re .
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F a s t  a ll jä h r l ic h  h a b e n  sich  V e r t re te r  a u s lä n 
d isch er S ta a to n  o d e r N a tio n a lö k o n o m e n  d es  A u s 
lan d es ü b e r  d ie  E in r ic h tu n g  u n d  E rfo lg e  d e r  
d e u tsch e n  U n fa llv e rs ic h e ru n g  im  Z e n tra lb u re a u  
der K n a p p sc h a fts -B e ru fsg e n o sse n sc h a ft  u n te r r i c h 
te t. Im  B e r ic h ts ja h re  w a re n  es u . a. d ie  H e r re n  
G e h e im ra t S to ff vom  B e rg d e p a r te m e n t d e r K a is e r l .  
R e g ie ru n g  zu  S t. P e te r s b u rg  u n d  D r. S ay o n s, 
P r iv a td o z o n t a n  d e r  U n iv e r s i tä t  P a r is  u n d  P r o 
fesso r an  d e r  S c h u le  fü r  sozialo  W is se n sc h a f te n , 
w elche v o n  d e n  E in r ic h tu n g e n  d e r  K n a p p sc h afts -  
B e ru fsg en o sse n sc h a f t K e n n tn is  n a h m e n .

D ie Z ah l d e r  a u f , G ru n d  d e r  §§ 57 b is  60 des 
S ta tu ts  v e rs ic h e r te n  B e trie b s-  u n d  B u re a u b e a m te n , 
M ark sch eid e r u n d  G e n o sse n sc h a f tsm itg lie d e r  b e 
tru g  601 m it  e in e m  J a h re s a rb e i ts v e rd ie n s t  von 
4714877,70 J l. G egen  d as  V o r ja h r  i s t  d ie  Z ah l 
de r V e rs ic h e r te n  u m  65 u n d  dio V e rs ic h e ru n g s 
su m m e  u m  792 349,34 J l  g e s tie g en .

D ie  z u r  A n m e ld u n g  g e la n g te n  U n fä lle  des 
J a h re s  1902 v e r te ile n  sich  a u f  d ie  e in z e ln e n  W o c h e n 
tage w ie  fo lg t:

S o n n ta g  M o n ta g  D ie n s ta g  M ittw o ch

1233 10111 11 778 11 171

D o n n e rs ta g  F r e i ta g  S o n n a b e n d

10 933 1 1209  11 351
z u sam m en  67 786.

D e r D ie n s tag  u n d  d e r  S o n n a b e n d  w e ise n  im  
B e ric h ts ja h re  w ie d e r d ie  g rö ß te  A n z a h l von  U n 
fällen au f. A u c h  im  D u rc h s c h n it t  d e r  J a h r e  1894 
bis 1902 h e b e n  s ich  d iese  b e id e n  T ag e  a ls  d io  u n 
fa llre ic h s ten  h e rv o r, w ä h re n d  v o n  d en  W e rk ta g e n  
am  M ontag  dio g e r in g s te  A n z ah l v o n  U n fä lle n  
sich o re ig n e t. D e r U m sta n d , d a ß  a m  M ontag  e in e  
große  A n zah l v o n  A rb e ite rn  f e ie r t  u n d  a m  D ie n s ta g  
w enig fr isc h  z u r  A rb e it  z u rü c k k e h r t,  m ag  d ie  U r
sache fü r  d iese  E rs c h e in u n g  b ild e n .

D ie A n z ah l d o r a n g e m e ld e te n  U n fä lle  i s t  v o n  
68898 a u f  67 786 o d e r  u m  1112 zu rü ck g e g an g e n . 
D er G ru n d  d a fü r  i s t  n ic h t  a lle in  in  d em  R ü c k 
gänge d e r  Z ah l d e r  v e rs ic h e r te n  P e rso n e n  zu 
su chen , d e n n  es i s t  a u c h  d ie  a u f  1000 V e rs ic h e r te  
en tfa llen d e  Z iffer v o n  113,44 a u f  112,76 ge fa llen .

A u f d ie  e in z e ln e n  M o nate  e rg eb e n  s ic h  an  
U nfällen  fo lg en d e  Z a h le n :

J a n u a r  F e b r u a r  M ärz  A p ril  M al J u n i  J u li

5682 5787 5334 5479 5189 5539 5708

A u g u st S e p te m b e r  O k to b e r  N o v em b er D e z e m b e r

5S33 5637 5827 5820 6001

z u sam m en  67 786.

A u f  d en  M o n a t e n tfa lle n  d u rc h s c h n it t l ic h  5649 
U n fä lle ; d io  M o nate  M ärz, A p ril, Mai, J u n i  u n d  
S e p tem b e r b le ib e n  m e h r  o d e r w en ig o r u n te r  d iesem  
D u rc h sc h n itt ,  w ä h re n d  d ie  ü b r ig e n  7 M o nate  d e n 
se lben  ü b e rs te ig e n . D ie  m e is te n  U n fä lle  e re ig 
n e te n  sich  im  D e ze m b er — 6001 — d ie  g e r in g s to
Z ahl m it  5139 w e is t d e r  M o n a t M ai au f.

D ie  Z ah l d e r  e n ts c h ä d ig u n g sp flic h tig e n  U n 
fä lle ,  so w ie  d e r je n ig e n  m it  tö d lich o m  A u sg an g e  
b e tiu g  : auf iooo  v e rs ic h e r te

ü b e rh a u p t P e r so n e n

im  J a h r e  1901 . . . .  7933 13,06
,, „ 1902 . . . .  8143 13,55

D urch  d ie  G e fä h r lic h k e it  d e s  B e tr ie b e s  an  
s ich  w u rd e n  im  B e r ic h ts ja h re  63,64 % a lle r  U n fä lle  
v e ru rs a c h t ,  im  V o r ja h re  65,28 % ; b e i d ie s e r  Ur- 
saoho  i s t  a lso  e in  R ü c k g an g  e in g e tre te n  v o n  1,64% ; 
au ch  d e r  P ro z e n ts a tz  d e r  U n f ä l le , w elche  d u rc h  
M ängel d es  B e tr ie b e s  im  b e so n d e re n  e n ts ta n d e n  
sin d , g in g  v o n  0,87 a u f  0,56 % z u rü ck . D ag eg en  
sin d  d u rc h  d io  S c h u ld  d e r  M ita rb e ite r  3 ,8 6 %  d e r 
U n fä lle  g eg en  3,63 % im  V o rja h re  u n d  d u rc h  d ie  
S c h u ld  d e r  V e r le tz te n  s e lb s t  31,94 % g e g en  30,22%  
im  V o r ja h re  v e ra n la ß t .  In  d en  U n fa llu rs a c h e n , 
w e lch e  d en  V e rs ic h e r te n  z u r  L a s t fa llen , i s t  so m it 
w ie d e r  e in e  V e rm e h ru n g  e in g e tre te n .

Im  B e r ic h ts ja h re  e re ig n e te n  s ic h  v ie r  g rö ß e re  
U n fä lle  (M assen u n fä lle ), d a s  h e iß t  so lche, b e i d e n en  
z eh n  o d e r  m e h r  P e rso n e n  e in e n  U n fa ll e r li t te n .  
E s b e tru g  d ie  Z ah l d e r  bei d ie s e n  U n fä llo n  v e r 
u n g lü c k te n  P e rs o n e n  14 T o to  u n d  59 V o rle tz te , 
z u sa m m e n  73.

D ie  U m lag e  s tie g  v o n  14 984 545,55 J l  fü r  das 
J a h r  1901 a u f  16 332 200,92 J l  fü r  d as J a h r  1902, 
s ie  e rh ö h te  s ieh  a lso  u m  1347 655,37 J l, d a s  s in d  
9 %. D iese  S te ig e ru n g  e rs c h e in t  n ic h t  s e h r  b e 
d e u te n d , es i s t  a b e r  in  B e tr a c h t  zu  z ie h e n , d a ß  
dio U m lag e  fü r  d a s  J a h r  1902 d e r  b e re i ts  d u rc h  
d e n  Z u sc h la g  zu m  R e se rv e fo n d s  e rh ö h te n  U m lag e  
fü r  d a s  J a h r  1901 g e g e n ü b e rg e s te l lt  w ird . V e r 
g le ic h t  m a n  d ag eg en  d io  U m lag e  d es  J a h r e s  1902 
m it  d e r je n ig e n  d es  J a h r e s  1900, d a n n  z e ig t sich , 
d a ß  d ie  S te ig e ru n g  in  zw ei J a h r e n  s ich  a u f  m e h r  
a ls  5 1/ 2 M illio n en  M ark o d e r  m e h r  a ls  50 % b e lä u ft. 
D iese  T a ts a c h e  lä ß t  s ic h  d u rc h  d ie  D e n k sc h r if t  
d e s  S te l lv e r tr e te r s  d e s  R e ic h sk a n z le rs  vom  17. A p ril 
1903 n ic h t  a u s  d e r  W e l t  schaffen .

D io U m lage  des J a h r e s  1902 se tz t  s ich  w ie  
fo lg t z u s a m m e n : A n  E n ts c h ä d ig u n g e n  w u rd e n
d u rc h  d ie  P o s t  g e z a h lt  n a ch  A bzug  d o r w ie d e r 
v e re in n a h m te n  B e trä g e  13410423,45 J l. Im  V o r
ja h r e  w u rd e n  in fo lg e  b e g rü n d e te r  G e fa h re n ta r if -  
b e sc h w e rd e n  a n  U m lag e  e r s ta t te t ,  u n d  w a re n  d e s
h a lb  m e h r  u m z u le g e n  8738,26 J l. D agegen  g in g en  
a u s  N a c h tra g sh e b e ro lle n  U ber d e n  B ed arf  h in a u s  
m e h r  e in  6793,36 J l, m ith in  w a ren  m e h r  u m zu le g en  
1944,90 J l, b lieb en  13412368,35 J l.  H ie rz u  t r a te n  d ie  
V e rw a ltu n g sk o s te n  d e r  S e k tio n e n  m it 879 605,32 Jf. 
F e r n e r  d ie  v o n  a llen  S e k tio n e n  g e m e in sa m  zu 
tra g e n d e n  L a s te n :  a) V e rw a ltu n g sk o s te n  des G e
n o s s e n s c h a f ts v o rs ta n d e s  49082,57 J l,  b) d ie  A u s
fä lle  a n  U m lag e  15895,14 J l, z u sa m m e n  64977,71 Jl. 
D av o n  k a m e n  in  A b zu g  d ie  E in n a h m e n  a u s  B e tr ie b s 
fo n d sz in se n  u n d  a u s  G e ld s tra fe n  m it  2717,06 J t , 
b lie b e n  62 260,65 J l.  D em  R e se rv e fo n d s  w a re n  z u 
z u fü h re n  10%  se in e s  B e s tan d e s  von 29356374,74 =
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2933637,47 JL. D a ra u f  k a m e n  d ie  R e se rv e fo n d s
z in sen  in  A n re c h n u n g  m it  957 670,87 J l,  b lie 
ben  1977 966,60 J l.  D ie  U m lag e  b e tru g  so m it  
16 332 200,92 J l.

D ie  G e sa m tu n fa llk o s te n  h a b e n  s ich  g egen  das 
V o r ja h r  u m  2,50 M  a u f  1 A rb e ite r  u n d  u m  3 ,34 ./#  
a u f  1000 JL L o h n su m m e  e rh ö h t. G ogen d as  J a h r  
1900 b o trä g t  d ie  S te ig e ru n g  8,09 J t  a u f  1 A rb e ite r  
u n d  7,31 J l  a u f  1000 JL L o h n su ram e . D e r w e ita u s  
g rö ß te  T e il d ie s e r  V e rm e h ru n g  d e r  U n fa lla s te n  
e n tfä ll t  a u f  d ie  E rh ö h u n g  d es  R ese rv efo n d s .

E s i s t  d e sh a lb  u n v e r s tä n d l ic h , d a ß  im  E in 
g än g e  d e r  D e n k sc h r if t  d es R e ic h sk a n z le rs  vom  
17. A p ril 1903, b e tre ffen d  d ie  w e ite re  A n sa m m lu n g  
v o n  R e se rv e fo n d s  be i d e n  g e w erb lich e n  B e ru fs 
g e n o sse n sc h a f te n , g e sa g t w e rd en  k o n n te ,  d iese  
G e se tz e sb e s tim m u n g  h a b e  d en  Z w e ck , d ie  f in a n 
z ie lle  G ru n d la g e  d e r  g e w erb lich e n  B e ru fsg e n o s se n 
sc h a fte n  o h n e  M e h rb e la s tu n g  zu  v e rb e sse rn .

D ie  G e sa m tu n fa llk o s te n  b e tru g e n  im  J a h r e :  

1901 1902
a u f  a u f  1000 J l  a u f  a u f  1000 J l

1 A rb e ite r  L o h n a u m m e  1 A rb e ite r  L o h n su m m e

JC J t  J l  J t

24,67 21,20 27,17 24,54

A m  S c h lu ß  des J a h r e s  1901 s ta n d  d e r  R e se rv e 
fo n d s  zu  B u ch  m it  29356374,74 J l.  V o n  d iesem  
B e s tä n d e  w a re n  dom  R e se rv e fo n d s  g e m ä ß  § 34 des 
G ew erbo-U nf.-V ers.-G es. w ie d e ru m  10 % z u z u fü h re n  
m it  2 935 637,47 J l, so d a ß  d e r R e se rv e fo n d s  am  
31. D e ze m b er 1902 b e tru g  32292012,21 J l.

D ie  V e rw a ltu n g sk o s te n  des G e n o sse n sc h a f ts 
v o rs ta n d e s  u n d  d e r  S e k tio n e n  z u sa m m e n  b e tru g e n  
im  g a n ze n  u n d  in  P ro z e n te n  d e r  J a h re s u m la g e :

1901 1902

511995,56 „#  =  3,4 % 496 939,73 „# =  3,0 %.
B ei d e r  V e rm e h ru n g  d e r  U n fä lle  u n d  d a m it  

a u ch  d e r  A rb o iten  i s t  es n a tu r g e m ä ß ,  d a ß  sich  
d ie  V e rw a ltu n g sk o s te n  von  J a h r  zu  J a h r  s te ig e rn . 
Im  B e r ic h ts ja h re  i s t  n u n  e in  R ü ck g an g  d e r  K o s te n  
g eg en  d as  V o r ja h r  e in g e tre te n .  D ies h a t  d a r in  
se in e n  G ru n d , d a ß  in  d en  V e rw a ltu n g sk o s to n  des 
J a h r e s  1901 e in  K u rs v o r lu s t  a u s  v e rk a u f te n  E ffek 
te n  v o n  28908  J l  e n th a l te n  w a r ,  w e lch e  n ach  
den  V o rs c h r if te n  des R o ic h sv e rs ic h e ru n g sa m ts  
a ls  „ V e rw a ltu n g sk o s te n “ h a tte n  g e b u c h t  w o rd en  
m ü ssen .

D ie  K o s te n  d e r  U n fa l lu n te r s u e h u n g e n , d e r 
F e s ts te llu n g  d e r  E n ts c h ä d ig u n g e n , d ie  S c h ie d s 
g e r ic h ts -  u n d  U n fa llv e rh ü tu n g s k o s te n , so w ie  dio 
K o s te n  des H e ilv e rfa h re n s  in n e rh a lb  d e r  e rs te n  
13 W o c h e n  n a c h  dem  U n fa lle  s te lle n  s ich  w ie  fo lg t:

1901

362197,22 JL 2,4 % 

E s b e tru g  d ie

A n z a h l d e r  
B e tr ie b e  A rb e ite r

1902

446 848,78 J l  =  2,7 %
a n re c h n u n g s fä h ig e

L o h n su m m e
a u f  « in en

im  g a n z e n

fü r  1901 . 
„ 1902 .

A rb e ite r  
J f  J l

1929 607367 706 736524,39 1163,61 
1835 601132 665 561419,23 1107,18

Bericht Uber in- und ausländische Patente.

Patentanm eldungen, 
w e lc h e  von dem an g e g eb en e n  T a g e  an w ä h r e n d  

z w e i e r  M o n a t e  z u r  E in s ic h tn a h m e  fü r  je d e rm a n n  

im  K a is e r lic h e n  Patentam t in B e rlin  a u s lie g e n .

10. August 1903. K l. 5 0c , B 33337. Pendel
m ühle m it zwangläufig hervorgerufener zerreibender 
W irk u n g  der M ahlkörper. Emil B arthelm eß, Neuß a. Rh.

13. August 1903. K l. l a ,  M 20960. W asch
m aschine für Sand, Kies u. dergl. Carl M artini & Co., 
Kommandit-Ges., Hannover.

17. August 1903. Kl. 19a, M 21611. Schienen
stoßverbindung fü r Schienen m it in den Laschen
klam m ern von außen nach innen ansteigenden unteren 
Kopfflächen und in gleicher R ichtung abfallenden Fuß- 
fläcnen. R obert M üller, S te ttin , Bellevnestr. 62.

K l. 4 9 e , H 24181. Zweischneidige hydraulische 
Schere. H aniel & Lueg, D üsseldorf-G rafenberg.

20. A ugust 1903. K l. 50c, S 17 201. Zerkleine
rungsm aschine, bei welcher das M ahlgut infolge der 
F liehkraftw irkung  gegen eine Prallfläche geschleudert 
wird. A rth u r W illiam  Sm ith, B arking, London Road, 
Grafsch. Essex; V e rtr .: Hugo P a tak y  und W ilhelm  
Pataky , Berlin N W . 6.

K l. 50 c, S 17 712. A nordnung der Schlagköpfe 
für Schleuderm ühleu. A rth u r W illiam  Sm ith, Barking, 
E n g l.; V e rtr.:  Hugo P a tak y  und W ilhelm  Pataky, 

! B erlin N W . 6.

G eb rau ch sm nstereln tragu ngen .

10. August 1903. Kl. l a ,  N r .204725. Z entrifugal
sortierer m it schräggelegten Schlagflügeln. Hugo F rie 
drich Dörffel, Chemnitz, Am H edw igsbad 6.

K l. l a ,  N r. 204726. Schleudersortierer, dessen 
Schleuderteller m it Furchen oder R ippen versehen sind. 
Hugo Friedrich  Dörffel, Chemnitz, Am H edwigsbad 6.

K l. 7 a ,  N r. 204839. Arbeits- und T ransport- 
rollgang für W alzw erke, dessen Rollen m it Seilscheiben 
bezw. Tromm eln für den Seilantrieb  versehen sind. 
W alte r  Schönefeld, D uisburg, Schw eizerstr. 68.

Kl. 2 0a , N r. 205032, Am Bügel der Transport- 
vorrich tung  beweglich angeordnete Seilklem m e für das 
Laufseil bei T ransportanlagen. W ilhelm  Stöhr, Offen
bach a. M., K aiserstr. 134.

17. A ugust 1903. K l. l a ,  N r. 205470. V orrichtung 
zum W aschen und Sortieren von K ies m it einer in 
einer drehbaren Siebtrommel gelagerten, schrägen F läche 
m it W asserbespülung und Förderrippen. R atzinger & 
W eidenkaff, München.
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D eutsche Reichspatente.

KI. 11), Nr. 140537, vom 31. JanuarlOOO. G u s ta v  
G r ü n d a l  in  P i t k ä r a n t a  (Finnl.). Magnetischer E rz
scheider mit einer Haube, welche um einen nur nach 
einer Seite hin wirksamen Magnetkern rotiert.

a is t ein feststehender, nu r nach einer Seite h in  j 
w irksam er E lektrom agnet, b eine darüber gestülpte ! 
Haiibe aus unm agnetisierbarem  M aterial (Messing), j 
welche durch eine Riem enscheibe in D rehung versetzt 
wird. Neu an dem Scheider ist, die A nordnung von | 
Lamellen c aus weichem E isen  in der Haube b, welche

in der R ichtung von oben nach unten an B reite  zu
nehmen und schließlich  die H aube ganz dnrehdringen. 
Hierdurch wird ein nach unten an K ruft zunehmendes 
m agnetisches Feld geschallen. Das Gut w ird mit 
W asser durch R inne e aufgegeben. Das M agnetische 
bleibt an den Lam ellen c bangen, w ährend das Nicht- 
magnetische durch Brause f  fortgew aschen w ird. Auch 
die m agnetischen Teilchen wandern unter deren E in 
wirkung zu den unteren Lam ellen hin. Bei der D rehung 
der Haube b gelangen sie fortgesetzt aus dem Bereich 
der m agnetischen K raftlin ien  und können durch eine 
zweite Brause g für sich fortgespült werden.

' das Metall seihst, sondern nur in eiuc auf demselben 
j schwimmende Selilackenschicht eintaucht, welche in 
| höheren Tem peraturen ein schlechter L eiter fü r den 

elektrischen Strom ist. Der Strom fließt bei geeigneter 
E inste llung  der E lektroden infolge des größeren W ider
standes der Schlacke zum Metall herab, durch dieses 
und dann durch die Schlacke zur ändern E lektrode 
zurück.

KL 1 8 a , N r. 139 9 8 5 , vom 7. Februar 1902. 
E. Ri B u t l e r  u n d  K o n r a d  v o n  M e y e n b u rg  in  
Z ü r ic h .  Verfahren und Vorrichtung zur Erhöhung 
der Widerstandsfähigkeit von Erzziegeln.

E s werden in beliebiger W eise Erzziegel geform t 
und um diese hem m  ein sie zusam m enhaltender und 
gegen Zerdrücken schützender M etallrahm en gegossen, 
zweckm äßig entlang den Kniffen der Ziegel, Dem
entsprechend sind die Ziegelkanten gebrochen, oder

| die Ziegelflächen oder die Gießform, in welcher das 
; Um gießen erfolgt, m it R illen versehen, so daß um- 
j laufende Kanäle entstehen, in welche das flüssige 
| M etall gegossen wird.

Die E rzziegel a treten  aus der Z iegelpresse nn- 
j unterbro '’hen in die G ießm aschine ein, welche in der 
j  Hauptsache aus endlosen K etten  besteht, die durch 
i  P la tten  b und c in einzelne A bteilungen gete ilt sind, 

welche seitlich durch feststehende W ände d begrenzt sind. 
S ta tt dessen kann auch ein R ad benutzt werden, auf 

; dessen Um fang die einzelnen Abteilungen sich befinden.

X VITI.j,

Kl. 3 1 b , N r. 140042, vom 21. Jun i 1902. A k t . -  
G es. S c h a l k e r  G r u b e n -  u n d  H i i t t e n - V e r e i n  in 
G e is e n  k i r e l i c n  -11 o c  h ü fen . Vorrichtung zu r Her

stellung von Formen für  j 

Ilährenguß mit Fest- j  
presSting des Sandes j  

durch Schraubenflächen- j 
W irkung.

Von anderen V orrich
tungen zur Festpressung 
des Form sandes durch 
D rehung eines sch rau
henflächenartig  gestalte
ten  D ruckstückes u n ter
scheidet sich die vor
liegende d ad u rch , daß  i 
die untere K ante des I 
P reßblockes h selbst zu | 
einer Sehraubenfläebe » j 
ausgebildet ist. H ier
durch soll die W ider- | 
S tandsfähigkeit gegen 

Bruch verm ehrt werden. Ü berdies aber erg ib t diese 
Konstruktion die M öglichkeit, hei Muffenrohren einen 
besonderen D ruckschnabel l anzubringen, w elcher den 
Sand in der Muffe zusamm enpreßt.

Kl. 2 1 h , N r. 139904, vom 4. Ju li 1900. L a  
s o c i é t é  é l e c t r o  - m é t a l l u r g i q u e  f r a n ç a i s e  in  
F r o g e s  (Isère). Elektrisches Schmelzverfahren.

Chrom, M angan nsw. nehm en bei der Gewinnung 
auf elektrischem  W ege ans den Kohlenelektroden oder 
K ohlenkontakten stets K ohlenstoff auf. Diese K ohlen
stoffaufnahme w ird gem äß dem neuen V erfahren da
durch verhindert, daß die E lektrodcnkohle n icht in

Kl. 5 0 c , N r. 139 752, vom 23. Septem ber 1902. 
C. A m e n d e  in  B r a u n s c h w e ig .  Kollergang mit fest
stehender Muhlbahn und Läuferrahmen.

D er Läuferrahm en c w ird, um bei schweren L äu
fern ein Durchbiegen desselben sowie das Schieflanfen 
der K ollersteine zu vermeiden, von Rollen d getragen. 
Die Zeichnung zeigt zwei verschiedene K onstruktionen.

K l. 1 8 a ,  N r. 140149, vom 14. Jan u a r 1902; Zu
satz zu N r. 137588 (vergl. „Stahl und E isen “ 1903 
S. 895). K ö l n - M ü s e n  e r  B e r g w e r k s  - A k t i e n  - 
V e r e i n  i n  C r e u z t h a l  i. W estf. Verfahren zum 
Beseitigen von Ofenansützen und dergl. bei Hochöfen 
und anderen Öfen oder zum liurchschmelzen hinder
licher Metallmassen mittels eines Gebläses.

Das V erfahren des H auptpatentes ist in „S tahl 
nnd E isen “ 1903 S. 508 bis 512 beschrieben worden. 
Die vorliegende A bänderung besteht darin, daß zum 
D urch- oder Abschm elzen der Massen, nachdem diese 
m ittels einer Gebläseflamme an einem P u nk te  genügend 
erw ärm t sind, ausschließlich Sauerstoff benutzt wird, 
da sich ergeben hat, daß nach Ingangsetzen  des V er
brennungsprozesses nur noch Sauerstoff erforderlich ist.
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K l. 12 o, N r. 14001)7, vom 7. Dezember 1901. 
D r. H e r m a n n  R a h e  in  B e r l i n .  Verfahren und 
Apparat zur Verhütung von Verstopfungen der 
Austrittsöffnungen von der Gasreinigung dienenden 
Streudüsen.

Die feinen Öffnungen der m it W asser, W asser- 
darnpf usw. zum R einigen der staubhaltigen Gase be

schickten" Streudiisen 
erleiden sehr leicht 
Verstopfungen. D ieser 
Ü belstand soll gemäß 
vorliegender E rfindung 

dadurch vermieden 
werden, daß die Düsen 
von der B erührung m it 
den staubhaltigen Ga
sen ferngehalten w er
den und zwar dadurch, 
daß man einen Strom 
staubfreien Gases au 
ihnen vorheistreichen 
läß t. Das Diisemnund- 
stuck d is t von einem 
R ohre um geben, dem 
das gerein ig te  Gas 

durch Öffnungen o zugeführt w ird , was event. durch 
die saugende W irk u n g  des aus d  austretenden R eini
gungsm ittels geschehen kann.

K l. 31 b, N r. 140020, vom 9. März 
1902. H e i n r i c h  P r o n i n g  in  K a l k  
bei K ö ln .  Aus umlaufendem Streu
teller und aufsteigendem Formzylinder 
bestehende Vorrichtung zur Herstellung 
von Rohrformen.

Die Form m asse wird durch rad ia l
stehende R ippen f  des S treutellers c 
gegen d ie lnnenw and  des Form kastens a ' 
geschleudert und h ie r  von den abge
schrägten  . Enden der F lügel f  fest
gedrückt. D er so hergestellte  Hohl- 
zvlinder w ird dann durch die an der 
U nterseite  des T ellers c angebrachten 
A bstreicher g auf den ungefähren 
änderen D urchm esser des herznstellen- 
den R ohres gebracht, so daß ein an 
der D rehw elle d lose aufgehängter 
Z ylinder i hochsteigen und die Form  

lütten  kann. D urch einen Querhal
en ■«, w elcher im Form kasten  g leitet, 

erhält die W elle  d die erforderliche 
Fühfung. E in  über dieselbe gestülptes 
R ohr m sichert das L ager r  gegen 
Beschmutzung.

Patente der V er. Staaten A m erikas.

N r. 705330. C h a r le s  T a i b e l l  D u d le y  in  
G o ld e n ,  Colorado. Verfahren zur Herstellung von
H\ck eist ahl Schmiedestücken.

Erfinder w ill das grobkristallin ische K orn gegosse
n er N ickelstahlblöckc dadurch verfeinern  und sie so 
zur H erstellung  fehlerfreier Schm iedestücke geeigneter 
m achen, d a ß  er die Blöcke nach dem Guß auf etwa 
550° C. abkühlt, sie dann auf 750 bis 850° C. wieder 
anw ärm t und bei dieser T em peratur w ährend 30 bis 
45 Stunden erhält. J e  größer der Block, desto höher 
die Tem peratur und desto länger die Zeit des W iirmens. 
Der vom E rfinder vorzugsweise so behandelte, für 
Schiffswellen, schweres Geschütz und dergl, bestim m te 
S tahl ha t die Zusam m ensetzung 0,25 bis 0,60 °/o C, 
i  bis 4,5 °/o Ni, unter 0,05 % S, und un ter 0,06 % P , doch 
gaben auch andere Stahle gute R esultate.

N r. 70654S. P i e r r e  G i r iu  in  P a r i s  f ü r  S e e . 
a n .  d e  C o m m e n t r y - F o u r c h a m b a u l t  e t  D d c a z c -  
v i l l e .  Walzwerk.

E s handelt sich um ein W alzw erk  für Bandeisen 
und dergl. geringe Stücke, welche beim Verlassen der 
W alze einer U nterstützung gegen Verbiegen bedürfen.

i  Die U nterstützung wird durch eins von zwei endlosen 
Bändern geliefert, welche über zwei Scheiben a bezw. b 
laufen, und zwar m it etwas größerer als der W alz- 

| geschw indigkeit. D ie Zuführung erfolgt abwechselnd 
! auf a oder b durch eine R inne c, die vom Hebel d 
' aus verschoben w ird. G leichzeitig w ird durch Stange e 

die Scheibe a oder b durch Reibungskupplung m it der 
T riebw elle f  gekuppelt.

N r. 705446. M a th e w  E. R o t h b e r g  in  L e -  
b a n o n ,  Pa. Liegender Koksofen.

a sind die Gasleitungen, welche in die System e 
d e r jh in  und h e r gebenden K anäle b einmünden. Jedes 
System  beheizt eine halbe Ofenlänge und geb t unten 
in ein in der Ofensohle in der Q uerrichtung bin und

a

her gebendes K analsystem  c über, welches in den A b 
zugskanal d  mündet. In  diesem lieg t zwecks V or
wärm ung die H auptleitung e fü r die Verbrennungsluft, 
verzweigt in die Leitungen l und i oben. Die H eiß
lu ft geh t in  der Decke über die halbe Ofenlänge ein
mal h in  und her und dann in  die Züge f, und durch 
Öffnungen g  in die Heizkanäle, h sind Öffnungen zum 
Stellen der Schieber.

N r. 7042S5. T h o m a s  V. A l l i s  in  B r i d g e p o r t ,  
Connecticut. Verfahren zum Auswalzen von Blechen 
in Paketen.

Erfinder schlägt vor, die im P ak e t zu verein igen
den Bleche zuvor m it einer das Zusammenbacken ver
hindernden M ischung von gepulvertem  A sbest m it 
einem wasserlöslichen K lebem ittel zu überziehen (z. B. 
12 Teile Asbest, 16 Teile W asser, 1 T eil Leim). E r 
versprich t sich davon, gegenüber den sonst vorge- 
schlagenen öiigen oder harzigen Iso lierm itteln , den für 
die W eißbleobfabrikation erheblichen V orteil der leich
teren R einigung der Bleche vor dem Verzinnen. Der 
feingem ahlene A sbest soll außerdem eine wünschens
w erte Bew eglichkeit d e r.s ich  berührenden Blechflächen 
gegeneinander w ährend des Auswalzens ermöglichen.
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S t a t i s t i s c h e s .

Einfuhr und Ausfuhr des Deutschen Reiches.

E i n f u h r
Ja n u a r /J u li

A u s f u h r
J a n u a r /iu li

1902 1903 1902 1903

E r z e : i t t t

Eisenerze, sta rk  eisenhaltige K onverterschlacken 2 1 8 2  179 2 855 350 1 609 547 I 943 720
Schlacken von E rzen, Schlacken-Filze, -W olle . . 494 405 518 302 12 434 8 144
Thom asschlacken, gem ahlen (T hom asphosphatm ehl) 59 159 75 964 74 980 113 700

R oheisen , A bfiille und H alb fabrik ate:
Brucheisen und E is e n a b fä l le ......................................... 17 973 31 188

«

10 721 72 206
R o h e i s e n ............................................................................... 90 073 71 528 162 667 280 904
Luppeneisen, R ohschienen, B l ö c k e ............................ 640 1 205 314610 373 867

R oheisen, Abfälle u. H alb fab rikate  zusam m en 108 686 103 981 • 487 998 726 977

Fabrikate w ie  F a sso n eisen , S ch ien en , B lech e  
u. s. w . : ✓

Eck- und W in k e le ise n ....................................................... 114 117 220 903 245 180
Eisenbahnlaschen, Schw ellen e tc ................................... 13 59 23 735 39 875
U n te r la g s p la t te n ................................................................. 5 17 3 224 4 3 1 4
E is e n b a h n sc h ie n e n ............................................................ 100 27 183 852 255 055
Schm iedbares E isen in S täben  etc., R adkranz-,

P f lu g sch a ren e isen ............................................................ 13 736 14 183 202 870 209 991
Platten  und Bleche aus schm iedbarem  Eisen, roh 1 170 74S 151 864 170 969
Desgl. poliert, gefirnifst e tc .............................................. 1 005 761 5 721 7 585
W eifsb lec h .............................................................................. 8 102 11 543 104 203
E isendraht, r o h ................................................................. 3 250 3511 88 925 94 004
Desgl. verkupfert, verzinnt e tc ....................................... 635 846 49 453 50 745

Fassoneisen, Schienen, Bleche u. s. w. im ganzen 28 190 31 812 930 651 1 077 921

Ganz grobe E isen w aren :
Ganz grobe E is e n g u l 'sw a re n .......................................... 5 877 4 492 18 399 31 948
Ambosse, B recheisen etc. ............................................... 337 347 3 359 4 269
Anker, K e t t e n ..................................................................... 742 674 465 712
Brücken und B r i ic k e n b e s ta n d te i le ............................ 49 11 5 113 3 472
D r a h ts e i le ............................................................................... 82 143 1 849 2 430
Eisen, zu grob. M aschinenteil, etc. roh  vorgeschm ied. 49 65 1 406 2 290
Eisenbahnachsen, R äd er e tc ............................................ 331 194 27 615 28 826
K anonenrohre ...................................................................... 3 12 399 150
Röhren, gewalzte u. gezog. aus schm iedb. Eisen roh 7 753 6 817 28 266 35 083

Grobe E isen w a ren :
Grobe E isenw ar., n. abgesch!., gefirn., verzinkt etc. 4  719 5 557 69 152 77 415
Messer zum H andw erks- oder häuslichen  G ebrauch,

unpoliert, u n lack icrt1 ............................................... 143 214 — —
W aren, em aillierte  ............................................................ 191 200 11 565 13 629

abgeschliffen, gefirnifst, verzinkt . . . . 2 594 3 111 40 306 47 988
Maschinen-, Pap ier- und W iegem esser1 ................... 164 165 — —
Bajonette, Degen- und Säbelklingen1 ....................... 1 1 — —
Scheren und andere  Schneidew erkzeuge . . . . 106 104 — —
W erkzeuge, eiserne, n ich t besonders g enann t . . 171 175 1 620 1 735
Geschosse au s schm iedb. E isen, n ich t w eit, bearbe ite t — 1 231 166
D ra h ts t i i te ............................................................................... 18 34 33 958 30 682
Geschosse ohne B leim äntel, w eiter b earb e ite t . . — 1 43 299
Schrauben, Schraubbolzen e tc ........................................ 154 136 2 586 2 923

F eine E iseu w a ren :
Gul'swaren .......................................................................... 399 473 4 3 1 5 5 385
G eschosse, vern ickelt oder m it B leim änteln, 

K upferringen ................................................................ 2 I 701 304
W aren aus schm iedbarem  E i s e n ................................ 811 902 10 884 12 389
N ähm aschinen ohne Gestell e tc ..................................... 903 1 049 3 302 4 010
F ah rräd er aus schm iedb. Eisen ohne V erbindung

m it A ntriebsm asch inen ; F ah rrad te ile  aufser 
A ntriebsm aschinen und  T eilen  von solchen . . 176, 152 1 669 2 378

F a h rräd e r aus schm iedbarem  Eisen in  V erbindung 
m it A ntriebsm aschinen (M otorfahrräder) . . . 11 34 5 38

1 A usfuhr u n te r  .M esserw aren  und Schneidew erkzeugen, feine, aufser ch iru rg . In s tru m en ten “.
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E i n f u h r
Januar/Juli

A u s f u h  »- 
Ja n u a r/Ju li,

1902 1903 1902 1903

Fortsetzung.
t t t t

M esserw aren und Schneidew erkzeuge, feine, aufser
ch irurg ischen  I n s t r u m e n t e n .....................................

Schreib- und R e c h e n m a s c h in e n .................................
G ew ehre fü r K riegszw ecke ..............................................
Jagd- und Luxusgew ehre, G e w e h r t e i l e ..................
Näh-, S trick-, Stopfnadeln, N ähm aschinennadeln  .
Schreibfedern  aus unedlen M e t a l l e n .......................
U hrw erke und U h r f u r n i t u r e n .....................................

54
69

3
78

6
66
19

45
78

2
74

7
89
23

3 601 
36 

120 
89 

761 
26 

458

4  311 
43 
36 
90 

555 
28 

460

E isenw aren im ganzen 26 081 25 383 272 299 314 044

M a sc h in e n :
L o k o m o tiv e n ....................... ..................................................
Lokom obilen ................... ...................................................
M otorwagen, zum F ah ren  auf Schienengeleisen . 

„ n ich t zum Fahren  au f Schienen
geleisen : P e rs o n e n w a g e n ..........................................

Desgl., a n d e r e .....................................................................
Dam pfkessel m it R ü h r e n ..............................................

, ohne , ..............................................
N ähm aschinen m it Gestell, überw ieg, aus Gufseisen 
Desgl. überw iegend aus schm iedbarem  Eisen . .

316
761

74

248 
13 

122 
39 

1 89 t 
20

439
853

27

351 
38 

257 
57 

2 943
28

9 555
3 607 

406

282 
90 

2 349 
1 879
4  543

13 338 
4  804 

257

323 
188 

1 945 
1 386 
4 4 9 3

A n d ere  M asc h in en  und  M a sc h in e n te i le :
L andw irtschaftliche  M aschinen ................................
B rauere i- und B rennere igeräte  (M aschinen) . .
M ü lle re i-M asch in e n ............................................................
E lektrische M a sc h in e n .............................................. ....  .
B au m w o llsp in n -M asch in en ..............................................
W e b e re i-M a sc h in e n ............................................................
D a m p fm a sc h in e n .................................................................
M aschinen fü r Holzstoff- und P apierfabrikation
W erkzeugm aschinen ........................................................
T u r b i n e n ...............................................................................
T ra n s m is s io n e n .....................................................................
M aschinen zur B earbeitung  von W o l l e ..................
P u m p e n ....................................................................................
V entilatoren  für F a b r ik b e t r i e b .....................................
G ebläsem aschinen ............................................................
W a lz m a sc h in e n .....................................................................
D am pfhäm m er ......................................................................
M aschinen zum D urchschneiden und Durchlochen

von M e ta l le n .................. .... ..............................................
H ebem aschinen ........................................................' . . .
A ndere M aschinen zu industrie llen  Zwecken . . .

14 801 
69 

480 
903 

3 255 
201 2  
1 578 

74 
851 

49 
58 

579 
391 

36 
398 
135 

7

84 
424 

3 962

13 189 
51 

544 
451 

3 986 
2 41 9  
1 722 

129 
1 251 

36 
121 
811 
556 

35 
110 
386 

9

150 
1 191
5 793

7 470
1 784
3 759 
7 211
2 558
4 777 

11 817
4  211 

10 285
732 

1 485
1 246
3 005 

253 
971

2 960 
164

864
5 224 

29 699

8 446 
1 313
3 595 
7 541 
1 627
4  961 

12 740
3 483 

11 319 
730

1 562
2 460 
4S 6 6

312
152

4 0 2 4
68

1 519
5 410 

33 718
Maschinen, überwiegend uns H o l z ............................

„ n n G u /s e is e n ...................
,, „ „ schmiedbarem Eisen . 
„ „ „ ander, unedl. Metallen

2 033 
22 335 

5 404 
374

2 573 
24 305 

5 994 
368

942 
78 469 
20 418 

645

1386  
81 770 
26 074 

617
M aschinen und M aschinenteile im ganzen . 33 630 37 933 - 123 186 136 580

K ratzen und K ra tz e n b e s c h lä g e ............................ 61 6S 217 288

A n d ere  F a b r ik a te :
E isen b a h n fah rz eu g e ...................................................
A ndere W agen und  S c h l i t t e n ............................
Dampf-Seeschiffe, ausgenom m en die von Holz 
Segel-Seeschiffe, ausgenom m en die von Holz 
Schiffe fü r die B innenschiffahrt, ausgenom m en 

die von Holz ............................................................ ,

je 
■ *3
in

143
161

8
6

81

166
117

4
6

67

8 651 
70 

2

33

10 047
67

8

49
Z u sam m en : E isen. E isenw aren und M aschinen . t 196 648 199 177 1 814351 2 255 810
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Berichte über Versammlungen aus Fachyereinen.

B erg- und H üttenm ännischer V e re in  
zu Siegen.

Das soeben ausgegebene H eft X X II  der „M ittei
lungen“ des Vereins en tha lt u. a. den W ortlau t des sehr 
eingehenden und inhaltsvollen Jahresberichts, den der 
Geschäftsführer H . M a c c o  in der letzten, am 13. Jun i 
dieses Jah res abgehaltenen ordentlichen G eneralver
sammlung erstattet h a t und dem w ir die folgenden, 
auch für w eitere K reise ein hohes Interesse bietenden 
Ausführungen en tnehm en:

Im  ganzen ste llt sich die Zahl der im Verein 
befindlichen W erke für das J a h r  1903 auf 150 gegen 
166 im Ja h re  1902. Die Z ahl der beschäftigten A rbeiter 
is t bei den Gruben und H ütten gegen das V orjahr 
um 1295 zurückgegangen. Dagegen h a t sich die Zahl 
der A rbeiter in den W alz- und Stahlw erken, den E isen- I 
gießereien und ändern  W erken um 491 gehoben. H ie r
nach is t der Verein in das J a h r  1903 m it einem 
A rbeiterbestand von 22 120 gegenüber 22 924 im Ja h re  | 
1902 eingetreten.

Von w ichtigeren Gegenständen, welche in den 
Vorstandssitzungen sowie in der ordentlichen General- | 
Versammlung des V ereins zur .V erhandlung, kamen, ; 
erw ähnt der G eschäftsbericht den A ntrag  auf E rrich tu n g  j  
eines Gewerbegerichts für den Kreis Siegen, die E r
weiterung der Bergschule zu Siegen, die Ausführung 
der V orschriften des G ew erbe-U nfall-V ersicherungs- [ 
gesetzes, die E rö rte rung  des Einflusses der am 10. A ugust 
1902 eingeführteu T ariferm äßigung auf die Lage der 
Siegener E isen industrie , den A ntrag  des W etzlarer 
Vereins auf weitere E rm äßigung der F rach ten  für 
Eisenstein im L okalverkehr und den A nkauf von K ohlen
gruben im niederrheinisch-w estfälischen Gebiet durch 
den Staat.

Alsdann w ird auf die lang jäh rigen  Versuche Bezug 
genommen, welche auf V eranlassung des V ereins vor 
einigen Jah ren  seitens der M echanisch-Technischen 
V ersuchsanstalt zu C harlottenburg über das Rosten 
von Blechen verschiedener D icke und verschiedener 
H erstellungsart aufgenommen sind und im abgelaufenen 
Jah re  ihren A bschluß gefunden haben.* Im  allgemeinen 
geben diese Versuche w ichtige A nhaltspunkte über das 
V erhalten der Bleche unter gewissen Um ständen und 
werden dam it auch für die P rax is der Verwendung 
einen n icht zu unterschätzenden W ert haben. E s gellt 
aber aus"denselben n ich t hervor, daß die V erw ertung 
des Schweißeisens sich un ter allen Um ständen als das 
zuverlässigere und ha ltbarere  F ab rik a t empfiehlt. D ieser 
E rfo lg  ist für Schweißeisen nur un ter gewissen Bestim 
mungen festgestellt worden.

Nach einem kurzen Überblick über die glänzenden 
Erfolge der Siegener Industrie  auf der D üsseldorfer 
A usstellung w endet sich der B ericht der geschäftlichen 
Lage des V ereinsbezirks zu. Die E isenerzförderung 
ist um 274474 t  oder 16 °/o gegen das V orjah r zurück
gegangen, w ährend der W ert derselben um 7 787 147 JC 
oder um 32 %  gefallen ist. D er Durchschnittserlös 
für die Tonne fiel von 14,45 auf 11,72 J l. Die V or
räte, welche sich am 1. Jan u a r 1902 auf 81444  t  
beliefen, stiegen bis zu 119 872 t  am 1. Ju li und auf 
131027 t  am 31. Dezem ber 1902.

Der gesam te A bsatz der in  den V erkaufsverein 
aufgenommenen Gruben be trug  96,4 %  der Förderung

* „Stahl und E isen “ 1902 N r. 15 S. 833; 1903 
Nr. 6 S. 384.

und belief sich auf 1256 825 t. H iervon entfielen 
392 360 t  oder 31,2 /̂o auf den Sei bst verbrauch der 
H utten, welche g leichzeitig  M itglieder des V erkaufs
vereins waren. Von der gesam ten Förderung der Gruben 
des Siegener Bezirks sind 55,6 %  im Bezirke selbst 
verarbeitet worden, w ährend 441 °/o zum Versand, fast 
ausnahmslos nach den rheinisch-w estfalischen W erken, 
gelangten. Mit dem vorhergehenden Jah re  verglichen 
ist der Versand nach den rhein isch  - westfälischen 
W erken um 124314 t  zurückgegangen. E in V ergleich 
dieser Zahlen m it denen des vorhergehenden Jah res 
ergibt kein für die V erhältnisse des Siegerlandes 
günstiges R esultat. W enn auch der P rozentsatz des 
Selbstverbrauchs von 30,6 %  auf 31,2 %  gestiegen ist, 
so h a t doch die R oheisenindustrie des Siegerlandes 
einen geringeren Prozentsatz der gesamten Förderung  
an E isenstein verarbeitet. Gegen die genannten 5 5 ,6 %  
im Jah re  1902 betrug  die V erarbeitung im vorhergehen
den Ja h re  69,9 %  und kamen damals nur 40,1 %  gegen 
4 4 ,4 %  im Jah re  1902 zum Versand nach auswärts.

Von den 23 Hochofenw erken des V ereinsbezirks 
wurden im B erichtsjahr 425 1 3 4 1 R oheisen oder 93863 t 
w eniger als im V orjahr erzeugt. W ährend die E r
zeugung um rund 1 8 %  der Menge nach fiel, g ing ihr 
W ert um 36 %  zurück, das heiß t, er verm inderte sich 
von im ganzen 44 242 210 M  auf 2 8 2 1 2 4 4 8  Jt.. Der 
D urchschnittserlös für die Tonne Roheisen fiel von 
85,21 J t  auf 66,36-.//. D er R ückgang der E rzeugung 
in den einzelnen E isensorten b e tra f vorwiegend Quali- 
tü ts-Puddeleisen und Spiegeleisen. Letzteres würde 
noch m ehr zurückgegangen sein, wenn n icht im Laufe 
des Jah res  ein verhältn ism äßig  s ta rk er B edarf an 
Spiegeleisen in den V ereinigten Staaten eingetreten 
wäre. N ur in G ießereieisen tra t  eine E rhöhung  der 
E rzeugung um etwa 10 %  ein, was indessen bei den 
dortigen H ütten  nicht ins Gew icht füllt, da die Gesam t
erzeugung an G ießereieisen bei der h ierfü r w irtschaft
lich ungünstigen Lage des Bezirks nur etw a 20 %  der 
ganzen Produktion ausmacht.

Der Verein für den V erkauf von Siegerländer 
Roheisen verzeichnete fü r 1902 einen Gesamtabsatz 
von 428994  t  gegen 464221 t im  Jah re  1901. Der 
Versand ha t um 59 061 t  oder um rund 1 6 %  ab
genommen, dagegen ha t der Selbstverbrauch der hiesigen 
H ü tten  sich von 80136  t  in 1901 auf 103 970 t  oder 
um nahezu 30 °/o gehoben. Die Verhandlungen über 
das Fortbestehen ües V ereins für den V erkauf von 
Siegerländer Roheisen, welchem im Ju n i 1902 die 
w eitere Teilnahm e seitens einer A nzahl bisher be
te ilig te r W erke gekündig t worden w ar, konnten nu r 
nach Bewältigung sehr großer Schw ierigkeiten zu einem 
befriedigenden A bschluß gebracht werden.

Die S ta tistik  derjenigen W erke, welche auf die 
weitere V erarbeitung des h ier erzeugten Roheisens 
angewiesen sind, zeigt in ihrem  Gesam tergebnis eine 
V erm ehrung der E rzeugung um etw a 10 % . Es muß 
indessen bei B eurteilung dieser T atsache berücksichtig t 
werden, daß diese V erm ehrung nur bei denjenigen 
W erken  eingetreten ist, welche sich die V erarbeitung 
von Flußeisen  sowie die E rzeugung desselben zur Auf-

fabe gestellt haben. E s sind das also in e rster L inie 
ie großen W erke, die sogenannten unreinen W erke, 

welche m it dem Hochofenbetrieb die F lußeisenerzeugung 
und dessen w eitere V erarbeitung aufgenommen haben. 
D ie P roduktion  der sogenannten reinen W erke ist auch 
im vergangenen Jah re  sowohl in Menge wie im W ert 
wesentlich zurückgegangen. D ie Menge der Schw eiß
eisenerzeugnisse is t in einzelnen A rtikeln  bis nahezu 
auf ein D ritte l derjenigen des V orjahres gefallen,
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Schweißeisenblech wird kaum noch in einer nennens
werten Menge hergestellt.

D er Bestand und die w eitere E ntw icklung der 
Siegener E isenindustrie und insbesondere die Existenz 
der kleineren und m ittleren W erke is t von einer 
günstigen Entw icklung der F rach ten  und dam it der 
Kosten des Brennm aterials an der V erbrauchsstelle 
abhängig. D ie Bemühungen, günstige V erhältn isse in 
dieser Beziehung zu erhalten, haben dahin geführt, 
daß am 10. A ugust 1902 seitens der Staatseisenhahn- 
V erwaltung eine weitere E rm äßigung  der F rachten 
fü r E isenerz und K oks zum Hochofenbetrieb eingeführt 
wurde. Seitens des H errn  M inisters der öffentlichen 
Arbeiten w urde an dem genannten Tage zur U nter
stützung des Eisenerzbergbaues an der L ahn, D ill und 
Sieg sowie im B ezirk  des Bergam tes Brilon eine E r
m äßigung der E isenerzfrachten aus diesen Gebieten im 
V erkehr "nach der R uhr, Saar, Lothringen, Luxem burg 
und dem Aachener Bezirk auf G rund des E in h e its
satzes von 1,25 1$ für das Tonnenkilom eter m it einer 
A bfertigungsgebühr von 0,6 d t  f. d. Tonne genehm igt. 
Da der vorher bestehende A usnahm etarif für die ge
nannten V erkehrsbeziehungen auf dem E inheitssa tz  von
1,5 zj f- d. Tonnenkilom eter und der gleichen A bferti- 

ungsgebühr für die Tonne beruhten, so ergab sich 
uron die neuen T arife  eine E rm äßigung im B etrage 

von 2,5 d t  für 1 0 1. und 100 km des Beförderungs
weges. G leichzeitig wurden für die V erfrachtung von 
K oks nach den R ochpfenw erken an der Lahn, der 
D ill und Sieg, am M ittelrhein, zu V ienenburg und 
Georgs-M arienhiitte eine E rm äßigung für den Bezug 
von Koks und K okskohle eingeführt, W'elche für E n t
fernungen bis 100 km  auf 3 d t, für 101 bis 200 km 
auf 4  ,M und für weitere Entfernungen sich auf 5 d t 
fü r 10 t  beläuft. Die Erm äßigungen für den T ransport 
des E isensteins bezogen sich n ich t auf den L okal
verkehr und ebensowenig auf den V erkehr zwischen 
den Gebieten von L ahn und D ill einerseits und der 
Sieg anderseits. In  ih re r  W irk u n g  kamen daher 
diese E rm äßigungen bezüglich des H ochofenbetriebes 
allein  den großen W erken  in Rheinland, W estfalen 
und anderen Gegenden zugute. W ie der B ericht w eiter 
ausführt,- stellen sich die F rach ten  fü r die H erstellung  
von 1000 kg Stahleisen , welche im Jah re  1898 auf 
5,871 d l  für Niederschelden und auf 7,759-.j ;  für D ort
m und ausgerechnet wurden, heute für Niederschelden 
auf 5,511 und für Dortmund auf 6,930 d l. D er U nter
schied, w elcher durch die am 10. A ugust 1902 ein
geführten F rach ten  entstanden ist, s te llt sich demnach 
für N iederscheiden auf 0,36 d l  und für Dortm und auf 
0,829 d l  f. d. Tonne Roheisen. Noch schärfer tr it t  
dieses M ißverhältn is hervor, wenn berücksichtig t w ird, 
daß die g röß te  Menge des h ier erzeugten Roheisens 
im niederrheinisch - w estfälischen Gebiet verarbeite t 
werden muß. W ird  die F rach t für den T ransport des 
R oheisens von N iederscheiden nach D ortm und m it in 
R echnung gezogen, so ste llt sich der Unterschied, 
w elcher durch die am 10. August 1902 eingeführten 
Tarife gegen die vorherige Lage entstanden ist, für 
Niederscheiden auf 0,36 und für Dortm und auf 1,029 d l  
fü r die Tonne. Roheisen. D a nun die das Roheisen 
w eiter verarbeitenden W erke für den T ransport der 
K ohlen gar keine E rm äßigung  erhalten  haben, so tr it t  
für diese W erke  als E rgebnis der Frachtverschiebung 
die T atsache in die E rscheinung, daß ih re  K onkurrenz
fäh igkeit gegen die w estfälischen W erke, welche das 
R oheisen um über 1 dt- b illiger haben können, noch 
viel schlechter gestellt ist.

W äh ren d  die Frachten  fü r E isenstein m it einem 
Satz von 1,25 j5 f. d. Tonne und K ilom eter m ehr oder 
w eniger ihren niedrigsten  S tand erreicht haben werden, 
dürften  die F rach ten  für B rennm aterial sich kaum  auf 
der jetz igen  Höhe erhalten  lassen, da es auf die D auer 
unm öglich ist, in D eutschland das B rennm aterial mit- 
2,39 bis 2,78 f. d. T onnenkilom eter zu fahren und

die E isen industrie  dabei konkurrenzfähig zu erhalten, 
wenn in ändern Staaten, wie Nordam erika, dieselbe 
Industrie  das M aterial zu E inheitssätzen von 0,8 bis 
1,9 ^  befördert erhält. D iese A usnutzung der Industrie  
und ih re  künstliche Hem mung zugunsten der S taats
finanzen und dam it zugunsten der übrigen B evölkerung 

-ist unnatürlich und w iderspricht allen sonstigen Be
strebungen, mit denen man die E ntw icklung der Industrie  
za liehen sucht.

Bezüglich der sozialpolitischen V erhältn isse  führt 
der B ericht an H and verschiedener Vorkommnisse aus, 
daß das schöne V erhältn is zwischen A rbeitgeber und 
A rbeitnehm er, durch welches sich gerade das S ieger
land bisher auszeichnete, infolge der geschäftsm äßigen 
T ätig k eit der A gitatoren n ich t m ehr vorhanden ist. 
Zur Besserung dieser Beziehungen w ird  u. a. den W erk s
beam ten empfohlen, m it den A rbeitern  m ehr Fühlung 
zu iiaiten, sich einen Einfluß auf die Vergnügungen 
derselben zu sichern und ein H auptaugenm erk darauf 
zu richten, daß den A rbeitern  Gelegenheit gegeben 
wird, nach Belieben täglich in dazu bestim m ten Räumen 
gute L ektüre aufzusuchen und sich an deren Benutzung 
auszubilden.

Zum Schluß seines Berichtes w irft Macco einen 
B ück auf die augenblicklichen w irtschaftlichen Ver
hältn isse der Siegener E isenindustrie. E r  w eist darauf 
hin, daß die T ätigkeit der W erk e  zw ar zur Zeit in 
bezug auf die Menge des vorliegenden Arbeitsstoffes 
eine befriedigende ist, die P reise der Rohm aterialien, 
H albfabrikate und Fertig fab rika te  aber d e rart niedrig  
stehen, daß von einem V erdienst der AVerke, wenn 
solche n ich t ganz außerordentlich gu t gestellt sind, 
zur Zeit noch keine Rede sein kann. D er eingetretene 
Aufschwung, soweit von einem solchen die Rede sein 
kann, is t in e rster L inie auf die gesteigerte  A usfuhr
tä tig k eit zurückzuführen, welche im allgemeinen nur 
m it großen Opfern und nur im In teresse einer regel
m äßigen B eschäftigung der AVerke möglich gem acht 
wurde. Sie würde aber n icht durchführbar gewesen 
sein, wenn die bestehenden Syndikate dieselbe n ich t 
durch w eitgehende Zuschüsse un terstü tz t hätten . Aucli 
ist n ich t zu übersehen, daß die verhältn ism äßig  günstige 
L äge auf dem W eltm arkt vorwiegend auf die w irt
schaftliche T ätigkeit in den V ereinigten Staaten zurück
zuführen is t und auf keiner gesicherten Grundlage 
beruht. Man k ann  vielm ehr der außerordentlich raschen 
E ntw icklung der am erikanischen A7erhältn isse  n icht 
ohne Sorge gegenüberstehen, um so mehr, als es den 
m ächtigen Industriegruppen, welche sich dort gebildet 
haben, im F a lle  des Bedürfnisses m öglich is t, den 
ganzen AAreltm ark t zu beherrschen und zu erschüttern. 
Um daher etwaigen K risen gewachsen zu sein, ist 
einerseits erforderlich, daß die AVerke selbst sicli in 
w irtschaftlicher und technischer H insicht aufs beste 
ausrüsten, anderseits, daß die Arerkehrsm itte l des Landes 
in e rs te r L in ie  ihrem  natürlichen Zweck, nämlich der 
U nterstützung und Entw icklung der w irtschaftlichen 
T ätigkeit, dienen und ihnen keine Aufgabe zugewiesen 
w ird, welche dieser natürlichen Aufgabe h indernd im 
W ege steht.

V erband deutscher Elektrotechniker.

Die elfte Jahresversam m lung des Arerbandes hat 
vom 7. b is 10. Jnn i d. J .  in M annheim  stattgefunden. 
Uber den V erlauf der Versam m lung entnehm en wil
dem Bericht des Verbandsorgans, der „E lek tro tech
nischen Z eitschrift“, H eft 33 und 34, auszugsweise 
das Folgende: D er V orsitzende Geheim er B aurat P ro 
fessor D r. U l b r i c h t  drückte in  seiner Ansprache, 
m it der er die Versam m lung und die erschienenen 
E hrengäste  begrüßte, seine Genugtuung darüber aus, 
daß der ungeheure Kam pf, den die E lektro technik
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mit schweren V erlusten durchgekäm pft habe, je tz t in 
einem ändern L ich t erscheine und in  die Reihe der 
natürlichen Entw icldungs- und Neubildungsvorgänge 
zurückträte. A llenthalben zeige sich noch ungebrochene 
T atkraft. D ie fachliche L ite ra tu r gäbe Zeugnis davon, 
in welch vortrefflicher W eise die Zeit der Muße und 
Sammlung benutzt worden sei, aber auch zu neuen 
technischen T aten  hätten In d u strie  und technische 
Forschung inzwischen ausgeholt. W ie R edner alsdann 
w eiter ausführte, h a t im Bernsprechwesen die sinn
reiche Überwindung der K apazitätsw irkungen in den 
Leitungen durch geeignete V erm ehrung der Selbst
induktion bedeutende w irtschaftliche Perspek tiven  und 
Erw eiterungen des Anw endungsbereiches eröffnet. Der 
Fernsprechkabeltechnik aber sind die W ege zu einer 
noch n ich t zu übersehenden W eiterentw icklung ge
wiesen, die sich nun an die Ü berw indung bisher un 
m öglicher Ü bertragungsentfernungen w agen darf. Auch 
an der A usführung von Seekabeln h a t sich die deutsche 
Technik dank der w irksam en U nterstü tzung  seitens 
unserer K eichsrcgierung in erfreulicher W eise zu be
teiligen begonnen, indem die erste  große, rein  deutsche 
Kabellegung durch den A tlan tischen  Ozean in A ngriff 
genommen ist. Auch auf dem Gebiete der S tarkstrom 
technik finden w ir das regsam ste und fachw issenschaft
lich erfolgreichste Fortarbeiten . H ervorgehoben sei, 
daß für den Bau elek trischer Zentralen  und insbeson
dere für den Dynam obau die Dam pfturbinen Bedeutung 
erlangt haben, und daß auch die K raftgasaulagen m ehr 
und m ehr an Boden gewinnen, die m it ihren  oft sehr 
niedrigen B etriebskosten die W irtschaftlichkeit des 
elektrischen B etriebes zu erhöhen vermögen. U nter 
den Erfolgen der E lektrochem ie erw ähnt R edner die 
Großgewinnung gebundenen Stickstoffs aus der A tm o
sphäre auf elektrischem  W eg e , der m an in neuester 
Zeit nähergetreten ist.

U nter den E rw iderungen auf die Ansprache des 
Vorsitzenden seien die Ausführungen des P ro rek to rs 
der H e i d e l b e r g e r  H o c h s c h u l e  P rof. Dr. C z e r n y  
hervorgehoben, w elcher darauf hinwies, daß einige der 
w ichtigsten, m odernsten V erw ertungen der E lek triz itä t 
auf Arbeiten zurückzuführen sind, welche an badischen 
Hochschulen entstanden sind. H ierhin  gehören die Tcle- 
phonie und Phonographie, welche in le tz te r Instanz 
auf den H e lm h o l tz s c h e n  Untersuchungen über die 
Form der Tonwellen und ih re  Beziehungen zu den 
Obertönen beruhen, und die M arconographie, welche 
erst durch die berühm ten U ntersuchungen, welche 
H e r tz  in  K arlsruhe ausgeführt hat, möglich geworden 
sind. Ebenso verdank t die durch R ö n tg e n  inaugu
rierte R adiographie ihre E n tstehung  den Versuchen, 
welche L e n a r d  in H eidelberg angestellt hat.

D irek tor B lü m k e ,  w elcher im Namen des M ann
heimer B ezirksvereins deutscher Ingenieure sprach, 
stellte fest, daß im Ja h re  1898 der W ert der durch 
die elektrische Industrie  erzeugten Gegenstände 229 
Millionen und die Zahl der beschäftigten A rbeiter G0000 
betragen h a t,  w ährend sich der A nteil dieser I n 
dustrie am N ationalverm ögen auf F ji  M illiarden beläuft.

N ach dem von G eneralsekretär K a p p  verlesenen 
Jahresbericht h a t sich die M itgliederzahl des V erban
des gegen das V orjah r um 125 v e rm ehrt; sie beträg t 
jetzt 3623. D ie L iste  der V erbandsvereine en thält 
zwei Vereine m ehr als im V orjahre. E s sind das der 
E lektrotechnische Verein zu K arlsruhe und der E lek tro 
technische Verein des rheinisch-w estfälischen Indu strie 
bezirks zu Dortm und. D ie A uflage der Verbands- 
Zeitschrift betrug  E nde 1902 einschließlich der 4200 
Exemplare, die den M itgliedern des V erbandes und 
des E lektrotechnischen V ereins zugestellt werden, 8100.

Aus den K om m issionsberichten sei folgendes m it
g e te ilt: Die S i c h e r h e i t s k o m m i s s i o n ,  über deren 
Tätigkeit P rofessor D r. B u d d e  referierte, h a t in  einer 
längeren Reihe von Sitzungen die kodifizierten Nieder- 
und H ochspannungsvorschriften fertiggeste llt und als

E inführungsterm in  den 1. Jan u ar 1904 angegeben; 
fernere von der Kommission geleistete A rbeiten sind 
die Aufstellung" von Sicherheitsvorschriften  für den 
Betrieb elektrischer A nlagen (E inführungsterm in 1. März 
1903) sowie von V orschriften fü r die H erstellung  und 
U nterhaltung  von H olzgestängen für Freile itungen . 
Zum Schluß seiner Ausführungen ste llte  Professor Dr. 
Budde den von der Versam m lung genehm igten A ntrag, 
die Sicherheitskom m ission un ter Zuziehung von B ahn
spezialisten fortbestchen zu lassen. F e rn er sollen noch 
Personen aus den K reisen der In sta lla teu re  und der
jen igen  F irm en, welche elektrische Bahnen hauen, zu
gezogen werden.

Aus dem B ericht der M a s c h i n e n n o r m a l i e n -  
k o m m is s io n ,  welcher von H rn . D e t n n a r  e rsta tte t 
wurde, sei erwähnt, daß diese Kom m ission u n ter Zu
ziehung von M arinebaum eister G r a u e r t  und M arine
baum eister a. D. S c h n l t h e s  ‘N orm alien für S trom art 
und Spannung von elektrischen A nlagen auf Schiffen 
ansgearbeitet hat. A uf A n trag  des R eferenten wurde 
beschlossen, die Kommission w eiter bestehen zu lassen 
m it der W eisung, sich m it dem englischen Engineering  
S tandards Committee behufs gem einsam er B earbeitung 
dieses G egenstandes in V erbindung zu setzen.

Ferner w urden nach einer längeren D iskussion, 
deren W iedergabe uns zu weit führen würde, die von 
der D raht- und Kabelkom m ission aufgestellten N or
m alien angenommen. Da sich indessen Differenz
punkte ergeben haben, b ehält sich die Kommission 
vor, die Norm alien in Ü bereinstim m ung m it den F o rt
schritten  der Technik zu verbessern.

D ie H y s t e r e s i s k o m m i s s i o n ,  über deren A r
beiten Professor E p s t e i n  berichtete, schlug der V er
sam m lung die folgenden Norm en zur definitiven A n
nahm e vor:

1. D er G esam tverlust im E isen  is t m ittels W attm eter 
an einer aus m indestens vier T afeln entnommenen 
P robe von m indestens 10 kg zu bestimmen und 
w ird für B m S. =  10000 und 50 Perioden in  W att 
für 1 kg  bei einer bestim m ten T em peratur ange
geben. D iese Zahl he iß t Verlustziffer bei der be
treffenden T em peratur;

2. als norm ale B lechstärken gelten 0,3 und 0,5 mm. 
Abweichungen der B lechstärken dürfen an ke iner 
Stelle ±  10 7» der vorgeschriebenen überschreiten 
(dabei is t gem eint, daß es sich um Abweichungen 
von m eßbarer A usdehnung h an d elt, n ich t um 
kleine Grübchen oder W ärzchen, w ie sie bei der 
Fabrikation  unverm eidlich s in d ) ;

3. für die Messung dient ein m agnetischer K reis, 
w elcher ausschließlich E isen  der zu prüfenden 
Q ualität en thä lt und der den A usführungsbestim - 
m nngen gemäß zusamm engesetzt is t ;

4. als spezifisches Gewicht des E isens soll 7,77 an
genommen "werden, soweit keine genauere Be
stim m ung vorlieg t;

5. in Zweifelsfällen g ilt  U ntersuchung durch . die 
Physikalisch-T echnische R eichsanstalt, und zwar, 
soweit keine gegenteiligen Bestimmungen vorliegen, 
bei einer E isentem peratur von etwa 30° C. als 
m aßgebend.
In  bezug auf die Ausführungsbestim m ungen emp

fahl die Kommission — auf ein J a h r  probeweise — 
folgende G esichtspunkte: Als norm ale Form  zur F est
stellung der Verlustziffer g ilt  der gleichförm ig be
w ickelte R ing. D a er aber fü r die Zwecke der P raxis 
gewisse N ach te ile ' bietet, empfiehlt die Kommission 
nach den zur Z eit vorliegenden E rfahrungen  die A ppa
ra te  von Epstein  und M öllinger gem äß den darüber 
noch zu veröffentlichenden Beschreibungen. E s wird 
empfohlen, bei G arantiebestim m ungen die Verlustziffern 
auf einen der beiden A pparate zu beziehen. D ie stän
dige K ontrolle und E rgänzung der A usführungs
bestim m ungen w ird der H ysteresiskom m ission über
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wiesen, welche diese Aufgabe in Verbindung m it der I 
Physikalisch-Technischen R eichsanstalt bearbeitet.

Die A nträge der Kommission wurden angenommen ; 
und das M andat derselben verlängert.

H ierauf erfolgte der B ericht der E r d s t r o m 
k o m m is s io n ,  der von Hrn. v o n  G a i s b e r g  verlesen 
wurde. Die W ahl dieser Kommission is t den seiner
zeit gehegten B efürchtungen entsprungen, daß die aus 
den Schienen der elektrischen Bahnen in die E rde 
entw eichenden Ström e starke Korrosionen der Metall- 
massen hervorbringen und besonders an den R ohren 
der Gas- und W asserleitungen großen Schaden an- 
richten  würden. B ekannterm aßen is t durch eine an 
die Besitzer v^n elektrischen Bahnen und an die Gas- 
und W asserw erke gerichtete Um frage festgestellt w or
den, daß die anfänglich gehegten Befürchtungen über- \ 
trieben waren und daß auch bei rich tig  angelegten 
Bahnen keine gefährlichen K orrosionen zu befürchten 
sind. D a langjährige Erfahrungen noch n icht vorliegen, 
ha tte  die Kommission davon abgesehen, schon je tz t 
V orschriften zum Schutz m etallischer R ohrleitungen 1 
gegen E rdström e e lek trischer Bahnen herauszugeben, 
sondern das E rgebnis der Beratungen in Form  von 
L eitsätzen vorgelegt, die in der „E. T. Z .“ zum Ab
druck gelangt sind. A uf A n trag  des B erichterstatters 
besehloii die Versam m lung hierauf die probeweise A n
nahme dieser Leitsätze auf zwei Jah re .

N ach E rled igung  der Kom m issionsberichte wurden 
folgende V orträge gehalten und, besprochen: „B eitrag 
zur experim entellen U ntersuchung von Gleichstrom- 
um schincn“ von P rof. A r n o ld ,*  „Über den P ara lle l
betrieb von W echselstrom m aschinen“ von Professor 
G ö r g e s ,* *  und „R ückleitungsnetz der elektrischen 
S traßenbahnen in Ham burg. — R ohrzerstörungen beim 
Ausbau des Netzes und dagegen getroffene M aß
nahm en“ von F r e i h e r r  v o n  G a isb e rg .* * *

A ls Ort für die nächste Jahresversam m lung w urde 
K a s s e l  gewählt.

A llg em ein er Bergm annstag  
in  W ie n  1903.

Im  A nschluß an unsere frühere M itteilung f  über 
den A llgem einen B ergm annstag in W ien 1903 bringen 
w ir nachstehend das V ortragsprogram m :

D ienstag, den 22. Septem ber, 10 U h r vorm ittags. 
Eröffnung des B ergm annstages; Z entrald irektor D r. A. 
F illunger-M .-O strau : F estrede; Professor E . Donath- 
B rünn : „D ie Steinkohle und ihre w irtschaftlichste Aus
nutzung“ ; B ergrat W illi. K öhler - Teschen : „Über 
Rettungsw esen im O strau-K arw iner Revier“ .

M ittwoch, den 23. Septem ber, 10 U hr vorm ittags. 
A b t e i l u n g  f ü r  B e r g w e s e n  (Festsaal des Osterr. 
Ingenieur- nnd A rchitekten  - Vereins). P rof. H ofrat 
H ans H öfer-Leoben: „Das Kohlenvorkom m en am H art 
in  N iederösterreich“ ; A rtillerie-G eneralingenieur Ph . 
H eß -W ien : „Neuerungen im Spreng- und Zündm ittel
w esen“ ; Z entrald irek tor Dr. A. F illu n g e r- M .-O strau: 
„Die neuesten Aufschlüsse im O strau-K arw iner Revier 
u n ter V orführung eines Reliefs des Steinkohlengebirges 
in M .-Ostrau“ ; ün iv ers itä ts  - Professor Dr. J . F rankl- 
P ra g : „Über ein bergrechtliches Them a“ ; Zentral-
direfetor Dr. A. W eithofer-B rünn: „Die geologischen 
V erhältn isse  der S teinkohlenablagerungen in B öhm en“ ; I 
Ingen ieur des M ines F rancis L a u r -P a r is :  „Bauxites 
dans le Monde“. A b t e i l u n g  f ü r  H ü t t e n w e s e n  
(Festsaal des N iederösterr. Gewerbevereins). Dozent

* „E lek tr. Z eitsch rift“ 1903 H eft 25.
** Ebenda H eft 29.

*** E benda H eft 26. 
f  Siehe „S tahl und E isen “ 1903 H eft 8 S. 535.

D r. H einrich P a w e c k -W ie n : „Die elektrochem ische 
Industrie“ (m it Dem onstrationen und V orführung von 
L ich tb ildern); k. k. O bcrhüttenvenvaltor G. Kroupa- 
B rix legg : „Ü ber Pyritschm elzen (Pyritic  Sm elting)“ ; 
B ergw erksdirektor Dr. A. W eiskopf-H annover: „Ü ber 
B rikettierung  von E isenerzen“.

D onnerstag, den 24. Septem ber, 9 '/e U h r vorm ittags. 
A b t e i l u n g  f ü r  B e r g w e s e n .  Professor Oberingenieur 
W. W endelin-W ien : „Die E lek triz itä t im B ergbau“ (m it 
V orführung von L ich tb ildern ); B ergbauinspektor H. 
Löcker-Brüx : „Bau und B erechnung druckbelasteter 
M auerdämme“ ; k. k. R egierungsrat Dr. M. Much- 
W ien : „Über prähistorische Bergbaue in M itteleuropa“ ; 
Ingenieur A. Fauk-M arcinkovice: „E ine neue Gesteius- 
bohrm aschine“ ; B ergm eister Th. Dahlblom  - Fa lun  : 
„Uber Taschenm agnetom eter“ (m it Dem onstrationen). 
A b t e i l u n g  f ü r  H ü t t e n w e s e n .  Ingenieur Otto 
Vogel - Düsseldorf : „B eiträge zur Urgeschichte des
E isens“ ; B ergbauingenieur J . M uck-W ien: „Die Ver
wendung des Erdöles als H eizm aterial“ ; D irek tor Emil 
Kolben - P rag : „Dio E lek triz itä t im H üttenw esen“ ; 
Oberborgarzt Dr. K orbelius-Pribram : „Ü ber die Hygiene 
beim Berg- und H üttenw esen“.

11 ( s  Uhr :  Gemeinsame Schlußsitzung des Berg
m annstages im F estsaale  des Osterr. Ingenieur- und 
A rchitekten-V ereins.

Iro n  and Steel Institute.

Die d iesjährige zahlreich besuchte H erbstversam m 
lung fand am 1. bis 4. Septem ber in Barrow -in-Furness 
unter dem Vorsitz von Hrn. A. C a r n e g i e  sta tt. Die 
Sitzungen w urden durch eine A nsprache des Mayor 
von Barrow, Hrn. F i s c h e r ,  eröffnet, w elcher die 
Versam m lung im Namen der S tad t begrüßte und daran 
erinnerte, daß dieselbe bereits vor 29 Jah ren  das In 
stitu te in ihren Mauern beherbergt habe. E r gab a ls
dann einen kurzen Überblick über die G eschichte der 
Stadt, welche ih r Aufblühen dem dort betriebenen 
Bergbau auf Häm atiterz verdankt. Noch im .Jahre 
1830 waren n ich t m ehr als 5 Bauernhäuser und ein 
Dutzend H ütten m it einer gesam ten E inw ohnerschaft 
von 500 Köpfen vorhanden, w ährend je tz t die S tadt 
über 60000 E inw ohner zählt, die vorzugsweise den 
arbeitenden Klassen angehören. D er Vorsitzende 
dankte h ierauf für den freundlichen Em pfang, der 
dem Verein bereitet worden sei, und sprach sicli sehr 
anerkennend über die F ortsch ritte  der dortigen E isen 
industrie aus, welche in m anchen Beziehungen für 
Am erika vorbildlich geworden sei. E r verlas h ierauf die

,,1’ res id en tia l A ddress“ ,
in welcher er, an den Besuch des In stitu te  in Barrow  
im Jah re  1874 anknüpfend, daran erinnerte, daß damals 
H olley dem In stitu te  seine E rfindung der Losböden 
für B essem erkonverter vorgeführt h ab e , eine E in rich 
tu n g , die die am erikanischen Besseinerwerke in den 
Stand setzte, eine Uj bis s/« mal größere Erzeugung zu 
liefern, als es zur Zeit den englischen Bessemerwerken 
möglich war. Im  A nschluß hieran erw ähnte der R edner 
die interessante Tatsache, daß er im Gegensatz zu seinen 
M itbewerbern der erste gewesen sei, der einen Chemiker, 
und zw ar einen deutschen, auf seinen W erken angeste llt 
habe und diesem U m stande ein Vermögen verdanke. E in 
besonderes In teresse  bieten noch einige dem Bericht 
über die damaligen Verhandlungen entnommene Zah
le n , die geeignet erscheinen , den in den letzten 
29 Jah ren  im E isengew erbe eingetretenen W andel vor 
Augen zu führen. In  A m erika, wo diese Um w älzun
gen naturgem äß am größten  gewesen sind, erzeugte im 
Jah re  1873 die Pennsylvania  Steel Company 2 0 0 0 0  t 
Stahlsehienen, w ährend sie je tz t  dieselbe Menge in
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zwei W ochen liefert. D ie Bethlehem  Iro n  W orks be
mühten sich in jen e r Zeit, eine A nleihe von 2Ö000 ,£ 
zwecks A usdehnung ih rer Anlagen zustande zu bringen, 
eine Summe, die gegenüber den riesenhaften, je tz t  im 
Stahltrust vereinigten K apitalien w ahrhaft liliputanisch 
erscheint. D ie dam alige W ochenleistung der Cambria- 
werke im Betrage von 1 0 2 7 7 itB löcken , welche seinerzeit 
als rekordbrechend angesehen wurde, wird je tz t in 
einem Tage hergestellt. Die Gesam troheisenerzeugung 
der V ereinigten Staaten stellte  sich im Jah re  187*2 
auf 2 8 97000  net. tons, während sie je tz t nahe an 
20000000 tons heranreicht. R edner gab hierauf, um 
auch die großen F o rtsch ritte  der E isen- und S tah l
industrie in  D eutschland und England zu kennzeichnen, 
einige w eitere Zahlen, die indessen für den L eser von 
„Stahl und E isen “ nichts Neues bieten.

Nachdem er alsdann noch darauf hingew iesen 
hatte, daß sich die Erzeugung der Hochöfen seit 1874 
versechsfacht und die L eistung der W alzw erke um 
nahezu denselben B etrag  gehoben h a t,  kam  er auf 
den K ern seiner A usführungen, nämlich die Frage 
der zukünftigen Gestehungskosten für E isen- und 
Stahlerzeugnisse, zu sprechen. E r  erinnerte daran, daß 
es eine Zeit gegeben habe, in der man ohne Verlust 
Hunderttausende von vierzölligen S tahlknüppeln zu 
einem P reise  von einem Penny für 3 P fd . verkaufen 
konnte, ohne Schaden zu erleiden. H ierm it, m eint 
Carnegie, sei seinerzeit die niedrigste Grenze erreicht 
worden und er bezweifle, daß ähnliche P re ise  je w ieder
kehren w urden; im Gegenteil, angesichts der in Z u
kunft zu erw artenden K nappheit an Rohm aterial müsse 
man m it einem beständigen Steigen der E isen- und 
Stahlpreise rechnen. E ngland werde seine Eisen- 
und Stahlerzeugung schwerlich w esentlich vergrößern 
können; in A m erika sei die U nited S tates Steel Cor
poration bei dem gegenw ärtigen Grade des V erbrauches 
noch für etwa 00 Jah re  m it E rzvorräten versehen, was 
wollten aber schließlich 60 Jah re  in dom Leben einer 
Nation besagen. Man müsse sieh daher in A m erika 
nach neuen E rzlagern  umsehen, welche dort auch in 
je tz t noch unzugänglichen Landesteilen wie z. B. in 
Utah nnd Süd-K alifornien vorhanden seien. Eisen 
würde demnach in A m erika auch noch in fernerer 
Zukunft, wenn auch wesentlich teurer h ergeste llt werden.

Nach E rledigung einer geschäftlichen A ngelegen
heit begann h ierau f der w issenschaftliche Teil der j 
Verhandlungen. Den ersten V ortrag  h ielt R. A. H a d -  | 
f i e l d  über:

E isen und W olfram

Derselbe schließt sich den früheren A rbeiten des Ver- 
fassers über den Einfluß von Mangan, Silizium, Alu- j 
minium, Chrom und N ickel auf E isen an. W olfram 
stahl in der Form  von naturhartem  W erkzeugstah l 
hat bereits früher eine w ichtige Rolle gespielt und j

w ar eine der ersten E isenlegierungen, welche w irt
schaftliche Bedeutung erhielten. V ielleicht w ird  er in 
Zukunft zum Teil durch die kom plizierten zusammen
gesetzten Speziallegierungen, aus welchen die heutigen 
Schnelldrehstählo bestehen, verd räng t werden, aber es 
ist n icht w ahrscheinlich, daß er seine ganze Bedeutung 
verlieren w ird. D er erste Teil des Hadfieldschen Vor
trages beschäftig t sich m it dem Metall W olfram ; es 
werden die E n tstehung  des Namens, die Entdeckung 
des M etalls, sein Vorkommen, seine D arstellung, seine 
Geschichte und die seiner Legierungen behandelt. Die 
K enntnis des M etalls re ich t bis in das 16. Jah rh u n d ert 
zurück, w ährend die erste prak tische Anw endung in 
der Stahlerzeugung in T erre  N oire  im Jah re  1868 s ta tt
gefunden zu haben selieint, wo einige Stahlschienen 
m it 0,5 °/o W olfram  dargeste llt wurden. Die jäh rliche  
E rzeugung b e träg t gegenw ärtig  12 0 0 1. E iu  be träch t
licher' T eil derselben findet in der S tah lfabrikation  
Verwendung, doch wird auch ein ziem lich großer Pro
zentsatz für die Fabrikation  feuerfester Ziegel und 
andere Zweige der chem ischen Industrie  verbraucht.

D er zweite Teil des V ortrages g ib t einen vo ll
ständigen B ericht über Versuche, die der V erfasser 
m it 13 R eihen von L eg ieru n g en , welche 0,10 bis 
16.18 °/o W olfram  en th ie lten , angestellt hat. Die 
H auptergebnisse sind in  einer Tabelle zusamm en
gestellt, welche die Zugversuche an geglühten und un 
geglühten P robestäben , ferner D ruck-, Biege- und 
K orrosionsversuche enthält, w ährend zahlreiche w eitere 

j  Tabellen und K urven über die E inzelheiten der V er
suchsergebnisse Aufschluß gehen. A bw eichend von 
den E isen-N ickellegierungen Und Eisenm anganlegie- 
ruugen weisen diese E isen-W olfram legierungeu kein 
Maximum der Sprödigkeit auf.

ln  der Diskussion des Hadfieldschen V ortrages 
erw ähnte F . W . H a r b o r d  einige noch unveröffentlichte 
Ergebnisse, welche er hei in Coopers Hill angestellten 
Versuchen erhalten  hatte  und welche zeigten, daß sich 
E isen- W olfram legiernngen gu tschm ieden und schweißen 
lassen, sobald der M angangohalt n icht zu niedrig  oder 
der Schw efelgehalt zu hoch ist. I. E . S t e a d  beschrieb 
die m erkw ürdigen S trukturveränderungen, w elche man 
erhält, wenn man einen Probestab  dieser L egierung 
an einem E nde erh itzt. E in so behandelter Stab wies 
n icht w eniger als sechs verschiedene S trukturen  auf, 
deren jede einem ändern Grade der E rhitzung en t
sprach. E r  bem erkte ferner, daß die A rbeit des 
Chemikers durch die H erstellung dieser kom plizierten 
Legierungen bedeutend schw ieriger geworden sei und 
daß die Anw endung derselben bedeutende Um wälzungen 
auf dem Gebiete der M etallurgie veran laß t habe. Es 
hä tte  je tz t den Anschein, als ob das früher als äußerst 
schädlich angesehene V erbrennen des E isens für einige 
S tahlsorten  tatsächlich  vorteilhaft wäre, vorausgesetzt, 
daß-die N achbehandlung in der richtigen W eise erfolge.

(S ch luß  fo lg t,)

Referate und kleinere Mitteilungen.

Die e lek trisch en  B ahnen D eutschlands 
im J a h re  1902.

Die „E lektro technische Z eitsch rift“ g ib t in H eft 28 
vom 9. Ju li 1903 eine S ta tistik  der elektrischen Bahnen 
Deutschlands im Ja h re  1902, der w ir die folgenden 
Angaben en tnehm en:

Die Zunahm e der Streckenlänge beträgt etwa 
300 km, dazu kommen schätzungsweise etwa 400 km 
für die im Ban befindlichen Bahnen, so daß wahr-

. scheinlieh augenblicklich die Gesam tstreckenlänge rund 
3800 km beträgt. Die G esam tleistung der elektrischen 
Maschinen is t w ieder ganz erheblich und zwar um 
m ehr als 14 °/o gestiegen. Sie betrug am 1. Oktober 
1902 122 076 K W ., dazu kommen noch fü r die im 
Bau befindlichen Bahnen etw a 2000 K W ., so daß 
augenblicklich die G esam tleistung auf rund 124000 KW . 
anzunehmen ist. E rheb lich  is t ferner die L eistung 
der für den Bahnbetrieb, sei es als Pufferbatterie oder
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zur U nterstü tzung  der Maschinen verwendeten A kkum u
latoren. Die Zunahme betrug m ehr als 17 °/o gegen
über dein vorhergehenden Jah re  und die L eistung 
beläuft sich insgesam t auf rund 30000 K W . gegen 
25530  K W . im V orjahre. W elch bedeutender Fak to r 
im V erkehrsleben die elektrischen Bahnen im letzten 
Jah re  geworden sind, zeigt sich ganz besonders in der 
V erm ehrung des W agenparks. .D ie  A nzahl der M otor
wagen beträg t je tz t rund 12 500 gegen 7300 im V or
jah r, die der Anhängew agen rund 8000 gegen 5000 
im V orjahr, das ist eine Zunahme von 71 “/o bezw.

60 °/o. A uf den eigentlichen S traßenbahnen is t fast 
allgemein der elektrische Betrieb durchgeführt; dagegen 
eröffnet sich für die E lektro technik  durch E lek tris ierung  
der K leinbahnen ein noch weites A rbeitsgebiet, da 
h ier erst etw a 5 % , besonders in  den oberschlesischen 
und rheinischen B ergw erks- und Industriebezirken, für 
den elektrischen B etrieb um gewandelt worden sind.

D ie nachstehende Tabelle, welche die historische 
E ntw icklung des elektrischen B ahnbetriebes in D eutsch
land seit dem Ja h re  1896 veranschaulicht, dürfte  von 
In teresse sein.

1. A u g u s t
1. S ep
te m b e r

1. Scp- 
t e m b e r

1. S ep 
te m b e r

1. S ep 
te m b e r

1. O k 
to b e r

1. O k 
to b e r

2 oS ca O 
4= *“• o* 

°  □
1807 1S98 1899 1900 1901 1902 — “E*—

N &

H auptzentren fü r elektr. Bahnen . Zahl 42 56 68 88 99 113 125 10,6
S treck en län g e ..................................... km 582,9 957,1 1 429,5 2 048,6 2 868 3 099,4 3 388,48 9,3
G e le is län g e ......................................... km 854,1 1 355,9 1 939,1 2 812,6 4 254,8 4 548,7 5151 ,50 13,2
M o to r w a g e n ..................................... Stück 1 571 2 255 3 190 4  504 5 994 7 290 12 352 69,4
A n h ä n g e w a g e n ................................ Stück 989 1601 2 128 3 138 3 962 4  967 7 967 60,3
L eistung  der e lektr. Maschinen . K W . 18,560 24 920 33 333 52 509 75 608 108 021 122 076 13,0
Leistung der für Bahnbetrieb ve r

wendeten A kkum ulatoren . . K W . — — 5 118 13 532 16 890 25 531 30 052,5 17,7

K onso lid ierun g  der großen schw ed isch en  E isencrz- 
G escllsc lia ften .

D ie schwedischen E isenerzlager befinden sich in 
zwei gänzlich voneinander getrennten (Jebieten,, näm 
lich erstens in M ittelschwedcn, nördlich von den vier 
großen Seen, und zweitens in der Provinz N orrland; 
außerhalb dieser beiden D istrik te  w ird kein Bergbau 
auf E isenerz von irgendw elcher Bedeutung betrieben. 
D ie A usfuhr von Eisenerzen aus M ittelschweden ist 
schon seit langer Z eit im Gang, h a t aber erst in den 
letzten 15 Jah ren  eine größere W ich tigkeit erlangt. 
D ie rasch wachsende B edeutung der N orrlaudlager 
w ird am besten aus der Tatsache ermessen, daß die 
im Jah re  1891 ins W erk  gesetzte A usfuhr von Gellivara- 
erz im Jah re  1902, also ohne wesentliche M ithilfe der 
e rs t im Novem ber 1902 dem V erkehr eröffneten Ofoten- 
balin, bereits 63 °/o der G esam tausfuhr Schwedens aus
machte. T rotz dieser außerordentlich schnellen E ntw ick
lung h a t der nordschw edische E isenerzbergbau unter 
bedeutend ungünstigeren V erhältn issen  arbeiten müssen, 
als derjenige M itteischwedens, dessen führende Gruppe 
die Trafikat-K eiebolaget Grüngesberg-Oxelösund bildet, 
eine V ereinigung m ehrerer Eisenbalingesellschaften, 
welche g leichzeitig  an dem dortigen Bergbau beteilig t 
sind. Die genannte G esellschaft ist seh r gu t fu n d ie rt; 
sie  verfügt über ein eingezahltes A ktienkap ita l von 
23 200 0 0 0 .// ,  und ih re  A ktien, welche sich m eist in 
schwedischem Besitz befinden, stehen 50 °/o über pari. 
Die N orrland-G ruben wurden im Jah re  1891 von der 
Gellivara-M alm felt-G esellschaft erworben, welche bis 
vor kurzer Zeit den größten T eil der nordschwedischen 
E isenerzausfuhr lieferte. In  V erbindung m it ih r wurde 
später die Luossavara - K iirunavara-G esellschaft ge
gründet m it dem Zweck, die gleichnam igen durch ilie 
Ofotenbahn neu aufgeschlossenen E rzlager auszubeuten. 
Die letz tere  G esellschaft m ußte ausgedehnte Verpflich
tungen in bezug auf die neue E isenbahn gegenüber 
der schwedischen und norwegischen R egierung cin- 
gehen. Bevor indessen diese E isenbahn vollendet war, 
hatten  beide Gesellschaften m it ernsten Schw ierigkeiten 
zu kämpfen, besonders da ih r  A rbe itskap ita l zum 
großen Teil durch A nleihen aufgebracht ist, die unter 
sehr ungünstigen Bedingungen abgeschlossen wurden. 
Das führte  zu langw ierigen V erhandlungen m it der 
R egierung und der obengenannten Grängesberg-G csell- 
schaft, welche schließlich dam it endigten, daß die 
letztere m it der M ehrzahl der A ktieninhaber in  den 
N orrland-G esellschaften ein Abkommen abschloß, durch 
welches ih r für zwei Jah re  das V orkaufsrecht auf

90 °/o des A ktienbesitzes gesichert wurde, vorbehalt
lich des R echtes der Regierung, die Gruben un ter ge 
w issen Bedingungen zu erwerben. A nderseits ver
pflichtete sich die Griingcsberg-Gesellschaft, die beiden 
N orrland-G esellschaften m it dem nötigen K apital zu 
versehen, wofür ih r als S icherheit m ehr als die H älfte  
der A ktien, m it der Vollmacht, das Stim m recht für 
dieselben auszuüben, überlassen wurde. Im  Grunde 
genommen leitet daher die G rängesherg-G esellschnft, 
nachdem  sie neue Beamten eingesetzt und die geld
lichen A ngelegenheiten an andere Banken übertragen 
hat, die Geschäfte der beiden N orrland-G esellschaften.

(N ach  „E n g in eerin g * *  vom  21. A u g u s t 1903 S . 257.)

l )e r  en g lisch e  A usfuhrzoll a u f K ohle.
N ach dem B ericht der englischen Zollbehörde über 

das am 31. März 1903 endende G eschäftsjahr stellten 
sich die E innahm en aus dem im Jah re  1901 ein
geführten  Ausfuhrzoll auf K ohle*  wie fo lg t:

B ru tto e in n a h m e n  N e tto e in n a h m e n

1901/02 18 5 9  410 £  1901/02 1311 706 .£
1902/03 2 2 6 6 1 6 3 , ,  1902,03 1 991 7 6 7 , ,

Zunahm e 406 753 £ Zunahm e 680 061 £
Der Zuwachs der Nettoeinnahm en im B etrage von 

680061 £  is t dem Um stande zuzusphreiben, daß sich 
gegen das V o rjah r die Menge derjenigen Kohle ver
m inderte, die auf Grund früherer vor In k rafttre ten  der 
Zölle abgeschlossener Verträge** zollfrei oder unter 
Zollrückvergütung ausgeführt werden durfte. D ie A us
fuhr an Kohle, Koks usw. betrug im  Jah re  1901/02 
44 064249 t  (engl.), 1902/03 4 5 9 4 3 6 1 4 t;  hierzu traten  
noch an B unkerkohle (welche zollfrei ist) 1901/02 
1 3 9 6 6 8 8 2 t und 1902/03 1 5 5 9 2 9 0 8 t, so daß sich die 
G esam tausfuhr für die beiden Ja h re  auf 58031 131 
bezw. 61536522  t  ste llt. Hiervon wurden auf Grund 
a lte r V erträge zollfrei ausgeführt 1901/02 3 510 959 t 
und 1902/03 3 9 6 6 1; Zollrückvergütnngen wurden auf 
10053 751 t im  Jah re  1901 02 und auf 1 5 8 6 8 6 4 t im 
Jah re  1902/03 g ew ährt; bei 896160 t bezw. 3 8 9 3 7 7 4 1 
Kohle, deren W ert 6 s f. d. Tonne n ich t überstieg, er
folgte in  den Jah ren  1901/02 nnd 1902/03 eine H erab
setzung des Zolles; für Zwecke der K riegsm arine 
wurden 1901/02 4 3 5 4 4 6 1 und 1902.03 5 3 1 5 5 9 1 zollfrei 
verschifft (B unkerkohle is t hierin  n ich t einbegriffen).

* „ Stahl und E isen“ 1901 N r. 9 S. 480, Nr. 11
S. 600, Nr. 12 S. 663.

** -S tah l und E isen “ N r. 14 S. 777.
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Die starke V erm ehrung der Verladungen von Bunker- 
kohle, welche 1626 026 t ausmacht, e rk lä rt sich daraus, 
daß sich die Schiffer im Heim atshafen m it einem mög
lichst großen K ohlenvorra t fü r Aus- und Heimreise 
versehen, ansta tt denselben wie vor E inführung  des 
Kohlenzolles zum Teil nach den verschiedenen K ohlen
stationen vorauszusenden und dort nach B edarf zu en t
nehmen. („ I ro n  a n d  C o al T ra d e a  R ev iew “  29. A u g u s t 1903.

„ C o a l a n d  I r o n "  31. A u g u st 1003.)

Verschiffung von e le k trisc h  d argeste lftc in  F e rro - 
silizium .

Durch das elektrische V erfahrenhergeste lltes Ferro- 
silizium w ird je tz t regelm äßig und in rasch wachsen
den Mengen aus F ran k reich  nach den V ereinigten 
Staaten ausgeführt. A ls Verschiffungshäfen dienen 
das in der Nähe der E rzeuguugsstelle gelegene Grenoble 
and M arseilles, ln  dem am 30, Ju n i 1903 abgelaufcnen 
Berichtsjahr erreichte die A usfuhr den B etrag  von 
33242 ß, w ährend dieselbe im V orjahr nur 196 0 be-
tiagen hatte . ( „ E n g in e e r in g  a n d  M in in g  Jo u rn a l-*

v o m  I i .  A ug . 1903 S, 241.)

Die rh e in isch e  liru u n k o h lo ii-In d n strie .
Die Grundlage derselben bildet das reiche Braun- | 

kohlenvorkommen auf dem die S tad t Köln in weitem 
Halbkreise um ziehenden sogen. V orgebirge. In  einer 
Breite von durchschnittlich  etwa 5 km  und einer Länge 
von 25 km lieg t h ier unter einer Decke, die m eist nur 
10 bis 15 m sta rk  ist, ein Braunkohlenflöz, dessen 
M ächtigkeit von 20 bis auf 100 m ste ig t und im 
Durchschnitt auf annähernd 30 m zu veranschlagen ist. 
Obwohl diese gew altige Kohlenm enge nahe zutage 
liegt und im Tagebau verhältnism äfsig le ich t abgebaut 
werden kann, is t sie doch erst seit Beginn der 90er 
Jahre in stärkerem  Mafse in A ngriff genommen wor
den, nachdem m an zur H erstellung von Braunkohlen- j  
briketts iibergegängen w ar und dam it auch die V er
sendung dieses Brennstoffs auf weitere Strecken er
möglicht ha tte . Bei einem V ergleich des Heizwertes 
der B raunkohlenbriketts m it dem jenigen der S tein
kohle ist zu berücksichtigen, dafs 3 1 frisch geförderter 
Braunkohle etwa denselben H eizw ert haben wie l t  ; 
Steinkohle, dafs zur H erstellung  einer Tonne B riketts 
23/i t Rohkohle erforderlich sind und dafs die Heiz
kraft von 3 t  B riketts durchschnittlich etwa der H eiz
kraft von 2 1 Steinkohlen entspricht. D a aber der 
Preis für die Tonne B raunkohlenbriketts h in te r den 
Preisen für S teinkohle, wie sie sich w ährend der 
letzten Jah re  stellten, n ich t unwesentlich zurückbleibt, 
so ergeben sich bei Verw endung von B raunkohlen
briketts ziemlich beträchtliche E rsparn isse  an Brenn- 
stoffkosten, die sich je  nach den in B etracht kom men
den Entfernungen und Frach ten  noch w eiter zugunsten 
der B raunkohlenbriketts erhöhen. D ie wachsende N ach
frage nach B raunkohlenbriketts hatte  naturgem äfs 
eine stark steigende Zunahm e der Erzeugung und en t
sprechende V erm ehrung der m it dem Abbau der R oh
kohle. und ih rer Um wandlung in B riketts befafsten 
"Werke zur Folge. E inon E inb lick  in diese Entw ick
lunggesta tte t die nachfolgende Ü bersicht. E s betrugen:

d ie  i i r ik e t t- d e r  G e sa m t- A b sa tz  n .  H o lla n d
h e rs to llu n g a b s a tz u n d  d e r  S ch w e iz

1893 . . 255 3 9 0 1 252 210 t 73 5 8 0 1
1894 . . 314 770 t 307 650 t ' B l 6 9 0 1
1895 . . 410 0 2 0 1 388 5 9 0 1 103 7 2 0 1
1896 . . 483 6 5 0 1 464 250 t 111 690 t
1897 . . 530 4 7 0 1 570 770 t 128 2 2 0 1
1898 . . 623130  t 623 8 9 0 1 123 410 t
1899 . . 930 0 0 0 1 880 5 9 0 1 146 0 9 0 1
1900 . . . 1 274 8 0 0 1 1 268 2 0 0 1 185 7 0 0 1
1901 . 1 522 2 0 0 1 1 273 0 0 0 1 201 3 0 0 1

Ü ber einen  neuen G asabsclilufs au f  am erikan ischen  
Ilocliofonw erken.

In  letzter Zeit werden die verschieden konstru ierten  
Abschlüsse in den Zuleitungsröhren vom Staubfänger 
zu W inderh itzern  und Kesseln vielfach durch einen 
tem porär w irkenden "Wasserabschlufs ersetzt. Bei den 
alten V entilen m achte sich der U m stand sehr fühlbar, 
dafs dieselben nie ganz d ich t gem acht werden konnten. 
Auch wenn alles gu t verschm iert war, drang doch 
immer noch Gas 
durch und gefähr
dete die h in ter 
dem Abschlnfs be
schäftigten A rbei
ter. Diese Gefahr 
w ird  durch das 
neue V entil vo ll
ständig  beseitigt.

Nebenstehende 
Abbildungen ma
chen die generelle  
A nordnung klar. 
a und b is t das 
G asleitungsrohr 

m it feuerfestem 
F u tte r ,c  das eben
falls nusgemauerte 
V entil. L etzteres

is t  ein weites 
R ohr, senkrecht 
eingefügt. In  der 
M itte desselben ist 
eine Scheidewand 
(d) eingenietet.
Am unteren Ende 
is t die gew öhnliche A nordnung einer Glocke m it Gegen
gewicht, die den A bschlnfs besorgt. — Bei regulärem  
B etrieb geh t das Gas in der P feilrich tung , hezw, um
gekehrt. Das Ventil d ient dann g leichzeitig  noch als 
G asreiniger, indem der Stanh teilw eise gegen die 
Scheidewand geschleudert w ird und dann nach unten 
fä llt , wo er durch die Glocke abgezogen wird. Der 
durch das V entil an der Krümmung verursachte "Wider
stand ist n ich t bedeutend und braucht n icht in B etracht 
gezogen zu werden, nam entlich wenn die gesam te lichte 
W eite des Ventils n icht nur m indestens gleich, sondern 
wom öglich noch gröfser ge
halten  w ird als die doppelte 
lichte W eite  des L eitungs
rohres. In  letzterem  F alle  
w ird auch die W irkung  als 
G asreiniger gehoben.

Soll das V entil geschlos
sen w erden, so w ird  der 
W in d  abgestellt, der Staub 
abgelassen und die Glocke 
m ittels eines zu diesem |,
Zwecke eingelegten Gummi
ringes und besonderer Fest- 
stellvorricbtung vollständig 
d icht gem acht. H ierauf w ird  der Hahn am W asser
ro h r x  geöffnet und das Ventil unter W asser gesetzt. 
An y  is t ein Überfliefsrohr. Der A bstand z  mufs eine 
entsprechende W assersäule ergeben, die un ter allen 
Um ständen genügt. F ü r den gewöhnlichen schwachen 
D ruck würde eine geringe .Höhe ausreichen. U nver
m utet ein tretende Drücke lassen jedoch eine Höhe von 
4  Fufs ratsam  erscheinen. Das w ird vollständig  ge
nügen, da die E rfahrung  gezeigt hat, dafs bei Explo
sionen eher das Blech gerissen ist, als dafs ein ver
hältnism äfsig kleiner W asserabschlufs W eg gab. Das 
E inström rohr kann füglich w eit gem acht w e rd e n , um 
die Füllung rascher zu besorgen, das Überfliefsrohr 
etwas weiter. E rforderliche rasche Füllung begrenzt

A b b ild u n g  1.
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A b b ild u n g  3.

A b b ild u n g  3 a .

A b b i l d u n g  4.

A b b ild u n g  2.

tion erle ich tert w ird , wie ans der Skizze ersichtlich. 
Die E rfindung ist in den V ereinigten Staaten paten
tie rt. Sie kann überall da angebracht werden, wo 
Raum für genügende U nterstützung ist, da die W asser
füllung ein gröiseres Gewicht erzeugt. Um alte Ventile, 
hei denen die R ohre in verschiedener Höhe einmüuden, 
zn ersetzen, mufs das V entil entsprechend länger kon
stru iert werden, um z  stets dieselbe Gröfse zn gehen, 
Gewöhnlich sind 5 A bschlüsse an einem Ofenzwillings- 
paar, je  eins zwischen S taubfänger und Kessel bezw.

wird. Das hin tere bewegliche Messer, welches 
bisher lose bewegt wurde, w ird je tz t in einem 
Support gebettet und m it diesem bewegt, wo
durch die S tab ilitä t größer w ird.

D er A rbeitsvorgang is t nunm ehr folgen
d e r: Der D rah t w ird , wie se ither, m ittels 
des M eißels a (A bbildung 1 und 2) durch 
die R ichtro llen  b gezogen und durch den 
F esth a lte r c, bei d irek ter Exzenterbew egung, 

gegen Zurückgehen gesichert. H iernach g eh t der 
Pressionsschieber d, der durch den Hebel e und das 
K niegelenk ./- seine Bewegung erhält, vor, schneidet 
durch den A bschneider g das für zwei N agellängen 
passende D rahtstück ah und p reß t dieses zwischen die 
Backen i ein. Nun drücken die N asen h den Sup
port k m it dem Messer M (A bbildung 3) auf das im 
Pressionsschieber eingespannte M esser, wodurch zuerst 
der D rah t nach de r in A bbildung 3 a  punktierten  W eise 
gebogen und nach der L inie x  y  gespalten wird,

A b b ild u n g  I .

dieser Maschine in der kurzen Zeit eines 
.Jahres gem acht hat. Nachdem das von der 
Düsseldorfer A usstellung her bekannte Modell 
vielfach ausgeführt wurde und sich bew ährt 
hatte , lag  eigentlich keine V eranlassung m ehr 
vor, von dieser K onstruktion abzugehen; doch 
fand man, daß die V orbew egung des Schiebers 
m ittels des auf demselben befindlichen Hebels

und Keils eine U nbequem lichkeit für den 
Arbeiter, wie auch eine K raftverschw endung 
d arste llte , und legte  nun den ganzen B e
wegungsmechanismus durch Anw endung eines 
Kniehebels in , bezw. u n ter den Schieber. 
H ierdurch is t der Gang dieses T eiles be
deutend exakter gew orden, wie auch das 
Hinstellen der W erkzeuge dadurch erle ich tert

eine zu weite lichte W eite  des V entilquerschnittes. 
Die Scheidewand kann w assergekühlt sein und bedarf 
dann keiner feuerfesten H ülle. E s genügt L u ftk ü h lu n g ; 
dann müssen jedoch die Bleche m it feuerfestem Futter, 
das durch W inkeleisen  gehalten w ird, bedeckt werden. 
D er V erschlufsdeckel ist aus Gufseisen, da er höhere 
T em peratur auszuhalten hat. J e  ein M annloch auf 
beiden Seiten der W and erm öglicht Zuführung frischer 
L uft und E insteigen (e f). Das Ventil kann als 
Krüm m er benutzt werden, wodurch die R ohrkonstruk-

W inderhitzern  an jedem  Ofen und eins an der Ver
bindungsstelle der R ohrleitung beider Öfen.

Rhdolf Kunz.

D rah tstiftm asch ino  von W iksch lröm  & B ayer 
in D üsseldorf.

In  N r. 9 S. 516 und Nr. 20 S. 1122 des J a h r
gangs 1902 von „Stahl und E isen“ beschrieben w ir 

die von obeifgenannter F irm a hergestellte  
M aschine zum gleichzeitigen H erstellen von 
zwei D rahtstiften  aus einem D rah te  ohne 
Abfall. W ir sind heute in der Lage, an 
Hand der beigefügten Skizzen über die be
deutenden F o rtsch ritte  berichten zu können, 
welche man in K onstruktion und Anwendung
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worauf die Spitzen der Nagel geform t werden. A bbil
dung 4  zeigt die M esser, wie sie nach F ertigste llung  
der Spitzen noch fest zusam m engepreßt stehen. Schon 
während die Spitzen geform t werden, gehen die Stem 
pel wi durch Druck der Hobel l zusammen und pressen 
die Köpfe. Dann gehen Stem pel und Prossionsschieber 
zurück und die fertigen zwei S tifte  werden durch 
den Auswerfer n nach unten entfernt.

Obwohl w ir schon im vorigen Jah re  auf die 
Qualität des vorzüglichen F ab rik ats dieser Maschine 
aufmerksam gem acht haben, wollen w ir doch noch 
erwähnen, daß dieses, den V erbesserungen" der Ma
schine entsprechend, je tz t noch vollendeter aus
fällt. V ollständig ausgeschlossen ist. es, daß die M a
schine unegale Köpfe lie fert; d iese, wie auch die 
Spitzen, sind von einer derartigen  R egelm äßigkeit, wie 
mau solche nach den anderen Systemen durchschnitt
lich n icht herstellen kann.

E rhöhung der L a d efäh igk eit der G üterw agen  
in E ngland.

Einige der bedeutendsten englischen E isenbahn : 
gesellschafteu sind gegenw ärtig  m it Versuchen be
schäftig t, Güterwagen von erhöhter L adefäh igkeit an 
Stelle der bisher in Betrieb befindlichen 10 t-W a g e n  
einzuführen. B ahnbrechend ist in dieser Beziehung 
die N orth E astern  R ailw ay Company vorgegangen, die 
nach einem in der „ I r o n  a n d  C o a l  T r a d e s  R e v i e w “ 
unter dem 7. August 1903 m itgeteilten ' B ericht über 
einen größeren P ark  neu erbauter Güterwagen verfügt. 
Es sind näm lich auf den Bahnen dieser G esellschaft 
bereits 2000 hölzerne Güterwagen von 15 und 20 t 
Ladefähigkeit im U m lauf, zu denen im Laufe dieses 
Jahres noch 2000 weitere W agen treten  sollen. Ferner 
sind 100 aus S tahl erbaute 40 t -  W agen versuchs
weise eingestellt; eine um fassendere E inführung dieser 
letzteren W agenart w ird von den Ergebnissen der 
jetz t m it denselben angestellten Versuche abbängen. 
Zwei andere m it der N orth  E astern  Company in enger 
Geschäftsbeziehung stehende Gesellschaften, die Cale- 
donian- und die G reat N orthern  Railway Company, 
beschäftigen sich g leichfalls ernstlich m it der Reform 
ihres G üterwagenverkehrs, wenn auch ihre Leistungen 
weit h in ter denen der N orth E astern  Company Zurück
bleiben. Die Caledonian Company h a t 74 Erzwagen 
von 30 t L adefähigkeit im U m lauf und 300 W agen 
derselben G röße in A uftrag gegeben. Die Abmessungen 
dieser W agen sind 10,658 X  2,429 X  1,321 m , das 
Taragew icht b e träg t 124/5 bis 13*/» tons. F e rn er baut 
die Gesellschaft zu Versuchszwecken 12 40 t-W agen 
mit T richterboden zur B eförderung von Koks. Die 
Great N orthern  Company läß t gegenw ärtig  20 30 t- 
W agen bauen, welche angeblich im stande sein sollen, 
bis 50 t zu laden und ein Taragew 'icht von 17 t  be
sitzen. In bescheidenen Grenzen bewegen sich g leich
falls die Versuche der G reat W estern  und der Midland 
Company, von denen die e rsteie  500 20 t-Güterwagen, 
die letztere 50 30 t-Giiterwagen laufen hat. D ie F o rt
schritte der übrigen E isenbahngesellschaften sind mit 
Ausnahme der G reat Central Com pany, welche 30 
30 t-W agen versuchsweise in Gebrauch genommen hat, 
unw esentlich , wozu der Um stand n ich t wenig bei
getragen h a t,  daß  die englischen Güterwagen sich 
zum großen Teil im Besitz p rivater E igentüm er be
finden. Über die Kosten der verschiedenen W agen
typen werden in der Quelle folgende Angaben gem acht :

L a d e  K o s te n
1 ~ .... . j ’

K o s te n  f. d . ¡T u ra g c w lc h t T a ra g e s v lc h t

fä h ig k e it f. d . "W agen■ T o n n e  L a d e - 1 d c r  W a g e n  | <*■ T o n n e

t
ln  J l ra u m  in J( | ! L a d e ra u m  t

10 1600 160 6,1 0,61
12 1700 141,66 6,7 0,56
20 2100 105 8,5 0,43

Holte L eistung  im Bau von G üterw agen .
E ine außerordentlich hohe E rzeugung an G üter

wagen hat die P r e s s o d  S t e e l  C a r  C o m p a n y  auf
zuweisen ; sic b rachte bis zum 1. Ju n i d. J . insgesam t 
100 647 W agen zur A blieferung , die entw eder aus 
Holz m it stählernem  U ntergestell oder ganz, aus Stahl 
hergeste llt sind. D ie Gesam tleistung der beiden W erke 
in iilac Kees Rocks und A llegheny betrug  vor einiger 
Zeit über 120 W agen täg lich , zu deren H erstellung 
m onatlich 45000  bis 50000  t Stahlbleche und Form 
eisen benötigt wurden. Die Produktion an Güterwagen 
für das j a h r  1903 w ird auf 38000 Stück veranschlagt.

(„T h e  P it ls b u rg  G a z e tte “ 7. J u n i  1903.)

D er V erk eh r au f den deu tschen  W asserstraßen .
Über den V erkehr auf den deutschen W asser

straßen veröffentlicht das „Z entra lb la tt der Bauver
w altung“ im A nschluß an die einschlägigen A rbeiten 
von S y  m p h e r  eiue Zusamm enstellung, aus der sich 
ergibt, daß im ganzen auf den rund 10000 km langen 
deutschen W asserstraßen  im Ja h re  1900 36* 2 Millionen 
Tonnen befördert worden sind. Da die Zahl der ge
leisteten Tonnenkilom eter llQ *  M illiarden betrug, er
g ib t sieh ein durchschnittlicher k ilom etrischer U m lauf 
auf allen W asserstraßen von 1150000  t. Dabei be
trug  die m ittlere T ransportw eite 315 km. Im  einzelnen 
w ar die gesam te T rausportleistung auf die einzelnen 
W asserstraßen  sehr ungleich verteilt. E s kom mt auf 
den R hein  allein m it 5,3 M illiarden Tonnenkilom eter 
die H älfte, auf die E lbe mit 2,6 M illiarden Tonnen
kilom eter ein V iertel der gesam ten Güterbewegung. 
W eiterh in  folgen ih rer Bedeutung nach die m ärkischen 
W asserstraßen, die Oder, W eichsel, Memel, W eser 
und die übrigen W asserw ege. W ie verschieden sich 
demgemäß die spezifische T ransportleistung der einzel
nen W asserstraßen  stellt, erg ib t sich daraus, daß der 
R hein einen stärksten  kilom etrischen Umlauf von 
14 Millionen Tonnen und einen durchschnittlichen 
von 9,3 M illionen Tonnen, die E lbe einen solchen von 
6 und 4,2 M illionen und die Oder von 2 und 1,6 Mill. 
Tonnen aufw eist, w ährend die m inderbegünstigten 
W asserstraßen zum Teil beträchtlich h in te r dem oben 
angegebenen G esam tdurchschnitt Zurückbleiben.

Ebenso bedeutend, wie die der großen Ströme, sind 
die V erkehrszahlen  der großen B i n n e n h ä f e n .  Den 
ersten P la tz  nehmen hier die im rheinischen Industrie 
zentrum  zusammenliegenden Häfen von R uhrort, D uis
burg und H ochfeld ein, m it einem. G esam tverkehr der 
angekommenen und abgegangenen G üter von 14,4 Mill. 
Tonnen. An zweiter Stelle  stehen die N achbarstädte 
Berlin und Charlottcnburg mit zusammen 6 2 3 M illionen 
Tonnen, an d ritte r  Steile  Ham burg, dessen B innen
verkehr 5,7 Millionen Tonnen betrug. W eiterhin 
folgen Mannheim m it 5,3, S tettin  m it 2,4 und M agde
burg m it annähernd 2 M illionen Tonnen. Ein Ver
gleich der angeführten Gütermengen mit den ent
sprechenden des Jah res 1875 zeigt die inzwischen ein
ge tre tene  gew altige Steigerung des Verkehrs.^ Die 
Nachweise ergeben, daß sich die Zahl der geleisteten 
Tonnenkilom eter beinahe vervierfacht ha t. Auch h ier 
stehen die großen Ström e im allgemeinen obenan, ih r 
V erkehr h a t sich m ehr als verfünffacht. E in ähnliches 
V erhältn is weisen der P lauer K anal und die kanali
sierte  Strecke des Mains auf, während der aus dem 
alten Friedrich W ilhelm kanal entstandene Oder-Spree- 
kanal ga r das Zwölffache des früheren V erkehrs be
w ältigte. W ie sich dem entsprechend auch der U m 
schlagverkehr in den B innenhäfen entw ickelt hat, er
h e llt aus der Tatsache, daß die Zahl der U m schlags
plätze m it einem Jah resverkehr von m ehr als 1 Mill. 
Tonnen, von denen 1875 n ur zwei vorhanden waren, 
bis 1900 auf 10 gestiegen ist.
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Von besonderer Bedeutung sind schließlich die des 
Vergleichs halber beigefügten Angaben über die E n t
w icklung des' deutschen E i s e n b a h n g ü t e r v e r k e h r s  
von 1875 bis 1900 und die daraus zu ziehenden Schluß
folgerungen. Die deutschen E isenbahnen bewältigten 
im Jah re  1900 bei einer Gesam tlänge von rund 
50000  km eine Gütermenge von 244 Mill. Tonnen, en t
sprechend einer T ränsportleistung  von rund 37 M illiarden 
Tonnenkilom etern. D er kilom etrische U m lauf betrug 
som it 740000 Tonnen bei einer m ittleren T ransport
w eite von 152 km. Betrug m ithin die Zahl der Tonnen
kilom eter auf den E isenbahnen au sich das Dreifache 
derjenigen der W asserstraßen  (wie oben angegeben
11,5 M illiarden Tonnenkilom eter), so w ar dagegen in 
folge der fünfmal geringeren Länge der W asserstraßen  
der kilom etrische U m lauf auf den letzteren im V erhältnis 
von 1 150000 : 740000 oder von 8 : 5 g rößer als auf 
den E isenbahnen. Z ieht man ferner zum Vergleiche 
die entsprechenden Zahlen des Jah res 1875 bei beiden 
V erkehrsm itteln  heran, so ergibt sich, daß von dem 
gesam ten inneren G üterverkehr im Jah re  1875 auf die 
W asserstraßen 21 v. H., auf die E isenbahnen 79 v. H., 
im  Jah re  1900 dagegen auf die ersteren  24, auf die 
letzteren 76 v. H. fielen. Es bew eist dies, daß trotz 
der starken V erm ehrung der E isenbahnen der A nteil 
der W asserw ege an der gesam ten Güterbcwegnng im 
Steigen begriffen ist. D iese Tatsache und der ebenso 
erfreuliche Um stand, daß gleichzeitig  die Güterbewegung 
auch auf den deutschen Eisenbahnen einen Aufschwung 
genommen wie in keinem ändern L ande Europas, be
weisen aber unw iderleglich die R ich tigkeit des Grund
satzes : N icht E isenbahnen oder W asserstraßen, son
dern E isenbahnen und W asserstraßen. Zu bedauern, 
so schließt ein Auszug des „R eichsanzeigers“ aus den 
erw ähnten A rbeiten, b leib t im H inblick auf das er
freuliche B ild , das die Entw icklung des deutschen 
W asserstraßenverkehrs bietet, daß das deutsche W asser
straßennetz  noch immer der G eschlossenheit und E in 
he itlichkeit entbehrt. Noch imm er feh lt das ver
bindende Glied zwischen dem Osten und W esten, der 
R hcin-E lbe-K anal, dessen endliche H erstellung  den 
w irtschaftlichen Wer.t des ganzen deutsehen W asser
straßennetzes ganz w esentlich erhöhen würde.

(N ach  d e r  „K ö ln . Z tg .“ )

D okto riugen icu r - Prom otionen.
An den technischen Hochschulen im Deutschen 

Reich sind nach einer L iste  im Reichs - A nzeiger 
25 D oktoringeuieur-P rom otionen  vollzogen worden. 
Davon entfallen auf Berlin 13. Von den B erliner 
D oktoringenieuren h a tten  s tu d iert: 3 M aschinenbau
wesen, 1 Ingenieurbauw esen, 1 Schitfbaufacb, 5 tech
nische Chemie und 3 H üttenkunde. Ih rem  H eim at
lande nach waren von den Doktoringenieuren 9 R eichs
deutsche, 1 Norweger, 1 Rumäne, 1 Ö sterreicher uud 
1 A m erikaner. In  H annover wurden 5 Doktoringenieure, 
durchweg Reichsdeutsche, prom oviert, und zw ar2 E lek tro 
techniker, je  1 A rchitekt, 1 M aschineningenieur uud
1 technischer Chemiker. In  Aachen w urde 1 Diplom 
ingenieur für H üttenkunde und 1 E lek tro techniker 
prom oviert, die beide aus Aachen stammen. Von den 
5 D resdener D oktoringenieuren hatten  2 Hochbaufacb,
2 Chemie und einer M asehinenbaufach studiert, e iner 
von ihnen ist A m erikaner.

Museum von M eisterw erken  der N atu r
w issenschaft uud Technik.

U nter dem V orsitze Sr. Königl. H oheit des Prinzen 
L udw ig von B ayern ist am 25. Ju n i d. J . im P e s t
säule der Königl. Bayr. Akadem ie der W issenschaften

in München die G ründung eines Museums von M eister
w erken der N aturw issenschaft und T echnik erfolgt. 
Den Satzungen zufolge ha t das Museum deu Zweck, 
den Einfluß der w issenschaftlichen Forschung  auf die 
Technik darzustellen und die historische E ntw icklung 
der verschiedenen Industrien  insbesondere durch he r
vorragende und typische M eisterw erke zu veranschau
lichen. E s ist eine d e u t s c h e  N a t i o n a l a n s t a l t . ,  
bestim m t, dem gesamten deutschen Volke zu E h r’ uud 
V orbild zu dienen. Dem Zwecke des Museums dienen: 
1. Sammlungen von w issenschaftlichen Instrum enten 
und A pparaten sowie von O riginalen und M odellen her
vorragender W erke der Technik, welche anschaulich 
geordnet und erläu tert im Museum zur öffentlichen Be
sichtigung aufgestelit sind. 2. E in Archiv, in welchem 
wichtige Urkunden w issenschaftlichen und technischen 
Inhaltes aufbew ahrt werden. 3. E ine aus H and
sch riften , Zeichnungen und Drucksachen gebildete 
technisch-W issenschaft liehe B ibliothek. Um das An
denken an die hervorragendsten F ö rd erer der tech
nischen W issenschaften und der Industrie  der N ach
w elt dauernd zu erhalten, sollen in dem Museum auch 
B ildnisse sowie die Lebensbeschreibungen derjenigen 
deutschen M änner Aufnahm e finden, welche sich um 
die Förderung  der T echnik  die hervorragendsten  V er
dienste erworben haben.

Das Museum steh t unter dem Schutze und der 
Oberaufsicht der Königl. Bayr. Staatsregierung und h a t 
seinen Sitz in .M ünchen. Die K öniglichen Bayrischen 
S taatsm in ister des Innern  beider A bteilungen , Dr. 
F re ih e rr  von Feilitzsch  und Dr. von W ehner, sind 
E hrenpräsidenten. Dem V orstand gehören an : D r. ing. 
Oskar von Miller, Königl. B aurat in M ü nchen ; Dr. 
W alte r von Dyck, z. Z. R ector raagnificus der Königl. 
Technischen Hochschule M ünchen; Dr. Carl von Linde. 
Königl. Professor in München. A ls V orsitzende des 
V orstandsrates wurden gew äh lt: Dr. ing. Anton
Rieppel, Königl. B aurat in N ü rn b e rg ; Königl. Ge
heim rat Dr. W ilhelm  Röntgen, Professor in München, 
und W ilhelm  von Siemens in Berlin.

E rric h tu n g  eines E isenw erkes in  S üdostsib irieu .
Das erste E isenw erk  an der Grenze der M andschurei 

wird gegenw ärtig  nahe der Station Im an der Süd- 
U ssuri - E isenbahn von einer A ktiengesellschaft e r
rich tet. Man will auf demselben Eisenerze, welche 
von den Chinesen gekauft werden, verarbeiten. Eisen
erze sollen in der nördlichen M andschurei in Mengen 
Vorkommen, wurden aber b isher in keinerlei W eise 
ausgenutzt. A uf G rund der B illigkeit der A rbeitskräfte 
in China uud des Um standes, daß man b isher ge
zwungen war, Eisen nach dem östlichen Sibirien aus 
dem europäischen R ußland einzuführen, nimm t man 
wollt m it Recht an, daß die E isenerzeugung in dem 
neuen W erke eine größere Bedeutung für deu fernen 
Osten erlangen kann.

(„ N a c h ric h te n  fü r  H a n d e l u n d  In d u s t r ie “  
v om  14. A u g u s t 1903.)

D er V ertrag sb ru ch  d e r  A rb e ite r in  d e r 
M asch inenfabrik  Lanz.

D er-A u sstan d  bei der F irm a Lanz in Mannheim, 
über dessen Beginn und weiteren V erlauf w ir in vori
ger Num m er* berichteten, is t inzw ischen durch den am 
27. A ugust gefaßten  Beschluß der A rbeiter, die A r
beit zu den von der Firm a gestellten  Bedingungen 
wieder aufzunebmen, erfreulicherw eise beigelegt.

* Vergl. „S tahl und E isen “ N r. 17 S. 999.
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B ü c h  e r s c h a u .

Traité théorique et pratique des Moteurs à Gaz 
et à Pétrole. P a r  A i m é  W i t z ,  P ro fe s s e u r  
à  la  F a c u lté  L ib re  des S c ien ces  de  L ille . 
4 “ éd itio n . P a r i s .  E . B e rn a rd ,  Im p rim e u r-  
E d ite u r ,  Q u a i d es  G ra n d s  A u g u s tin s .

Von der 4. Auflage dieses AVerkes lieg t je tz t  der 
erste Band vor. In  demselben behandelt der auf dem 
Gebiet des Gasm asehinenwesens vorteilhaft bekannte 
Verfasser die Geschichte und E in te ilung  der Gas
motoren sowie die P rüfung  der verschiedenen B renn
stoffe, die zum Betrieb von Gasm aschinen dienen. E r  
entw ickelt h ierauf an der H and von Beispielen aus 
der Praxis eine Theorie der Gasm aschine und sucht 
aus derselben K onstruktionsregeln für den Bau dieser 
Maschinen abzuleiten. E in  w eiteres seilt- w ichtiges 
K apitel beschäftig t sieh m it der P rüfung  von Gas
motoren, zu welchem  Zwecke ein zahlreiches Arersuchs- 
m aterial angeführt und erö rte rt w ird. Den Schluß des 
ersten Bandes b ilde t eine Zusam m enstellung der zur 
G asm aschinenberechnung dienenden Form eln. D er 
zweite Band w ird, wie der A^erfasser im Arorw ort m it
teilt, eine D arstellung der hauptsächlichsten Gas- und 
Petroleum m otoren und eine deta illierte  B eschreibung 
der einzelnen M aschinenteile bringen, w oran sieh ein voll
ständiger B erich t über den Umfang der gegenwärtigen 
Anw endung der Gasm aschine schließen w ird. Bei dem 
außerordentlichen In teresse, welches man allgem ein der 
Entw icklung der Gasm aschinenteclm ik entgegenbringt, 
dürfte eine Behandlung dieses Gegenstandes aus be
rufener Feder auf eine gute Aufnahm e rechnen dürfen.

The Journal o f the Iron and Steel Institut ¿N r. 1 1 9 0 3 . 
E d ite d  b y  B e n n e t t  H . B ro u g h , S e c re ta ry ,  L o n 
don. E . &  F . N. S p o n , L im ite d  1 2 5  S tr a n d .  

Der 814 Seiten starke Band en thä lt die den Lesern 
dieser Zeitschrift bekannten \ rerhandlungen der dics-

Industrielle

D am pfkessel- und G asom eterfabrik , vorm . A. AVilke 
& Co. in B raunscliw eig .

Der Fabrikationsgew inn bezifferte sich auf408701,94 
Mark gegen 119723,74 J l  im V orjahre, hierzu tr i t t  ein 
Kursgewinn von 3964,60J l ,  so daß sieh im ganzen 
ein Rohgewinn von 412666,54 J l  -ergibt. F ü r  Ab
schreibungen, H andlungsunkosten , B etriebsunkosten, 
P rovisionen, A rbeiter - AArohlfahrtsoinrichtungen und 
Zinsen waren 38731.3,52 J l  erforderlich (gegen 
463579,43 J l  im  A^orjabr), so daß 25353,02 J l  als 
Reingewinn verbleiben. H iervon gehen für sta tu ta
rische und kontraktliche Tantiem en 8123,60 -.// ab, w äh
rend der verbleibende Überschuß von 17 229,42 J l  zur 
V erringerung der vorjährigen  U nterbilanz verw endet 
wurde. D er Umsatz is t im  ansgegangenen Gewicht 
fast derselbe geblieben, wogegen sieh der D urchschnitts- 
Verkaufspreis für die Tonne um etwa 8,5 “/<> n iedriger 
stellte, bei höheren Alaterialpreisen als im V orjahre. 
Die A bteilungen Gasom eterbau und E isenkonstruktionen 
waren gut beschäftig t, die A bteilung M aschinenbau 
etwas besser als im  V orjahre, dagegen ließen die A b
teilungen Kesselschm iede und K ranbau viel zu wün
schen übrig. D er Gesam t - \V arenausgang betrug im 
letzten G eschäftsjahr rund 5196 t  im AArerte von

jäh rigen  Frühjahrsversam m lung, sowie in der. zweiten 
A bteilung die übliche äußerst re ichhaltige  Ü bersicht 
über die F o rtsch ritte  in den E isenindustrien a lle r Länder.

Zur Besprechung sind eingegangen: 
Thermodynamik und K inetik der K örper. V on  

P r o fe s s o r  D r . B . AV e i n  s t e i n .  Z w e ite r  B a n d :  
A b so lu te  T e m p e ra tu r .  D ie  F lü s s ig k e i te n .  D ie  
fe s te n  K ö rp e r . T h e rm o d y n a m isc h o  S ta t ik  u n d  
K in e tik .  D ie (n ic h t v e rd ü n n te n )  L ö su n g e n . 
B ra u n sc h w e ig , F r ie d r ic h  V ie w e g  &  S o h n . 
P r e i s  g e h e f te t  16  J l .

Bericht über das Hüttenwesen a u f der Düssel
dorfer Ausstellung 1 9 0 2  und über den Besuch 
deutscher Berg- und Hüttenwerke. Aron J .  
H ö r  h a g e r .  M it z w e i T a fe ln  u n d  e in e r  Ü b e r
s ic h ts k a r te .  A\rien , M an zsch e  B u c h h a n d lu n g . 

Aufgaben-Sammlung zu r technischen Mechanik und 
Festigkeitslehre f ü r  B e rg sc h u le n  u n d  a n d e re  
te c h n is c h e  M itte lsc h u le n . V on P ro f e s s o r  A . 
S c l i w i d t a l ,  B e r g s c h u ld ir e k to r  z u  T a rn o w itz  
u n d  D ip l .- In g e n ie u r  C. T  e i  w e s ,  o rd e n tl ic h e r  
L e h r e r  a n  d e r  B e rg sc h u le  z u  T a rn o w itz ,  
M it 1 5 0  F ig u re n .  L e ip z ig , J u l iu s  B a e d e k e r . 
3 ,5 0  J l .

Grundgesetze der Mechanik und ihre Anwendung 
in  der Maschinentechnik. L e ic l i tv e rs t i tu d lic h e  
D a r s te l lu n g  zu m  G e b ra u c h  in  S c h u len  u n d  
zum  S e lb s tu n te r r ic h te .  Von E r n s t  R e l i -  
b e i n .  L e ip z ig ,  M o ritz  S c h ä fe r . P r e i s  g e 
b u n d e n  2 ,5 0  J l .

Rundschau.

18 46000  J l  gegen rd . 5 0 0 0 1 im AVerte von 1 944000 J l  
im V orjahr. Die gesetzlichen Aufwendungen für A rbeiter- 
w ohlfahrt erforderten 14354,85 J l .

D iirener M eta llw erke A.-G. in D ören .
Die Beschäftigung des AVerkes w ar im großen und 

ganzen befriedigend, da der Um satz gegen das Vor
ja h r  tro tz stellenw eise erheblich n iedrigerer A n k a u fs 
preise im  AVerke um etwa 2 0 “/» gestiegen ist.. Die Ü ber
w eisung der Liquidationsm asse der früheren Ge
sellschaft m it beschränkter H aftung D ürener M etall
werke H upertz & lla rk o r t  is t im  abgelaufenen J a h r  er
folgt. Das Gewinn- und ATerlust-K onto schließt bei einem 
B rutto-Ü berschuß von 692222,38 J l  nach Absetzung 
des vorjährigen ATerlustvortrages von 196,552,33 J l ,  
der Generalkosten von 184027,14 J l ,  der A usstellungs
kosten von 10 545,81 J l ,  der vorgeschlagenen A bschrei
bungen im Betrage von 250234,30 J l  und der R ück
stellung für zweifelhafte Forderungen in der Höhe von 
lOOOOT/i m it einem R eingewinn von 40862,71 J l ,  
wovon ein B etrag von 25000  J l  dem gesetzlichen 
R eservefonds überwiesen und der R est von 15862,71 J l  
auf neue Rechnung vorgetragen wurde.
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D er am erik an isch e  N ick e ltru st im  Ja lire  1902/03.
Der G eschäftsbericht der In terna tional N ickel Com

pany, des am erikanischen N ickeltrusts, für ih r erstes 
G eschäftsjahr 1902/03 ergibt einen Gcwinnüberschufs 
von 559149 §, w elcher ungefähr 0->/o des Vorzugs
ak tienkapitals der G esellschaft (8 741 506 ff) g leich
kommt. Bisher wurde von dem Trust, der im März
1902 in New Jersey  inkorporiert worden ist, noch keine 
D ividende gezahlt. Die A ktiven des Trusts, unter 
denen das E igentum  der einzelnen Gesellschaften mit 
26 421 205 $ den H auptposten bildet, uud die Passiven, 
w orunter die A ktien mit 1 7483012  jj, die Obligationen 
m it 9 9 0 3 4 4 0 S figurieren, balancierten am 31. März
1903 m it 30 363026 g.

Im  Berichte des T rustpräsidenten  wird hervor
gehoben, dafs im vergangenen Ja h re  für R eparaturen 
in W erken der Canadian Copper Company, der Orford 
Copper Company und der Am erican N ickel W orks 
225 435 g aufgewendet werden mufsten. Neu gebaut 
wird gegenw ärtig  ein Sehmelzwerk für die Canadian 
Copper Company m it den m odernsten E inrichtungen 
und einem Kostenaufwande von 500000 S ; der T rust 
w ird durch diesen Neubau E rsparn isse  von 200000 g 
bis 250 6 0 0S jäh rlich  erzielen. Die hollen P reise von 
Kohlen uud K oks und die gestiegenen A rbeitskosten 
h ätten  für 1902 den Betrieb verteuert, w ährend die 
n iedrigen K upferpreise den Erlös aus den Produkten 
des T rusts beeinträchtigten.

F ü r  das J a h r  1903 gestalten sich die Aussichten 
angeblich günstiger als für das V orjahr. Die N ach
frage nach Nickel is t im Steigen begriffen, der K upfer
preis höher geworden. Die Bemühungen des T rusts 
um Erw eiterung der Verwendung von Nickel, nam ent
lich von N ickelstah l, sind von gutem E rfo lg  ge
wesen ; die am erikanischen Bahnen haben etwa 
12000 Tons Schienen aus. N ickelstahl m it 3'/« %  
N ickelgehalt gekauft; nahtlose gezogene Röhren aus 
hochprozentigem  N ickelstahl sind vorteilhaft licrge- 
ste llt worden und versprechen einen günstigen A b sa tz ; 
die Verw endung von N ickelstahl zu Bi ückenbauten 
in erheblichem  Um fang steh t in sicherer A ussicht. 
A lle diese neuen Verwendungszwecke ermöglichen 
nach Ansicht des D irek tors einen verm ehrten Absatz 
von Nickel und erhöhte E innahm en des T rusts im 
laufenden G eschäftsjahre.

(„B e ric h te  ffir H a n d e l  u n d  In d u s t r ie “ 
vo m  15. J u n i  1903.“)

A.-G. B ergw erksvereln  F ried rich  AVillielmsliiltte, 
M ülheim a . d. R uhr.

Durch ein Versehen in der Druckerei is t im letz
ten  Hefte S. 1014 der G eschäftsbericht für 1902 noch
mals zum Abdruck gelangt. D er B ericht für 1903 is t 
erst in nächster Zeit zu erw arten.

Y ereins - N aclir icliten.

Verein d eu t sc h e r  Eisenhüttenleute.

F ür die V erelnsh ih lio thck
sind folgende Vortrage eingegangen :

D ip l.-In g . P a u l  M ö l l e r :  Die amerikanische Ma
schinenindustrie und die Ursachen ihrer Erfolge.

Dr.  H e i n r i c h  G o c k e l :  Justierung, Definition und 
Prüfung chemischer Meßgeräte mit besonderer Be
rücksichtigung der Gasonalgse und Gasvolumetrie.

D r. ing. O s k a r  v o n  M i l l e r ,  königl. B aurat: Die 
Wasserkräfte am Nordabhangc der Alpen.

Ingenieur E r n s t  S c h e r e n b e r g :  Die Parsonturbine.
A m e r i c a n  E l e c t r o c h e m i c a l  S o c i e t y :  Presi

dential Address.

Ä nderungen Im M itg lied e r-V erze ich n is .

Beckert, Th., D irek tor der Königl. höheren M aschinen
bauschule, B reslau 9, H irsehstr.

Bertina, Franz, Ingenieur, Blaehownia b. Czenstochau, 
Russ.-Polen.

Daelen, Walter, D ipl.-H ütteningenieur, The P aten t Shaft 
and A xletree Comp. L td ., W ednesbury (Staffordshire), 
E ngland.

Dieiher, Jos., H üttendirektor, N iederlahnstein.
Jcgoroff, Paul, D irecteur Général des Usines et Mines 

de H éritiers de Demidoff, N igni Taguil, Gouv. Perm , 
Rußland.

Killing, A., B etriebsingenieur der G ew erkschaft D eut
scher Kaiser, Abt. Hochöfen, Bruckhausen a. Rhein, 
K asinostr. 2.

Krause, E., Ingenieur, Hamm i. W.
Medvednicoff, W. I)., Ingenieur, Jekaterinburg  (Ural), 

Rußland.
Nebelung, J., M aschinen-Ingenieur der M osel-Hütte 

Akt.-G es., M aizicres b. Metz.
Opderbeclc, Fritz, G enerald irektor der Libauer Eisen- 

und Stahlw erke vorm. Boecker & Co., L ibau (Rußl.).
Pieter, K arl, Betriebschef, H orst bei Steele, R uhr.
Pieper, Ludwig, in F irm a Gebr. Röchling, Duisburg, 

V ik toriastr. 47.
Röchling, E., in F irm a Gebr. Röchling, Duisburg, 

V iktoriastr. 19.
Schuchart, Adolf, Industrieller, Düsseldorf, U hland- 

straßo 41.
Soeding, E., Ingenieur, D irek tor der .. Bochumer E isen

hü tte“ Heintzm ann & D reyer, Bochum i. W., Berg
straß e  73.

N e u e  M i t g l i e d e r :
Motz, Dr. F., D ipl. - H ütteningenieur, M arthahütte  bei 

K attow itz, O.-S.
Spannagel, Albrecht, Dipl. - Ingenieur, D ifferdingen, 

Luxem burg.
Wiedting, Paul, Ingenieur, M agdeburg, F ranckestr. 1.

V e r s t o r b e n :

Berckemeyer, G eneraldirektor der A k t.-G es . E isen 
industrie  zu Menden und Schw erte, Schwerte i. W .


